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in der Samoaauseinanderſetzung ergiebt: die Ber- 
einigten Staaten haben ſich mit den kleinen Inſeln 
begnügt, wo ſie ihre Vertragsrechte bereits beſaßen, 
ehe die Deutſchen nach Samoa kamen. Die Union hat 
uns gar keine Schwierigkeiten gemacht und keinen 
Extranutzen herausgeſchlagen, ſie hat in der That 
loayl und freundſchaftlich gehandelt. England aber 
hat uns in der Samogangelegenheit, wie überhaupt 
auch ſonſt, keine Freundſchaft bewieſen, wir werden 
auch künftig keine Freundſchaft von ihm erfahren. 

Es iſt ein ſchönes Ding, mit aller Welt in Frieden 
zu leben, und der Deutſche will es, ſo lange er kann. 
Vom Kriege gegen England iſt ja keine Rede, ſo lange 
man ihn nicht in London erzwingt. Aber wenn 
Rußland gewillt iſt, zu irgend einem noch unbe⸗ 
ſtimmten Termin in Aſien reinen Tiſch zu 
machen, ſo braucht es uns nicht zu kümmern, 
mie England dabei fahren mag. Wir ſollen 
aber wohlbedacht darauf ausgehen, uns von vornherein 
von der Neuordnung der aſiatiſchen Machtverhältniſſe 
den uns nöthigen und geziemenden Nutzen zu ſichern. 
Das läßt ſich wohl erreichen, ohne daß wir ſelbſt das 
Schwert ziehen, es genügt eine Verſtändigung mit 
Rußland, wenn wir uns durch unſere Neutralität 
verpflichten, während feiner aſiatiſchen 
Action ihm den Rücken in Europa zu decken. In 
dieſer Richtung dürften ſich die in Potsdam ſtatt⸗ 
gehabten Conferenzen bewegt haben, und wir vertrauen 
darauf, daß man zu einer Verſtändigung ge⸗ 
kommen iſt, wie es unſere nationale Zukunft 
verlangt. 


Die heutige Nummer umfaßt 14 Seiten, 
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Unfere auswärtige Politik. 

Der Bar ift gekommen, der Zar ift gegangen. Wir 
ſind genau unterrichtet über jeden Kuß und jede 
Umarmung, über die Blumengrüße wie über die 
militäriſchen und anderen Ehrungen. Aber was zwiſchen 
den beiden mächtigſten Herrſchern der Erde für die 
politiſche Zukunft vereinbart und beſchloſſen worden iſt, 
das wiſſen wir nicht. Es iſt auch nicht wahrſcheinlich, 
daß wir darüber baldigen und unmittelbaren Aufſchluß 
erhalten. Je wichtiger die gefundene Verſtändigung 
Wł, um fo weniger wird man ihren Inhalt in die Welt 
ſchreien. Immer aber wird es Leute geben, welche 
aus dem Schweigen den leichten Schluß ziehen, daß 
überhaupt nichts geſchehen ſei, und wirklich begegnen 
wir bereits Stimmen, welche diefe Auffaſſung aus- 
ſprechen. Wenn engliſche Blätter behaupten, daß in 
der politiſchen Conſtellation keine Aenderung eingetreten 
ſei, ſo iſt bei ihnen der Wunſch der Vater des Ge⸗ 
dankens. Wenn aber ſelbſt deutſche Blätter es fertig 
bekommen, mehr oder minder für eine deutſch⸗engliſche 
Allianz und gegen ein Einvernehmen mit Rußland ein⸗ 
zutreten, ſo liegt hierin eine ebenſo große Kurzſichtig⸗ 
keit wie in der Anſicht derer, die da ſagen, daß wir 
nach beiden Seiten gute Freundſchaft halten 
müßten. 

Das iſt eine böſe Politik in Zeiten, wo 
gewältige Veränderungen und große Ereigniſſe ſich To 
lant ankündigen. Die Kleinen mögen da die Friedens⸗ 
fahne herausſtecken, die Großen aber ſind darauf 
angewieſen, Partei zu nehmen, wenn ſie nicht ſelber 
klein werden wollen. Sonſt finden fie ſich, wenn die 
ſchlägt, in jener glänzenden 
Iſolirung, welcher fiH England fo lange rühmte, bis 
fie ihm jetzt verhängnißvoll geworden ift. Der Zar ift 
perſönlich und in der Theorie gewiß, wie auch wir es 
glauben, ein aufrichtiger Freund des Friedens. Dieſe 
private Geſinnung wird ihn aber nicht hindern, die 
höchſten politiſchen Intereſſen des Staates, den er regiert, 
wahrzunehmen. Das ausgeſprochenſte derartige Intereſſe 
iſt die Vorherrſchaft Rußlands in Aſien unter 
Verdrängung der britiſchen Concurrenz. Wenn der Zeit- 
punkt, welcher Rußland Erfolg verſpricht, gekommen 
iſt, kann und wird Rußland nicht zaudern, ſein 
afiatijches Programm durchzuführen. Dieſer Augenblick 
ſteht aber nahe bevor, wenn er nicht ſchon da iſt. 
Unter ſolchen Umſtänden bedeutet ein Freund⸗ 
ſchaftsbündniß Deutſchlands mit England 
die Kriegserklärung gegen Rußland. 

Es ift oft genug dargelegt worden, daß ein ber- 
artiges Beginnen gegen unſern Vortheil verſtößt. 
England kann und will auch nicht einmal uns 
etwas bieten. Das neuſte Samoaabkommen, 
deſſen wir uns ſonſt ja freuen, hat uns 
hierfür erſt wieder einen Beweis erbracht. 
Deutſchland hat bei dem Handel reichlich genug ge⸗ 


eben. Dank ſchuldet England uns, gewiß aber Í i 
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Freundſchaftsdienſt von England erfahren, was fiH am] der Handelsmarine zu benutzen. Nach Ausführung des 

klarſten im Vergleiche zum amerikaniſchen Verhalten] Flottengeſotzes wird dasſelbe in keiner Weiſe aus, 


Der Marineetat für 1900. 
Der mejentlihe Inhalt des Marineetatsgeſetzes für 
das Jahr 1900 wird bereits bekannt gegeben, an⸗ 
ſcheinend um klar zu ſtellen, daß der Etat noch un⸗ 
abhängig von dem neuen Flottenplan gehalten werden 
ſoll. Das Ordinarium führt einen Ausgabeetat von rund 
74 Millionen auf, beinah 5 Millionen mehr als im 
laufenden Jahr. Im Extraordinarium find für 
Schiffsbauten rund 49 Millionen (4½ Million mehr als 
1899) angeſetzt; es werden folgende erſte Bauraten 
verlangt: Je 2 500 000 Mk. für Linienſchiffe F und G; 
200 000 Mk. für den großen Kreuzer B; je 1 300 000 Mk. 
für die kleinen Kreuzer E und E; 500 000 Mk. für das 
Kanonenboot A und 2400 000 Mk. als erſte Rate zum 
Bau einer Torpedobootsdiviſion. Für artilleriſtifche 
Armirungen werden gefordert 17 986 000 Mk., d. h. 
7 697 000 Mk. mehr als für 1899. 

Beſonders bemerkenswerth iſt die Einſtellung einer 
erſten Rate von einer halben Million in den außer⸗ 
ordentlichen Etat zum Bau von zwei großen Trocken⸗ 
docks auf der Werft zu Wilhelmshaven: die 
ganze Herſtellung wird ca. 11 Millionen erfordern, 
wovon 12/, Mill. jedoch keiner Deckung bedürfen, da dieje 
Summe vom Norddeutſchen Lloyd vertragsmäßig zu 
zahlen iſt. Zur Erläuterung dieſer Poſition wird 
geſagt: 

In den Jahren 1895 bis 1897 ſind ſeitens der 
Marineverwaltung 2503498 Mark als Beihilfe zur 
Erbauung eines großen Trockendocks in Bremer⸗ 
bayen an die Stadt Bremen gezahlt worden. Für 
dieſe Beihilfe erhielt die Marine das Recht, das 
Dock gleichberechtigt mit den Schnelldampfern des 
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reichen, es find vielmehr zwei weitere Docks auf der 
Wilhelmshavener Werft ein unabweisbares Bedürfniß. 
Werden dieſelben nicht gebaut, ſo entſtehen der Marine 
im Frieden für das terminmäßige Docken ihrer Schiffe 
große Schwierigkeiten, ganz abgeſehen von den erheblich 
höheren Dod- und Reparaturkoſten, welche andauernd 
dadurch erwachſen, daß die Linienſchiffe auf fremder 
Werft ſtatt auf den eigenen Werften gedockt und 
reparirt werden, andererſeits wird der Lloyd zur 
Aufrechterhaltung ſeines Poſtdampferbetriebs die Schiffe 
zum größten Theil im Auslande docken laſſen müſſen. 
Bei drohendem Kriege aber und bei der Mobflmachung, 
wenn eine große Zahl von Linienſchiffen zur Boden⸗ 
reinigung gleichzeitig gedockt werden muß, um den Schiffen 
ihre Maximalgeſchwindigkeit ſicherzuſtellen, entſteht bei 
unzureichender Dockgelegenheit in der Nordſee ein ver⸗ 
hängnißvoller Nothſtand. Nach einer Schlacht gar, 
wenn es darauf ankommt, die havarirten Schiffe 
möglichſt ſchnell wieder gebrauchsfähig zu machen, 
würde Mangel an ausreichender Dockgelegenheit dazu 
führen, die Schlachtflotte in ihrer Action vollſtändig 
lahm zu legen. In dieſer Zwangslage hat die Marine 
mit dem Norddeutſchen Lloyd einen Vertrag geſchloſſen, 
nach welchem die Marine im Frieden auf ihre Rechte 
an dem Bremerhavener Dock verzichtet, der Lloyd da⸗ 
gegen an die Marine eine Entſchädigungsſumme von 
1700000 Mk. zahlt. Dieſer Vertrag, mit welchem der 
Senat von Bremen ſich einverſtanden erklärt hat, foll 
nur unter der Vorausiegung Gültigkeit erlangen, daß 
die für Wilhelmshaven geforderten beiden Docks Bes 
willigt werden. 

Weiter ſoll auf dem Holm bei Danzig für 
3¼ Million eine Anlage für ausreichende Liegeplätze 
geſchaffen werden; davon werden, wie geſtern bereits 
telegraphiſch gemeldet, zum Bau eines Baſſins zunächſt 
700 000 Mk. gefordert. 

Der Etatsanſchlag bringt ſomit Alles in Allem 
keine großen überraſchenden Erhöhungen. 
Er hat an ſich nichts zu thun mit der voraus⸗ 
ſichtlich im Januar beim Reichstage einzubringenden 
Marinevorlage, welche ſich auf den jon 
bekanntgegebenen und mehrfach beſprochenen neuen 
Flottenplan der Marineverwaltung bezieht. Die 


legislatoriſche Bedeutung dieſer neuen Vorlage geht 


übrigens nur dahin, daß die geſetzgeberiſchen 
mactoren ihren Willen erklären, die Flotte bis zum 
Jahre 1917 auf den von der Marineverwaltung be⸗ 
fürworteten Stand zu bringen. Das parlamen⸗ 
tarijhe Budgetrecht dagegen wird in keiner 
Weiſe gebunden: jeder einzelne Jahresetat wird 
die zeitweilig vorzunehmenden Schiffsbauten mit ihren 
Koſten einſtellen und ſo wird der Reichstag von Jahr 
zu Jahr ſeine freien Entſchlüſſe und Bewilligungen 
faſſen. Die erſten Einſtellungen aber erfolgen — wenn 
wir von den neuen Trockendocks, betreffs deren im 
Etat von 1900 bereits eine kleine erſte Rate fungirt, 
abſehen — thatſächlich jo, wie wir es von vorn herein 
angegeben haben, erſt im Etat für 1901. 


Vom Kriegsſchauplatz. 

Zum Kriege Englands gegen die Boeren hat 
Deutſchland jetzt zuerſt das Wort genommen, nicht 
aber in der Form eines zudringlichen, vorausſichtlich 
erfolgloſen und den Intervenirenden nur blosſtellenden 
Vermittlungsverſuches, ſondern in einer ſchlichten Be⸗ 
kanntmachung, welche unſern nach perſönlicher Theil- 
nahme an dem Kriege verlangenden Offizieren ein für 
alle Mal den erforderlichen Urlaub verſagt. Es konnte 
nicht klarer ausgedrückt werden, daß deutſcherſeits die 
Neutratität mit aller Strenge und Ehrlichkeit beobachtet 
werden wird. Andere Regierungen mögen vielleicht 
nicht jo heikel fein: die italieniſche beiſpielsweiſe läßt 
engliſche Werbungen auf Sizilien zu und die ruſſiſche 
legt denjenigen Offizieren, welche den Boeren zu Hilfe 
eilen möchten, nichts in den Weg. Aber eine wirkliche 
terventi ſteht auch weder von dieren, noch von 
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ausübte, entwickelt: die Tagespreſſe. Unſere mittel⸗ 
alterlichen Vorfahren erfuhren die Dinge, die ſich in 
der Welt zugetragen hatten, entweder aus dem Munde 
wandernder Sänger, von heimkehrenden Kriegern, von 
umherreiſenden Kaufleuten und ſonſtigen anderen 
„fahrenden Geſellen“. Daß es dieſen Leuten auf eine 
Hand voll Flunkerei nicht ankam, zumal wo es galt, 
das Anſehen ihrer eigenen Perſon zu heben, iſt leicht 
erklärlich. Dem geſteigerten Verkehr der Neuzeit 
genügten allerdings jene mündlichen Erzählungen nicht, 
und ſo begegnen wir am Ausgang des Mittelalters 
geſchriebenen Neuigkeitsberichten, die als Briefe oder 


Kleines Feuilleton. 


Das deutſche Zeitungsweſen. 

Im Gewerbeverein hielt geſtern Herr Dr. John 
einen Vortrag über das deutſche Zeitungsweſen, dem 
wir Folgendes entnehmen: Unter den drängenden und 
treibenden Kräften unſeres öffentlichen Lebens nimmt 
die Tagespreſſe eine hervorragende, wenn nicht die 
erſte Stellung ein. Die Zeitungen haben ſich zu einer 
unentbehrlichen Macht entwickelt, und ihren Juhalt auf⸗ 
merkſam zu verfolgen, ift für den Staatsmann wie 
für den Gelehrten, für den Beamten wie für den 
Kaufmann, überhaupt für Jedermann, für jeden 
gebildeten Menſchen ein unabweisbares Bedürfniß. 
In ſchroſſem Widerſpruch nun zu dieſer all⸗ 


oft auch von Land zu Land gingen. Indeſſen hatten jene 
schriftlichen Zeitungen einen mehr oder minder privaten 
Charakter und waren nicht für öffentliche Kreiſe beſtimmt. 
Vorzugsweiſe waren es die gebildeten Kreiſe, Fürſten, 


gemeinen Anerkennung der Nothwendigkeit der] die Geiſtlichen und Großkaufleute, die ſolche Zeitungen 
zagespreſſe iſt leider die Kenutniß unſeres verfaßten und au ſämmtlichen, bedeutenden Handels⸗ 
Zeitungsweiens, insbeſondere die Kenntniß der plätzen, an Orten der Reichsverſammlungen, wie an 


journaliftiichen Technik, wenn ich fo ſagen darf, im 
großen Publicum. recht mangelhaft, und demgemüß 
nimmt ſich auch das Urtheil, das ſelbſt geiſtig hoch⸗ 
ſtehende Männer mitunter über unſere Preſſe fällen, 
recht wunderlich aus. Ich glaube daher als früherer 
Journalist eine nicht undankbare Aufgabe mir gewählt 
zu haben, wenn ich Ihnen zunächſt die allmähliche Ent⸗ 
wickelung des deutſchen Zeitungsweſens aus ſeinen 
unſcheinbaren Anfängen bis zu ſeiner heutigen Macht⸗ 
fülle vor Augen führe, um ſodann über die augen- 
blicklichen, modernen Preßverhältniſſe mich näher zu 
verbreiten. pis t 

Der Verſuch, das Zeitungsweſen auf altrömiſchen 
Urſprung zurückzuführen, indem man die ſogenannten 
„Aeta diurna“ im alten Rom als erſte Zeitungen be- 
trachtete, iſt verfehlt. Vielmehr ift die Entſtehung des 
Zeitungsweſens dort zu ſuchen, wo überhaupt das 
moderne Geiſtesleben ſeinen Ausgang genommen hat: 
in Deutſchland. Dem deutſchen Geiſte entſproß die 
größte Erfindung aller Zeiten: die Buchdruckerkunſt; 
auf deutſchem Boden auch hat ſich der vollendetſte 
Inbegriff aller der Wirkungen, welche Gutenbergs Kunſt 


den Sitzen der Wiſſonſchaft fanden fich die Leute, die 
die Nachrichten, die dei ihnen aus aller Welt zuſammen⸗ 
ſtrömten, entweder gelegentlich oder auch ſyſtematiſch 
zuſfammenſtellten und weiter verſandten. Die Nachrichten, 
die ſogen. Zeitungen, die dann der Kaufmann von 
ſeinen Geſchäftsfreunden erhalten hatte, hing er dann 
feinen Briefen an und verbreitete fie ſo 
weiter. Man kann wohl jagen, daß kein Brief 
an Freunde und Bekannte geſchickt wurde, dem nicht 
am Schluß ein ſolcher Ueberblick über die Haupt⸗ 
ereigniſſe der jüngſten Zeit beigefügt worden wäre. 
Aus einfachen kurzen Notizen wurden dann längere, 
ausführlicher gehaltene Berichte, bei denen dann der 
Name des urſprünglichen Verfaſſers auch wegſiel. 
Höchſtens waren auf ihnen dann noch angegeben: Ort 
der Ausgabe und Datum. — Was für Nachrichten 
waren es nun hauptſächlich, die durch dieſe ſchriftlichen 
Zeitungen verbreitet wurden im Mittelalter und zwar 
ganz beſonders in der Blüthezeit des 16. Jahrhunderts? 
Es waren vorwiegend Berichte über die Ver⸗ 
ſammlungen der Reichstage und Fürſten⸗Convente, über 
Religionsgeſpräche zwiſchen angeſehenen Theologen, 


Briefbeilagen von Ort zu Ort, von Stadt zu Stadt, 


ſowie über die ſtürmiſchen Ereigniſſe, welche die 
Reformation in den einzelnen Ländern zur Folge hatte, 
Im Mittelpunkte fortwährender Zeitungsnachrichten 
ſtand damals Kaiſer Karl V. Einen großen Raum 
beanſpruchten ſchließlich die Naturwunder und gar 
ſeltſame Ereigniſſe des damals alle Volksſchichten 
beherrſchenden Aberglaubens. Der wichtigſte Sammel⸗ 
platz für die Zeinungsnachrichten, der ſogenannte Brenn⸗ 
punkt für alle Dinge, die ſich inner⸗ und außerhalb 
Deutſchlands ereigneten, war die Stadt Nürnberg. 
Hier iſt auch die erſte geſchriebene Zeitung für Kauf⸗ 
leute erſchienen. 

Unjere heutigen Zeitungen haben ſich jedoch nicht 
aus dieſen, ſondern aus den zahlreichen Flugblättern 
entwickelt, die bald nach Erfindung der Buchdrucker⸗ 
kunſt ausgegeben wurden, ſobald irgend ein wichtiges 
Ereigniß eingetreten war. Sie hießen hauptſächlich 
Relationen, außerdem Briefnachrichten, chenjo 
Poſt, Depeſche u. ſ. w. Die älteſte Relation, die wir 
kennen, ſtammt aus dem Jahre 1493. Sie beſteht aus 
ichs Quartblättern von ſtartem Papier und trägt in 
grobem Druck eine langathmige Aufſchrift. Es 
handelte ſich um das Leichenbegängniß Kaiſer 
Friedrichs III, der 1493 nach einer durch 
eine Schlaffheit ſondergleichen ausgezeichneten 
Regierung zu feinen Vätern verſammelt wurde. Weit 
entfernt von dem lebendigen, farbenreichen Ton, der 
bei derartigen Schilderungen in unſerer heutigen 
Tagespreſſe vorherrſcht, begnügt ſich dieſe Relation mit 
der nüchternen, einförmigen Aufzählung der ver⸗ 
ſchiedenen Perſonen und dem Prunk des Leichenzuges, 
um dann deſſen Verlauf in höchſt dürrer, dürftiger 
Form zu erzühlen. So unweſentlich auch dieſes Blatt 
iſt, jedenfalls ergiebt ſich daraus, daß damals 
ſchon Zeitungen nichts Seltenes waren und 
daß wir demgemäß bereits die Entſtehung unſeres 
Zeitungsweſens in die Zeit nach der Erfindung 
der Buchdruckerkunſt zu verſetzen haben. Von jeher 
iſt in den deutſchen Zeitungen eine große Vorliebe für 
ausländiſche Dinge zu finden, wie das leider auch 
unſerer deutſchen Art entſpricht. Im Allgemeinen 
waren es drei große Gruppen von Begebenheiten, 
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Hohenſtein, Konitz, | 


Schellmühl, 


1899. 


Inſoweit alſo brauchen 
Sie 


ſonſtigen Mächten in Ausſicht. 
ſich die Engländer keinen Sorgen hinzugeben. 
ſiegen, wenn ihre Kraft ausreicht. 
4: $ 
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Wie die Engländer fiegen, 

das schildert in launiger Weiſe unſer Londoner 
Speecial⸗Correſpondent: 

n London, 8. November. 

Wir haben wieder einen großen, herrlichen Sieg 
erfochten, vorläufig in den Straßen Londons und auf Zeitungs⸗ 
plakaten, aber es war der größte, den Britanniens 
Truppen bis dahin davongetragen. Die eiſerne Um⸗ 
klammerung der Hoeren war von der Beſatzung Ladyſmiths 
geiprengt, General Joubert's Heer zu Paaren getrieben, 
ſeine Truppen in einem furchtbaren Blutbade (terrible 
slaughter)sdectmirt und 2000 Boeren von General White 
gefangen genommen. Das war am Donnerstag, den 
2. November. 

Daß volle fünf Tage verfloſſen waren, bis wir von 
dieſem großen Siege gehört, war nicht beſonders ver- 
wunderlich. Hier die Geſchichte des Steges ſelbſt: 

Am Dienstag Vormittag kam aus Pietermaritzburg die 
Meldung, die telegraphiſche Verbindung nicht 
nur mit Ladyſmith, ſondern auch mit dem ganzen Gebiet 
nördlich Eaſteburt fet vollſtändig abgeſchnitten. 
Gleich darauf meldete ein Kabeltelegramm aus Ktapftadt, der 
dortige „Argus“, bekanntlich bas wildeſte Uitlanderblatt, 
bringe die Nachricht, General White habe am vergangenen 
Donnerstag den Boeren ein großes Treffen geliefert. 
Eine Stunde ſpäter waren Kapſtadt und „Argus“ als 
Urſprungsangabe dieſes Treffens verſchwunden, und letzteres 
er ſchien allein, jetzt von ſchwerem Kanonendonner 
und bedeutenden gegenſeitigen Verluſten begleitet, in den 
nüchſten Ausgaben der Tagesblätter. Und nun wüthete 
die Schracht unaufhaltſam und unentwegt weiter 
bis zu dem bereits gemeldeten großen Siege ! Die 
Cavallerie Whites manövrirte ſüdlich von der Stadt. Seine 
Truppen machten einen glänzenden Bajonnetangriff na 
dem andern, ein Reiter⸗Regiment jagte tollkühn mitten durch 
die feindlichen Linien und hieb ſich ebenſo todesmuthig den 
Rückweg frei. Eine halbe Stunde ſpäter war die ſchwere 
Artillerie der Boeren zum Schweigen gebracht. y 

Bis dahin wußte noch Niemand genau, wo dieſer 
Kampf wüthete. Das erfuhren wir durch Reuter. Er 
tobte um „Groblerskloof“, White entſandte jogar ſeine Freta 
willigen in's Fener, aber dieſe mußten nach langem, 
ſchwankendem Kampfe zurückweichen und wären abgeſchnitten 
worden und dem Feinde in die Hände gefallen, wenn nicht 


gegengeworfen und das Feuer deſſelben auf ſich ziehend, den 
Freiwilligen geſtattet hätte, ſich im letzten kritiſchen Augen⸗ 
blicke in die Stadt zurückzuziehen. Dann wandte ſich der 
Kampf plötzlich nach der Seite von Beſters Farm und George 
Tathams Farm und entbrannte gleichzeitig „rings um Lady⸗ 
imig“, Hier ließ Reuter die Boeren bis an ihr Feldlager 
zurückgetrteben und 30 Boeren gefangen genommen werden. — 
Stunde, Datum und Lager ſind dieſelben, welche „Central 
News“ bereits jeit drei Tagen mit gleichem Heroismus 
ſtürmt und mit ſammt der ganzen Bagage wegnimmt, 
während das Kriegsminiſterium dieſen Sieg verſchämt 
ableugnet. . cał 

Das verhinderte natürlich nicht, daß der Letztere fiğ 
immer glänzender geſtaltete. Um 5 Uhr Nachmittags 
waren die Boeren berelts im Norden und Weſten der Stadt 
vollſtändig geſchlagen und „Reuter“ hatte ihnen „800 Todte, 
Verwundete und Gefangene“ auf Tatham's Farm abge⸗ 
nommen. „Dalziel“ fiegte indeſſen noch weiter, voraus⸗ 
ſichtlich in ſüdlicher Richtung und warf die Boeren nach 
„ſcharſem und hartnückigem Widerſtande, mit einem Verluft 
von 900 Todten und Verwundeten, ſowie einer Anzahl 
Gefangener zurück.“ Aber der Kampf war noch nicht zu 
Ende. Jetzt erſchien die „Exchange Company“ im 
Felde, brachte das Gefecht gegen die bereits geſchlagenen und 
in aufgelöſten Reſhen auf ihre Höhenverſchanzungen flüchtenden 
Boeren zum Stehen und ſchlug nun dieſelben in einer 
„großen blutigen Schlacht auf's Haupt.“ Joubert's 
Haupteorps wurde vernichtet, die Freiſtaatboeren zu Paaren 
getrieben, die Blüthe ihres Heeres blieb auf dem Schlacht⸗ 
felde und die ſiegreichen engliſchen Truppen nahmen 
2000 Boeren gefangen. Das iſt die Geſchichte des größten 
Sieges, den England bisher errungen. Und was mar 
in Wirklichkeit geſchehen? Gar nichts; einige Recognos⸗ 
eierungspatrouillen hatten ein paar Schüſſe gewechſelt, und 
es hatte einige Verwundete gegeben. Daraus hatten ſich die 
engliſchen Telegraphenbureaus den „hochfeinen Sieg“ 
zurecht gemacht. 4 
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einmal die Entdeckung Amerikas, ein Ereigniß, das an 
Kühnheit und Großartigkeit aller früheren Ereigniſſe 
ſpottend, die Phantaſie der damaligen Erdbewohner 
in hohem Maße in Anſpruch nahm; dann waren ein 
zweites Hauptgebiet für die Zeitungsnachrichten, die 
Eroberungszüge der Türken. 1453 war Konſtantinopel 
von den Muſelmanen genommen worden und ſo der 
Wall gefallen, der bis dahin das Abendland, das mittlere 
und weſtliche Europa vor den Einbrüchen der aſiatiſchen 
Horden bewahrt hatte. Mit Beben und Entſetzen ge⸗ 
wahrten die Deutſchen, wie der Feind der Chriſtenheit 
immer ſeine Grenzen näher rückte, und ſo mußte denn 
jede Nachricht über etwaige Erfolge und Niederlagen 
der Türken mit größtem Intereſſe aufgenommen. 
werden. Der Schauplatz des dritten Nachrichtenkreiſes 
war Oberitalien, wo zu Beginn des 16. Jahrhunderts 
Frankreich und die Republik Venedig ſich auf das 
Heftigſte bekämpften. 


Da dieſe politiſchen Vorgänge die damaligen 
deutſchen Zeitungen nicht füllten, ſo mußten 
Diebes⸗ und Mordgeſchichten und was ſonſt noch 


die Lüfternfeit der Menge nach dem Senſationellen 
befriedigen konnte, herhalten. Oft waren ſolche Be⸗ 
richte in Reimen von der abſcheulichſten Geſchmack⸗ 
loſigkeit abgefaßt und dann noch nach einer beſtimmten 
Melodie ſingbar. Ueberſchauen wir die 1 
Zahl der Relationen, die uns noch erhalten find, jo 
vermiſſen wir bei ihnen doch eines, was gerade das 
Characteriſticum unſerer heutigen Zeitungen ausmacht, 
nämlich die regelmäßige Folge der einzelnen Nummern 
und ihren inneren Zuſammenhang. Es waren eben 
nur gelegentliche Blätter, die weder eine politiſche 
Ueberzeugung, noch eine religiöſe Meinung vertraten, 
und keinen andern Zweck hatten, als die Neugierde des 
Publicums zu befriedigen. > 

Dieſes änderte ſich mit dem Eintritt der Reformation 
und während ſie früher die dürſtigſten Erzeugniſſe 
ſpeculirender Buchdrucker oder untergeordneter chreiber⸗ 
ſeelen waren, wurden die Zeitungen jetzt auf eiumal 
von dem Glanze der berühmteſten Geiſter erhellt; 
vordem ohne Saft und Kraft, auf die einförmigſte, 
dürftigſte Erzählung von Begebenheiten beſchränkt, 


ein gepanzerter Eiſenbahnzug fiù. dieſem todesmuthig ent⸗ 
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London, 10. Nov. (W. T.⸗B.) 
Zeitungen melden, daß in Woolwich und Davenpark 
amtliche Befehle zur ſofortigen Mobiliſirung eines 
Belagerungsgeſchützparkes eingelaufen ſind. 
k K 


Vor Ladyſmith 

ſteht es in Wirklichkeit außerordentlich bedenklich für 
die Engländer, das geben ſie ſo nach und nach jetzt zu. 
Der Beſitzer des Eiſenbahnhotels in Ladyſmith, 
Barnard, welcher auf einem Kaffernfußpfade nach 
Eſtcourt entkam, ſchildert die Lage der Engländer in 
Ladyſmith als febr ernft, da die Artillerie 
des Feindes der britiſchen überlegen 
ſei. Und die „Times“ beſtätigt dieſes, indem ſie ſich 
vom Freitag vergangener Wochen melden läßt, daß die 
Boeren⸗ Artillerie Gutes leiſtet, ſie ſagt: 
„Der Feind bombardirt jetzt die Stadt. Die Artillerie 
der Boeren wird vorzüglich bedient. Dennoch 
iſt bisher ihre Wirkung nicht gok. Die Boeren Haben 
Geſchütze in eine Poſition im Rücken des Lagers 
gebracht. Die Batterie ift gut placirt; es fällt 


1 * 
Engliſche Pferdeankäuſe in Rußland? 

Das englijche Kriegsminiſterium hat, wie die „Boff. 
Ztg.“ berichtet, nach dem mißglückten Verſuch mit den 
im Italien gekauften Maulthleren feine Blicke nach 
Rußland gewandt. Agenten des britiſchen Kriegs⸗ 
minifteriums im Süden Rußlands find bemüht, eine 
Partie von 1000 Reitpferden anzukaufen, die nach 
Odeſſa gebracht und dort auf einem bereits hierzu 
gecharterten und unterwegs befindlichen Dampfer ver⸗ 
frachtet werden folen. Vorzugsweiſe werden 
Koſakenpferde gewünſcht, wobei bis 500 Röhl. 


ihre ie rauch⸗ ME ruſſiſ 

% ̃ Tand oma ec Damit pee a Salte ie tide 
. in Zwiſchenräumen auf die engliſchen Flottengeſchütze, Regierung das dulden N * l i 
R doch iſt das Bombardement bisher erfolglos geweſen.“ . i e 
. Der letzte Paſſus fol natürlich nur zur Beruhigung ą Eine Friedenstaube. 

* des Publikums dienen. Amtlich wird ans Ladyſmith Ein bemerkenswerthes Telegramm kommt aus Cap⸗ 

E vom 7. b. Mis. gemeldet: Am Sonntag und Montag ſtadt. Wenn wir auch weit davon entfernt find, dem⸗ 
1 war alles ruhig. Der Feind hat das Bombardement ſelben irgend welche Bedeutung für die Praxis beizu- 


heute wieder aufgenommen. 

Daß die Sieges nachrichten der Engländer 
in Ladyſmith nichts als Schwindel geweſen ſind, 
giebt die „Times“ jetzt offen zu; ſie meldet aus Pieter⸗ 
maritzburg: Die durch Eilboten hierher gelangten Nach⸗ 
richten über die Gefechte bei Ladyſmith vom Donnerstag 
und Freitag ſowie der amtliche Bericht modificiten 
die früheren Nachrichten von bedeutenden Erfolgen der 
Engländer, nichtsdeſtoweniger waren die 
Operationen erfolgreich. Ein weiteres Vorrücken der 
Boeren wird noch durch die engliſche Streitmacht 
bei Ladyſmith verhindert. Dieſes „noch“ klingt 
ſehr reſignirt. 

Unjere Zweifel an der Richtigkeit der geſtrigen 
Londoner Meldung, daß es den Engländern gelungen 
ſei, mittels eines gepanzerten Zuges Colenſo zu 
verproviantiren, erweiſen ſich heute als vollkommen be- 
rechtigt; Colenſo iſt längſt von den Boeren ge⸗ 


nommen. 
London, 10. Nov. (W. T. B.) 
Das Reuterbureau meldet aus Ejtcourt vom 6. Nov.: 
Einer daſelbſt eingetroffenen zuverläſſigen Meldung 
zufolge jei Colenſo im Beſitz der Boeren, 
$ kd 


legen, jo ſcheint es uns doch als Sympton eines 
gewiſſen Stimmungsumſchlages für wichtig. 
Capſtadt, 10. Nov. (W. T.⸗B.) 

Die Meinung iſt unzweifelhaft vorherrſchend, daß 
die Bewunderung, welche durch den Muth der Boeren 
bei den letzten Kämpfen hervorgerufen wurde, eine 
vortreffliche Vorbedeutung für eine günſtige und fried⸗ 
liche Beilegung bilde. y 

Die gefangenen Boeren find jetzt an Bord des 
Kriegsſchiffes „Penelope“ in Simonſtown untergebracht. 
Es ift ihnen gejtatret, Beſuche zu empfangen. Sie 
drücken alle ihre Dankbarteit für die freundliche 
Behandlung aus und zollen der Leiſtungsfähigkeit der 
britiſchen Artillerie hohe Anerkennung. 

n it 
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London, 10. Nov. (W. T.-H.) 

Wie amtlich gemeldet wird, ſollen die an Bord des 
bei den Capverdiſchen Inſeln von einer Havarie be⸗ 
betroffenen Transportſchiffs,ᷣPerſia“ befindlichen Truppen 
auf den am 14. November abgehenden Dampfer „Goth“ 
gebracht werden. 

Der Dampfer „Roslin Caſtle“ iſt in Capſtadt 
mit zwei Bataillonen Infanterie und einer Abtheilung 
Officiere eingetroffen und ſofort nach Durban weiter 
gegangen. 


* 
Vom wefilichen Kriegsſchauplatz 
kommen ebenſo für die Engländer recht böſe klingende 
Nachrichten. Aus Oranjeriver wird dem Reuter'ſchen 
Bureau vom 6. d. M. gemeldet: „Die Kimberley be⸗ 
lagernden feindlichen Truppen ſind um 2000 Mann 
verſtärkt worden, jo daß die geſammte Streit⸗ 
kraft der Boeren vor Kimberley ſich jetzt auf faſt 
6000 Mann beläuft. Die Boeren fahren fort, die 
Farmen zu plündern, und haben in der Umgebung 
von Kimberley befindliche, Kaufleuten aus Kimberley 
gehörige Güter, die auf 5400 Pfund Sterling geſchätzt 
werden, weggenommen, um zu verhindern, daß ſie in 
die Stadt gelangen.“ Wenn die Boeren requiriren, 
nennen die Engländer es plündern; wenn ſie ſelbſt 
wie Räuber in ein fremdes Land einbrechen, ent- 
ſchulbigen fie ſich mit chriſtlicher Michſtenliebe. 
*. 


London, 10. November. (W. T.⸗B.) 

Den „Times“ wird aus Laureneo Marquez vom 

6. November gemeldet: In der Delagog⸗Bai halten 
ſich zahlreiche Geheimpoliziſten auf, welche über die 
Bewegungen der britiſchen Reichstruppen Erkundigungen 
einziehen. Der Telegraphendraht zwiſchen der Delagoa⸗ 
Bai und Prätoria iſt nicht abgeſchnitten, ſondern 


wührend eines Orkans zerſtört worden. 


* * 
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Stab) hat feinen Abſchied genommen, um ſich auf Seite 
der Boeren an dem Kriege in Südafrika zu betheiligen. 
Der Sieger des Diſtanzrittes Berlin— Wien iſt bereits 
auf hoher See. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Anſprache des Kaiſers an die Garde⸗Rekruten. 
Bel der Vereidigung der Garde Rekruten im Lustgarten 
zu Berlin hat, wie bereits kurz berichtet wurde, der 
Kaiſer eine Anſprache an die Rekruten gehalten. Er 
ſagte etwa Folgendes: l I 

„Nach dem mir ſoeben geleiſteten Gide gehört Ihr jetzt 
ganz der Armee an. Ihr habt den Eid vor Gottes 
Altar und feinem Crueifix auf die durch Prieſterhand 
geweihten Fahnen geſchworen. Vor Euch ſtehen dieſe 
ruhmbedeckten Feldzeichen, unter denen ſchon Eure 
Väter gekämpft und auf fremder Erde ihr Blut für 
König und Vaterland vergoſſen haben... Um Euch herum 
ſeht Ihr die Standbilder Eurer Könige und der großen 
Männer und Heerführer aus der vaterländiſchen Geſchichte, 
die Eure Vorfahren zum Siege führten. Euch wird die 
ganz beſondere Auszeichnung zu theil, als Soldaten 
meiner Garde unter meinen Augen zu dienen, der 
Garde, die ſtets von den preußiſchen Königen geliebt 
wurde und auch von mir auf beſondere Weiſe in der 
Uniform oft ausgezeichnet worden iſt.“ Dann wies der 
Kalſer darauf hin, daß der Dienſt den jungen Rekruten 
in der erſten Zeit, wie nicht anders zu erwarten ſei, ſchwer 
fallen werde. Das ſollten ſie ſich indeſſen nicht verdrießen laſſen, 


Die engliſchen Verluſte. 

Nach den officiellen Angaben des engliſchen Kriegs⸗ 
miniſteriums ſind die bisherigen Verluſte der Eng⸗ 
länder folgende: Getödtet 180 (davon 48 bei Glencoe, 
51 bei Elandslaagte und 60 bei Ladyſmith), verwundet 
818 und vermißt 1014, zuſammen 2012. Unter den 
Vermißten befinden ſich die von den Boeren Gefangenen, 
nämlich 208 Huſaren bei Glencoe, 484 Mann bei 
Ladyſmith und 316 bei Nicholſons Nek. Da die Zahl 
der an dem letzteren Orte Getödteten und Were 
wundeten noch nicht bekannt iſt, ſo werden die Ziffern 
in dieſen beiden Rubriken wohl jetzt ſchon bedeutend 
höher ſein, als ſie oben angegeben ſind. 

* * 
* 

England macht eine weitere Diviſion mobil. 
In engliſchen militäriſchen Kreiſen ſcheint man ein⸗ 
uſehen, daß man mit den bisher für den Krieg in 
üdafrika beſtimmten Truppen nicht ausreicht. Es 
wird nun zunächſt eine dritte Diviſion mobil gemacht. 

Rondon, 10. Nov. (W. T.B.) 

Bei dem Lordmayors⸗Banket erklärte Feldmarſchall 
Wolſeley in Beantwortung eines Toaſtes auf die 
Armee: die irregulären Streitkräfte in Südafrika 
hätten ſich würdig erwieſen, den Platz neben der 
regulären Armee bei der Vertheidigung des Reiches 
einzunehmen. Alsdann fügte der Redner hinzu, es 
fei heute ein Befehl ergangen, eine weitere Armee- 
diviſion zu mobiliſiren. Die Verwaltung feiim Stande, 
nöthigenfalls ein zweites Armeecorps zu 
mobiliſiren. 


Blatt die „Leipziger Zeitung“ zur Ausgabe, die ſeit⸗ 
dem ununterbrochen bis auf den heutigen Tag erſchienen 
iſt. Sodann erſchien im ſelben Jahrhundert — wenn 
auch im Anfang noch nicht täglich — in Frankfurt 
a. M. das „Frankfurter Journal“, in Stuttgart der 
„Schwäbiſche Merkur“, in Hamburg der „Hamburgiſche 
Correſpondent“, in Magdeburg die „Magdeburgiſche 
Zeitung“. Später folgte in Berlin die „Königlich 
priviligirie Berliniſche Zeitung von Staats⸗ 
und gelehrten Sachen, Voſſiſche Zeitung“, im 
Volksmund „Tante Voß“ benannt. Eine An⸗ 
zahl von großen Blättern ſtammt aus dieſem 
Jahrhundert und viele erſt aus der Zeit nach 1848. 
Jedenfalls ſpielt ſich in der Geſchichte der Zeitungen 
ein großes Stück Culturgeſchichte wieder, ein Stück 
Culturgeſchichte mit ſeine Licht⸗ und auch Schattenſeiten. 

Zu allen Zeiten gab es Behörden, die, gelinde ge⸗ 
ſprochen, mit Mißtrauen auf die „Zeitungsſchreiber⸗ 
herabſahen, und manche Zeitung konnte von Chikanen 
und Reibereien mit den Behörden ein Liedchen ſingen. 
Das wirkſamſte Mittel, die „böſe Preſſe“ zu knebeln, 
war früher die Cenſur, die eine Schnürbruſt war für 
die Geiſtesfreiheit, und die Entwickelung unſeres deutſchen 
Zeitungsweſens noch bis in die neueſte Zeit beeinflußt 
hat. Als im Laufe des 17. Jahrhunderts die Tages⸗ 
preſſe begann eine Macht zu werden, war die Zenſur 
von der geiſtlichen Obrigkeit, in deren Händen 
fie bis dahin fih befunden, auf die weltliche 
Obrigkeit übergegangen, und ſo wachte denn 
der Magiſtrat in den einzelnen Städten mit ängſtlichen 
Augen darauf, daß ja nicht ein Zeitungsſchreiber 
gegen die von einer hohen Obrigkeit erſchaffenen, heil⸗ 
ſamen Vorſchriften verſtieß und war es denn geſchehen, 
dann befleißigte ſich ein löblicher Rath der Stadt der 
Geſetze, „die reſpect⸗ und pflichtvergeſſenen und frevel⸗ 
haften, verbrecherſſchen, aller natürlichen Anmuth 
widerſprechenden, boshaften Zeitungsſchreiber wegen 
ihrrr ſchändlichen Vergehen und anſtößigen Berichte, 
ihrer unanſtändigen Schreibart“ mit Geld⸗, Zeit, fogar 
Körperſtrafen zu belegen. Wie man damals 
mit einem Journaliſten umging, dafür möchte 
ich eine Geſchichte, die ſich bei einem unſerer 
größten deutſchen Blätter, der „Kölniſchen andes 
begeben. Um die Mitte des vorigen Jahrhunderts 
hatte ein gewiſſer Herkenrath ein Blatt herausgegeben 
und ſich dabei der Beleidigung des Königs von Preußen, 
Friedrichs des Großen, der damals regierte, ſchuldig 
gemacht. Die Strafe beſtand darin, daß, wie es in 
dem Kölner Rathsprotocoll hieß, „der fo impertinente 
Paſſus ihm abſonderlich zerriſſen und ins Geſicht ge⸗ 


werden ſie auf einmal jetzt mit innerem Leben erfüllt, 
fangen ſie jetzt an, geradezu mit Keulenſchlägen 
auf die politiſchen oder religiöſen Gegner 
einzuſchlagen. Freilich beſtanden nun neben 
jenen Zeitungen, die gewiß ſchon einen auffälligen 
Fortſchritt bekundeten, die alten Relationen fort, 
mochten ſie auch an Ausdehnung gewinnen, mochten 
fie ihren Umfang vergrößern, aber nach wie vor- dieſelbe 
Trockenheit, dieſelbe Dürftigkeit, dieſelbe Urtheilsloſig⸗ 
keit, daſſelbe Beſtreben, nur der Neugierde zu dienen. 
„Nach dem dreißigjährigen Krieg, als Handel und 
Wandel im deutſchen Vaterlande darniederlagen, nahmen 
die alten Relationen merklich ab und wurden durch die 
ſeitdem regelmäßig erſcheinenden Zeitungen ab⸗ 
gelöſt, dann erſchienen ſie nur noch bei ganz 
beſonders wichtigen Ereigniſſen und beſtehen 
heute noch in den Extrablättern unſerer Zeitungen 
ſort. Der Uebergang von ehemaligen Relationen zu 
regelmäßig erſcheinenden Zeitungen vollzog ſich keines⸗ 
wegs plötzlich, ſondern langjam in allmählicher Ent- 
wicklung. Zunächſt gab es einen jährlichen, dann gar 
emen halb ährlichen Bericht, in dem alle wichtigen 
Beitereignifje zuſammengeſtellt waren, ſchließlich bes 
gegnen wir wöchentlichen Zeitungen, die den Titel 
„Ordinarii“, „Poſtzeitungen7 u. f. w. führen. Gerade 
die Bezeichnung „Poſtzeitung“ veranlaßt darauf hinzu⸗ 
weiſen, daß es damals hauptſächlich die Poſtmeiſter 
waren, welche die Zeitungen herausgaben. Sie waren 
in ihrer Stellung beſonders befähigt, die Nachrichten, 
die zuſammenſtrömten, zu ſammeln und weiter zu ver- 
breiten. Die erſte deutſche Zeitung war die des 
Straßburger Buchhändlers Johann Carlus. 
Sein Blatt erſchien zuerſt im Jahre 1609 und dieſer 
Violin iſt auf der Heidelberger Univerſitäts⸗ 
ibliothek erhalten. Vom 17. Jahrhundert ab 
ſehen wir das deutſche Zeitungsweſen im raſchem 
Aufſchwung begriffen. Bereits am Anfang des 
17. Jahrhunderts gab es in Köln eine Wochenzeitung. 
Im Jahre 1615 wurde eine Frankfurter Zeitung be⸗ 
gründet, und daß ein Bedürfniß dafür vorhanden war, 
zeigt ſich ſchon daraus, daß im Jahre 1619 drei weitere 
RM herausgegeben wurden. Die älteſten 
Nummern von den Berliner Zeitungen ſtammen aus 
dem Jahre 1607, von Wien aus dem Jahre 1623; 
Magdeburg Hatte 1626, Augsburg 1627, München 
1628, 104800 1630, Hamburg 1631, Königs⸗ 
berg 1 eine wöchentliche Zeitung. Das 
 Beblirfnik einer, häufiger als alle acht Tage em 
ſcheinenden Zeitung trat nun zuerſt in geipatg 
|  berwot. Hier gelangte 1660 als täglich erſcheinende 


A SBa 


— 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Major Freiherr v. Reitzenſtein (General b 


10. November: 


da jeder einzelne in ſeinem Beruf eine Lehrzeit durchzu⸗ 
machen habe. Fortfahrend erinnerte der Kaifer die jungen der Stef 
Rekruten dann an die gelobte Treue 


Beſehlen und jeder Soldat denjenigen ſeiner Vorgeſetzten 
ſchulde. „Ein guter Soldat“, ſo ſchloß der Kaifer mit 
feſter Stimmer, „ift auch ein guter Ehriſt und muß als folder 
ſeine Religion hochhalten als das Band, welches uns alle 


wegen 
zuſammenhält. Nun, Rekruten, gehet hin; dentet an den 


hie 


Eure Pflicht, wie fie euch in meinem Namen gelehrt werden 
wird.“ 


Nach dieſer Anſprache hat der Kaiſer dann eine 
Rede an die Generale gehalten, die hochpoliti ſche 
Fragen zum Gegenſtand gehabt haben fol.” 


* 

Das Samoa ⸗Abkommen nimmt naturgemäß in 
den öffentlichen Erörterungen auch heute noch einen 
hervorragenden Platz ein. In der geſtrigen Sitzung 
des Colonialrathes wurden Danktelegramme an 
den Kaiſer, dem es gelungen, „den langwierigen 
Samoaſtreit zu des Kaiſers unvergänglichem Ruhm 
und zur Ehre der deutſchen Nation zu beenden“, ſowie 
an den Grafen v. Bülow abgeſandt, der zu ſeiner 
zecht volksthümlichen That“ auf das Wärmſte 
beglückwünſcht wird. 

Ueber den Gang der Verhandlungen, die 
zu dem neuen Abkommen geführt haben, berichtet 
die „Köln. Ztg.“: Das Londoner Cabinet unterbreitete 
der deutſchen Regierung zwei Vergleichs⸗ 
vorſchläge. Entweder ſollte Deutſchland auf die 
beiden Inſeln Upolu und Sawai mit rund etwa 
2600 Quadratkilometern und 29 000 Einwohnern ver⸗ 
zichten und in die Unterſtellung der bisher 
unabhängigen Tonga ⸗Inſel mit 997 Quadrat⸗ 
kilometern und 20 000 Einwohnern unter engliſcher 
Herrſchaft einwilligen, daneben noch einige 
nebenſächliche engliſche Wünſche in Afrika erfüllen und 
dafür ſeinerſeits vor Allem den engliſchen, ſüdlichen 
Theil der Salomons⸗Inſeln mit 21645 Quadratmetern 
und 87 000 Einwohnern und das vielumſtrittene Bolta- 
dreieck an der Togoküſte von England abgetreten 
erhalten; aber England ſollte in die Beſitzergreifung 
der beiden Samog⸗Inſeln durch Deutſchland einwilligen, 
dafür aber von Deutſchland durch Gegenleißungen 
entſchädigt werden, die den obigen engliſchen Tauſch⸗ 
anerbietungen . wären, vor Allem durch 
durch die Freigabe der Tonga⸗Inſeln und die Ab⸗ 
tretung des nördlichen, deutſchen Theiles der Salomons⸗ 


Inſeln. 
engliſche Vorſchlag iſt jedenfalls — 


mit ihren 


begleiten. 
Graf vo 
noch aus. 


Leute für 


Der erſte 


echt engliſch. ge dem 


ein 
ee A z 

‚Der Premierminiſter Lord Salisbury hält es 
dringend für geboten, einen Pflock zurück zu ſtecken. 
Bei dem geſtrigen Lordmayorsbanket hat er entgegen 
der Rede Chamberlains im Unterhaus, der die Gold⸗ 
felder Transvaals als ein gutes Aequivalent für die 
Kriegsausgaben Englands anſah, erklärt, daß England 
keine Goldfelder und Gebiete, ſondern die Gleich⸗ 
berechtigung aller Raſſen wolle. Das ſind 
freilich nur Phraſen, die auf derſelben Höhe ſtehen, 
wie die Verſicherung des engliſchen Miniſters, England 
werde ſorgen, daß der Ausgang des Kampfes den Ge⸗ 


Staats 


ſonen den 


wird v 
bieten, wo er müthe, eine gute Regierung bringen werde. 
Was eine Intervention der Mächte anlangt, ſo iſt 
Salisburyüberzeugt, daß von keinergegierung in der Welt 
die Abſicht einer Einmiſchung gehegt werde. Nach den 
internationalen Rechten würden die Mächte das Recht 
der Intervention nicht beſitzen. England werde keine 
Intervention dulden. Wir meinen, daß England nur 
hübſch artig bleiben fol. Daß Englands militäriſche 
Machtmittel, falls es den Ruſſen einmal gefällig ſein 
ſollte, in Indien einzubrechen, der Armee des Zaren 
nicht gewachſen ſind, begreift ſo ziemlich jedes Kind. 

Salisbury betonte ſodann beſtändig die Stärke der 
zunehmenden guten Beziehungen und die herzlichen 
Gefühle gegenüber den Unionſtaaten. Die 
Beziehungen zu Deutſchland ſeien ſo, wie ſie ſich nur 
wünſchen ließen. 

Alles in Allem ſcheinen uns die Ausführungen 
Salisburys von einem Hauch wehmuthsvoller Reſignation 
durchwoben zu ſein, der ſchlecht in Einklang zu 
bringen iſt zu der Stimmung, die ſich noch bis vor 
wenigen Wochen in der wüſteſten Deutſchenhetze Luft 
zu machen ſuchte. 


Deutſches Reich. 


— Der Kaiſer und der Kronprinz von 
Schweden und Norwegen ſind geſtern Nach⸗ 
mittag 3¼ Uhr mittels Sonderzuges von der Wild- 
parkſtation aus zur Jagd na 
gefahren. Auf der 
v. Podbielski Vortrag. 


de pu 


ſtation für 


7. 


Die 1. 
Letzlingen S. M. ©, 


wurde Profeſſor Conrad Metger (Natl.) mit 155 Stimme 
gewählt. Bür 
148 Stimmen. 


n Na 


germeiſter Buntzen (Freiconſ) erhielt] Li 


worfen werde“, was dann in 


gewiſſer Feierlichkeit in 
Anweſenheit eines löblichen Rathes geſchah. Einem 
anderen Kölner Journaliſten ging es noch ſchlimmer. 
Der Geſchichtsprofeſſor Nathan 
Scharfſinn ausgeſtatteter Man 
die er herausgab, 
Großen in hohem Maße erregt. Was that Friedrich 
der Große? Er ſchickte ſeinem damaligen Miniſter⸗ 
reſidenten in Köln 50 Thaler mit dem Befehl, für das 


Patrioten 
Hoderick ein mit genialem | Congreß 
n, hatte in ſeiner Zeitung, 


auch durch ein paar handfeſte Leute geſchah. 
Miniſterreſident berichtete wieder, 


eweſen wären, fintemal die betreffenden handfeſten vergeblich 
Leute es billiger get 
der Große zur 
Geldes den Mann nochmals durchprügeln laſſen.“ 
Wie luſtig das Stücklein auch klingen mag, es läßt doch 
die ganze erbärmliche Lage des früheren Journaliſten⸗ 
ſtandes erkennen; ſonſt war grade unſer großer Preußen⸗ 
könig den Zeitungsſchreibern mehr hold als die damaligen 
Fürſten zuſammengenommen, ſtammt doch von Friedrich 
dem Großen der berühmte Ausſpruch: „Gazetten 
dürfen, wenn fie intereſſant wären, nicht geniere 
werden.“ 


Trotz ihres ſtrengen Vorgehens gegen die Zeitungs⸗ 
ſchreiber verſagten es ſich die Behörden doch nicht, 
Nutzen aus den Zeitungen zu ziehen, daher Tauſende 
ihren Einfluß auf die Zeitungen durch die Re⸗ 
gierungen oder unmittelbar durch Flürſten, 
was nichts ſeltenes war, ausübten. 
eradezu empörende Weiſe hat Napoleon I. 
agen unſerer vaterländiſchen Schma 
Zwecken dienlich gemacht. 
der der corſiſche Eroberer auf die 
eroberten Länder herabſah, 
Preſſe zukommen und doch mußte er in den Tagen, 
als ſein Glücksſtern ſchon verblichen war, zugeſtehen, 
daß ein Blatt die fünfte Großmacht bedeute. 
war der „Rheiniſche Merkur“, den 
von Görs im Verein mit mehreren 
feurigen Patrioten im Anfan 
in feiner rheiniſchen Heimathſtadt Koblenz herausgab. 
In dieſem Blatte, das leider ſchon nach zw 
Beſtehen durch die Kurzſichtigkeit der Regierung 
unterdrückt wurde, finden wir vor allem die Forderung 
eines großen Maßes von Preßfreiheit ausgesprochen, 
ein Verlangen, dem ſchon eine Reihe von Jahren 
zuvor der glänzendſte Publieiſt feiner Zeit, Friedrich! 


Zeitungen 
durch das 


anderen und kam 


— Ge 


und an den unbedingten Stall ſtatt. ee a der Kaiſer, der Rron- 
P pring von weden un orwegen 
Gehorſam, den jeder Angehörige der Armee feinen, des Kalſers, Beneraliitt, fowiesBible gen, 
Kaiſer hielt eine 
em Hoch 
ſpäter mit dem Kronprinzen von Schweden und More 
zur Beſichtigung nach der Garniſonkirche und 
rauf zu Fuß nach dem Officierfajino des 1. Garde: 
alten deutſchen Spruch „Ein Mann! Ein Wort!“ und thut] Regiments, um dort das 
— Der Kaiſer verlieh dem Botſchafter Grafen 
Hatzfeldt in London die Brillanten 
Adlerorden. ; 
— Nach einem Telegramm des Gouvernements 
Kamerun liegt kein Grund 
daß der Expedition des Leutnants 
licher Unfall zugeſtoßen ift, 5 
— Der Beſuch des Kaiſers in England 
iſt nach der „Poſt“ nunmehr endgiltig beſchloſſen. Der 
Kaiſer begiebt ſich am 18. von Potsdam nach Kiel und 
tritt am Tage darauf an Bord der „Hohenzollern“ die 
Ueberfahrt an. Die Nachricht, daß die Kaiſerin 


dürfte verfrüht ſein. 
diviſion wird den Kaiſer auf der 
ganz beſonders prächtig ausgeſtatt 


— Bei den Stadtverordnetenwahlen der 
dritten Abtheilung in Halle a. S. find die Socigle 
demokraten unterlegen. | 

— In der geſtrigen Sitzung des Colonial: 
rathes wurde über den Erlaß von Beſtimmungen 
verhandelt, betre 
mittelloſer 
und beſchloſſen, eine Verfügung zu erlaſſen, wodurch 
Geſellſchaften, Firmen und Perſonen, 


Angeſtellten auf eigene Koſten heimzuvefördern, wenn 
der Contract beendet oder die Angeſtellten krankheits⸗ 
halber zur Aufgabe ihrer Stellung gezwungen ſind. 
Ferner ſollen Beſtimmungen erlaſſen merden, 
die Einwanderung mittelloſer Ausländer 6 
oder verhindert wird, die Capitäne ſollen haftbar ſein, 
wenn von ihren Schiffen mittelloſe Ausländer in 
unſeren Colonialhäfen gelandet werden. 


— Die franzöſi i ch e Regierung ſoll benbfichtigen, 


gelegenheiten, die mit der Dreyfus fache in Ber 
bindung ſtehen. i 
— Der geſtrige erſte Verhandlungstag vor dem 


Zwiſchenfälle. 
ſeines Standes befragt wi 
theidiger der Rechte des 
400 an der Zahl, welche 
gelärmt hatten, ließ man n 


Das japaniſch⸗chineſiſche Bündniß 
on dem „Ojtaj. Lloyd“ nach wie vor als ein fait 
accompli hingeſtellt. In Berliner unterrichteten Kreiſen 
wird der Nachricht kein Glaube beigemeſſen. 
Admiral Dewey hat die ihm von einer 
Anzahl hervorra 
Partei angebote 
ſchaftspoſten der 
abgelehnt; daſſelbe hat 
des Poſtens eines Vicepräſidente 
— Die öſterrei 
tation iſt bisher zu keinem Reſultat gelangt. 


WO En 


Laut tele 
Commandant 
in Göteborg eingetroffen und beabſichtigt am 11, November 
nach Flensburg in See zu gehen. 
Albert“ mit Ablöſung für 
Transportführer Fregarten⸗Capitän Stein, 
in Sinngapore eingetroffen und beabſichtigt am 10. November 
nach Hongkong in See zu gehen. S. M. S. S 
und „Ulan“ find am 8. 


Wilhelmshaven, dann 
November in Har 
10. November wieder in Se 
8. November von Kie 
Diviſion 
8. November Vormitta 


ch 
Jahrt dahin hielt Staatsſecretär] Wilhelmsha 
` | See gegangen. S. 


— Bei der Landtagserſatzwahl im dritten ka en nn a 1 
p è 7 ą = 2 . p r c en. 
Schleswig Śoliteinijchen Wahlkreiſe (Flensburg) S. M. S. „Ralfer Friedrich UL“ ist am g PZ | 


chmittags in den Hafen von Kiel zurückgekehrt. Die 
nienſchiffe der 1. Diwifion find 
Wilhelmshaven in See gegangen, | 


von Genz, Ausdruck verliehen hat 
ſollte es noch dauern, 


Antrag über Freiheit der Preſſe ein; 
das Mißfallen Friedrichs des der enormen Befürwortung dieſes Antr 
dodam Friedrich Cotta, deſſen Name | 
tuttgart weiter lebt, der als Vertreter des Buchhandels 1 
an dem Wiener Congreß theilna 
Geld den Journaliſten durchprügeln zu laffen, was] den vielen übrigen, 
„Der folgenden: „Die Bundes verſammlung wird fih 
daß die Exekution ihrer nächſten 
ausgeführt fei, daß aber die 50 Thaler nicht nöthig | beſchäftigen.“ 


han hätten. Was ſchreibt Friedrich wunderlichen Men 
„Dann fole man für den Neft des] der Zeit der Rege 
Jahrhunderts gehandh 
die Zeitungen von oben herab zu erdulden hatten, das 
auszuführen, wollen 
nach unſäglichen Verg 
unſerem Vaterlande 
auch die erſehnte Preßfreiheit. 

Erlaß vom 18. März 1848 verſp 
Wilhelm IV. unter vielen ande 
Preßſreiheit und thatſächlich gewähyrleiſtete er 
auch. Die volle Preßfreiheit 


laſtungen erhalten. 


ſtätigte Kautionspflicht der 
die eine jede Zeitun 

Auf eventuellen Strafen bef 
in den mußte dann wieder binnen 14 Tag 
t die Preſſe feinen | gejhak dieſes nicht rechtzeitig dann d 
Die ganze Verachtung, mit | weiter erſch 


des Jahres 1814 die Zeitungen 
3 fommen auf 
eijährigem | Redner8 im E 


Nr, 265. 


ſtern Vormittag fand die Veretbi gung 
ruten der Garniſon Potsdam im Langen 


die geſammte 
fremdherrliche Officiere. Der 
Anſprache; General v. Moltke brachte 


auf den Kaiſer aus. Der Kaiſer begab ſich 


rühſtück einzunehmen. 


zum Schwarzen 


zu der Annahme vor, 
v. Qu eis ein ernſt⸗ 


jüngſten Kindern den Kaifer begleiten wird, 
Die Kapelle der erſten Matroſen⸗ 
für die Englandreiſe 
eten „Hohenzollern“ 

Eine Beſtätigung der Nachricht, daß auch 
n Bülow den Kaiſer begleiten wird, ſteht 


ſſend Verhinderung der Einwanderung 
Perſonen in die Colonien. 


welche in Europa 


die Colonien anwerben, verpflichtet ſind, die 


wodurch 
eſchränkt 


Ausland. 


neſtieantrag einzubringen bezüglich aller An⸗ 


gerichtshof 


verlief ohne beſondere 
Als der An 


geklagte Dóroulede bezüglich 
rd, erwidert er, er ſei Ver⸗ 
Volkes. Die Zeugen, etwa 
während der Verhandlung 
ur in Gruppen von 10 Per⸗ 


Saal verlaſſen. 


gender Mitglieder der demokratiſchen 
ne Candidatur für den Präſident⸗ 
Vereinigten Staaten 
Admiral Schley bezüglich 
; n gethan. 
chiſch⸗ungariſche Zucker⸗ 


Heer und Marine. 


graphiſcher Meldung ift S. M. S. „Zieten“, 4 
Corvetten⸗Capitän v. Daſſel, am 8. ovember, | 


Dampfer „König 
„Deutſchland“ und „Irene“, 
ift am 9. November 


„Greif“ 
November in See gegangen. Poft- 
„Ulan“ i bis zum 12. Novemben 
Kiel. S. M. S. „Blitz“ iſt am 
wich eingetroffen und geht am 
e. © M. S. „Hay“ iſt am 
l nah Cuxhaven in See gegangen. 
des 1. Geſchwaders iſt am 
g3 von Helgoland in See gegangen. 
„Hela“ iſt am 8. November Vormittags in 
ven eingetroffen und Nachmittags wieder in i 
M. S. „Otter“ ift am 8. November TR 


S. M. S. 


am 6. November von 


te. Doch wie lange 
bis dieſer heiße Wunſch aller 
wurde! Auf dem Wiener l 
Preußen u. A. auch einen } 
aber tro 
ages durch 
ch jetzt in 


erfüllt 
brachte 


no 
hm, faßte dieſer zu 


Beſchlüſſen auch noch 
bei 


wäfſferigen 


uſammenkunft mit der Preßfreiheit 
AR ließ dieſe „Beſchäftigung“ 
auf ſich warten. Mit welcher 


aſtlichkeit die Cenſur beſonders in 
tion, in den dreißiger Jahren unſeres 
abt wurde und welche Chikane 


Sie mir gütigſt erlaſſen. Endlich 
ewaltigungen brachte das Jahr 1848 
neben der erſehnten Verfaſſung 
In ſeinem bekannten 
ah König Friedrich 
ren Dingen auch fe 
jedoch ſollten die | 
nicht ohne andere weitere empfindliche Be⸗ 
a dieſen Belaſtungen gehörte die | 
preußiſche Preßgeſetz von 1852 endgültig be- | 
Beitumgen. Bon der Summe, | 
4 ee hatte, wurden die | 
eſtritten. Die angegriffene Kaution 
en ergänzt werden, 
urfte das Blatt nicht 


einen. Die Kautionspflicht und mit ihr auch 


Einrichtung der der läſtige Zeitungsſtempel find nun durch das deutſche 
ließ er auch der deutichen | Reichspreßgeſetz von 1874 e 
Sodann beſprach der Herr 
preßgeſetz, 
Das land erſcheinenden Zeitun 
Joſeph der in ihnen malter, 


nögültig abgeschafft worden. f 
Redner das deutſche Reichs⸗ | 
er auf die heute in Deutſch⸗ | 
gen ein, verglich den Geiſt, 
mit den ausländiſchen Blättern 
n auf die Männer zu ſprechen, die für 
ſchaffen: die . Wir 
dieſen Theil der Ausführungen des 
inzelnen noch zurück. 


ging dann nah 


dan 


Nr. 265; Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 10. November. 3 
= > ` e — — S a z a 
lichen Berhältniffes unferer Monarchie zu Rußland 
und England mit doppelter Genugthuung conſtatiren, 
denn nichts kann uns erwüuſchter fein, als wenn 
unſer Verbündeter mit uns befreundeten Mächten im 


beſten Einvernehmen ſteht. 


Ganz beſonders wies dieſer noch auf den am 15. d. Mis. im 
großen Saale des Schützenhauſes ſtattfindenden Vortrag des 


= RR ir er . N 
: s nz. Danziger Neueſte Nachrichten). Spiritus oed Mark 47,80, 
Be BD R U der (Regi e des Reichs.] Es war der Getreidehandel Hie rjelbſt beute recht fil, aber 
mid die exite deutſche Tieſſes⸗Expedition auf der die malten auswärtigen Berichte haben den Preijen für Weizen 
Valdivia mitgemacht hat und über die Ergebniſſe dieſer im Lieferungshandel neue Nachtheile nicht gebracht. Roggen 
Erpedition referiren wird. Eintrittskarten zu ermäßigten] war io ſpärlich angeboten, daß die wenigen Käufer % Mk. 
WŁ du Z find noch bis Sonnabend bei mehr als geſtern anlegen mußten Hajer ijt nicht billiger käuflich 
Deren Mom ber gu haben, geweſen. Rüböl wurde feſtgehalten. Für 70er loco ohne 
Faß hat müßiger Begehr 47,30 Mk. anlegen müſſen. 80er 
brachte 66,80 Mk. Der Lieferungshandel blieb unbelebt. 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 10. Nopbr. 
(Orig.⸗Telegr. der Danz. Neueſte Nachrichten.) 


U 
Der letzte ofſteielle Reuntag 

der diesjährigen Saiſon, der das Parſoree „Jagd⸗ 
rennen brachte, war geſtern ein großer Erfolg. Die Bahn 
war eolofjal beſucht, und brillant wurde die 7500 Meter 
i lange Reiſe über den überaus ſchweren Curs abſolvirt. 
1 . „Rugany” landete unter Graf W. Königsmarg einen 
ehr ſicheren Sieg. Der Bruder des fiegreichen Reiters, Graf 
h Fritz Kónigómard, von den hannoverſchen Königs- 
ulanen, erlitt leider im Preis von Paulsborn einen ſchweren 
| d Unfall. Ec ritt mit „Robert“ an die Barriere an und zog 
1 ſich dabei einen doppelten Bruch des linken m... ne ; 

4 . v. Sr. 
Vergeltungs⸗Hürbenrennen. Preis 1500 Mk. 
Diſt. 3500 Meter. Hauptmann R. Spiekermann's br. H. 
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Neuer Dampfer. Der auf der Werft der „Oder⸗ 
werke“ in Stettin für die Firma Th. Rodenader 
in Danzig erbaute, 750 Tons große Frachtdampfer 
„Emil Berenz“, der am 26. Auguſt d. Is. vom 
Stapel gelaſſen wurde, machte vorgeſtern eine Probe⸗ 
fahrt nach dem dł die ein in jeder Beziehung zu⸗ 
ſriedenſtellendes Reſultat ergab. Der Dampfer, der 


i Vom ſüdafrikaniſchen Krieg. 

A London, 10. Nov. (Privattelegramm.) Aeußerſt⸗ 
dürftig ſind die Nachrichten vom Kriegsſchauplatze, wenn 
auch die Bedrängniß, in der ſich Ladyſmith befindet, 
nicht länger verhehlt werden kann. Man nimmt an, 


nn nun — 


s | 


j Bar, RE Tem. 
r Stationen, Mill. Wind, Wetter, AB 


| 
Amor“ 1. 1 | Gz. Schlippenbach's br. St. mit einer Maſchine von 600 indic. Pferdeſtärten aug- i ; ; i 4 
| „Soja, 2. x 7 . Kae f en SR. 20, t geſtattet ift, entwickelte eine Fahrgeſchwindigkeit von daß Ge Katastrophe binnen kurzem eintreten wit | 
AR reis von Baulóborn 2000 Wt. Jaadrennen. Diſt. 41 Knoten. Nach beendeter Probefahrt kehrte der Toriſtſanſund 3 Sehr auffallend ift die vom Reuterbureau verbreitete í 
j 3 88 sę: a. o (dh I a è A x amen nach der Werft zurück. Die Ablieferung wird Kopenhagen 758 4 (von uns an. anderer Stelle wiedergegebene, D. Red.) i 
> 2 e) 1, Lt. Gr. L. Weſtphalen e. d. C.) br. „binnen Kurzem erfol 5 r 5 J A f 1 | 
: pEbeley” ($t Gr. Eulenburg 2., Rittm. u. Eynards (Karab) | ER der Herausgeber der N — pe Depeche aus Capſtadt, wonach man dort den Muth $ 
i Mag: sr 1102 MARE» agbrónnen|zditunft”, der feit dem 10. Mai ds. Js. auf der Cberburg m em eder | ip], Soeren bewundere, der eine vortreffliche Bore | 
| $iejdfónger und 6000 ME, Dift. 7500 Meter Ct v. Wieters- |Beftung Weichſelmünde eine gegen ihn erkannte] Sole 758 SW 1 bedeckt ej bedingung für eine künftige, friedliche Beilegung des - 
U geim's br. W. „Ruganyć (Lt. Gr. W. Königsmarct) 1,| Feſtungshaft von ſechs Monaten wegen Majeſtäts⸗]Lamburg 70 | SED 1 | Nebel 4 Kampfes bilde. Demnach ſcheint man in Südafrika den sg 
Srn. W W. Behrwen e Sch St. „Duilon” (Hr. H. Lücke 2, |beleidigung verbüßt, bat diefe Strafe heute beendet. Swinemünde 76% | BSW 3 wolkig 6 Frieden ſehnlichſt herbeizuwünſchen. Es iſt jedoch 4 
Hrn. H. Suermondt's F.⸗W. „Frondeur“ (Qt. Suermondt) 3, Nunmehr folgt noch eine vierzehmägige Feſtungshaft Neufahrwaffer 158 | S 3 | wolfig 6 | 58 1 y ý 
St. Srangin® Sch.⸗W. „Monarchiſt“ (St, don wegen Beleidigung des Königs von Bayern. ah Memel 755 W 4 | Regen 24 fraglich, ob die Regierung und das Volt von England | 
Reibnitz) 4. Tot: 29:10. Platz: 24, 26, 26:20. — Die nachſtehenden Holztransporte haben am] Paris 258 S 4 | Regen 12 dieſen Wunſch theilen, 
Nonember-Handicap. ) Unionclubpreis 1500 Meg. November 1890 die Einlager Schleuſe paſſirt: Stromab : | Wiesbaden 12753 W 1 bedeckt 6 Eine Meldung aus Efte t beſagt: A . 
Hürdenrennen. Diſt. 3200 Meter. Frhrn. v. Reinhardt's 4 Traften kiefern Kantholz von J. Steinberg aus Breist] München 766 SD. 3 beiter 2 BER Kent 1 5k u 
SeH „Conradin“ 1. Hrn. Weinberg 8 F.⸗St. „Die Ber: durch Schtmerinsei an Duske nach Bohnſack. 2 Traften] Bertin 760 WSW 3 heiter 5 Grund von Nachrichten von Eingeboren umzingelten 4 
aliene” 2, Hrn. W. Didgutń 8 br. G, „Ouerkopf, J. Tot. | fiejern Rundholz von J. Schwef aus Blalestock durch Patſch⸗¶ Wien 166 8 3 wolkines 7 die Boeren Lady ſm ith noch mit einer È 
49 : 10. Platz: 42, 46, 48 : 20. — Ehrenpreis⸗Jagd⸗ kowski an Duste nach Boll enbude. Breslau 764 W 3 wolkig 10 1 EAA 5 . Ą 
rennen. Drei Ehrenpreiſe und 1000 Mk. Diſt. 3200 Mtr. . Naza T 768 Fin heiter 18 beträchtlichen Anzahl neuer Truppen und brachten neue y 
24 x z — O O TY KC x005 > ki at, a PEET & 
Hrn v. Falkenhayn's F. W. „Mein Junge“ (Et. Frhr. Trieſt | 766 1 | wolkenlos 11 Geſchütze auf ihre Hügelpoſitionen. Man glanbt jedoch, i 


v. Richthofen) 1. Hrn. K. v. Tepper⸗Laski's br. W. „Nil“ 
(St. v. Graepenitz) 2. Hrn. Fahr's ſchwbr. W. „Waldmeiſter“ 
„(t. Gr. W. Königsmarck) 3. Tot.: 65: 10. Platz: 88, 42, 48: 20, — 
Troſtjagdrennen. Preis 1500 Mk. Handicap. Diſt. 
4090 Meter. Hptm. v. Sandrart's br. W. „Hobinoe“ 1. 
Hrn. R. Suermondt's ſchw. St. „Perlhuhn“ 2. Hrn. 
R. Haniel's br. H. „Night Diſturber“ 3. Tot.: 111: 10. 
Platz: 64, 42, 54 20. — Rekrutirungs⸗Rennen. 
Preis 5000 Mk. Flachrennen. Für Zweijährige. Diſtanz 
1600 Meter. Hrn. J. Jäger's br. H. „Radler“ 1. Hptm. 
R. Spiekermann's br. H. „Brüderchen“ 2. Hrn. F. Bothe's 
br. H. „Felicitas“ 3. Tot.: 20: 10. Platz: 28, 74, 108: 20. 


Neunes vom Tage. 


Eine Falſchmünzerwerkſtatt 
hat die Polizet in Hildesheim entdeckt. Dieſelbe hatten ſich 


Provinz. 

g Dirſchan, 9. Nov. In der Sacriſtei der 
St. Georgenkirche hierſelbſt hatten ſich heute 
Gemeindekirchenrath und Gemeinde⸗ 
vertretung zu einer gemeinſamen Sitzung ver⸗ 
einigt. Die erſte Pfarrſtelle ijt. durch den Tod des 
bisherigen Inhabers frei geworden. Es wurden Die. 
Berwaliungsfojteu für die Stelle während der Gnaden- 
zeit bewilligt, Bisher wurden die Stolgebühren nur 
für die erſte Pfarrſtelle vereinnahmt. Es wurde neu 
bewilligt, dieje Gebühren ſo zu vertheilen, daß von 
der Geſammteinnahme von 1500 Mk, auf die erſte Tape $ 
Pfarrjtele 1000 Mk., auf die zweite Stelle dagegen F. — BurenuMjjiitent Adalbert Go xid, T. — Buchbinder 
500 Mk. übertragen werden. — Herr Fabritbejiger i Kyönk N au A N ls, = æ 
u 5 N E. Kelch beabſichtigt, vom 1. Januar 1900 an eine] Schuhmachergeſeile Carl Fieuranz, T. — Monteur Robert 
awet Brüder aus guter Familie, Burſchen im Alter von eigene Krankenkaſſe für die Arbeiter in feiner $ 
17 Jahren eingerichtet und betrieben darin die Herſtellung Blechwaarenfabrik zu errichten. ; Joh 21 
von Zehn⸗ und Einmarkſtücken. Das Handwerkszeug, Stempel Elbing, 9. Nov. Im Cafino hierſelbſt. hatten ſich 
und dergl. wurde aufgefunden und beſchlagnahmt. Die die Herren Präfidenten der E iſenbahnen zu 
jugendlichen Verbrecher hatten die Aufmerkſamkeit der Polizei Bromberg und Königsber g und Herr Geh. 
dadurch auf ſich gelenkt, daß fie Dienstag Nacht einen Gin- | Aberbaurath Koch in Vertretung des beurlaubten 
bruchsdiebſtahl verſuchten, wobei einer der beiden verhaftet een RE > Ło 

ja i 1 1 i 5, 1 + 
wurde, Die Burſchen hatten ſich in ein Haus echten Fahrplan zu berathen. Die Herren fuhren zwiſchen 
gewußt und fielen über ein im Hauſe wohnendes Ehepaar, 6 und 7 uhr nach Haufe zurück. 
das in der Nacht heimkam, mit brutalem Angriff her. In⸗ F 


Seba, 9. Novo. Dem von den hieſigen Fiſchern i 
deſſen gelang es, fie zu überwältigen und einen derfelben y 5 oen Win Emil Ernſt Winter und Pauline Stachel zu 


und Fiſchhändlern der Eiſenbahnverwaltung gegenüber i | 0 
dingjeft zu machen. Anderen Tages wurde auch der andere geäußerten Wunſche um entſprechende Früher⸗ e eee Büchſenmacher und Metalldreher Johannes 
Bruder verhaftet. 


legung des erſten von hier nach Lauenburg zur 
Unſchuldig verurtheilt. Ablaſſung kommenden Zuges 950 (Abfahrt bisher 

Der vom Schwurgericht Gera im Jahre 1892 wegen 5,15 Morgens) derart, daß die mit demſelben Beförderung 
vorſätzlicher Brandſtiftung und Wechſelfälſchung zu fünf] findenden Fiſchhandlungen ab Lauenburg mit dem dort 
Jahren Zuchthaus verurtheilte Gerber Brehm⸗ Saalburg 


um 6,07 „ in der Richtung nach Stolp ab- 

ehend 101 eiterbefördert. 5 
wurde im Wlederaufnahmeverfahren von der Anklage wegen gehenden Zuge 4101 weiterbefördert werden können, 
Brandſtiftung freigeſprochen. i 


bat die Eiſenbahn⸗Direction in Danzig in entgegen⸗ Schr 

kommender Weſſe Rechnung getragen. Dieſelbe 
Zn Folge des Reißens eines Seiles hat angeordnet, daß vom 1. December d. Is. ab der 

flog in Köln a. Rh. ein militäriſcher Feſſel⸗ Ballon erſte Zug eine volle Stunde früher, alſo bereis um 

mit zwei Sergeanten davon, welche ſpäter unbeſchädigt den 


4,15 Morgens von hier abfährt und demnach auch auf 
Boden erreichten, worauf der Ballon wiederum in der Luft allen Zwiſchenſtationen und in Lauenburg eine Stunde 
verſchwand. : r 3 7 } - 


| früher wie bisher eintrifft. * 
Zugzuſammenſtoß. 


Amtlich wird gemeldet: Geſtern Abend ½12 Uhr ſtieß AP. elsn 5 
der nach Eſſen fahrende Perſonenzug 457 im Bahnhof Letzte Band | ndji ich ten. 
Düſſeldorf⸗Derendorf mit einer Rangierabtheilung 4 Danziger Producten⸗Börſe. 
zuſammen. Beide Locomotivführer und ein Reiſender wurden Bericht von H. v. Morſtein. 10. November. 


leicht verletzt, mehrere Reiſende trugen Hautabſchürfungen Wetter: ſchön. Temperatur Plus 60 R. Wind: SW. 


Sperialdienſt 
für Drahtuachrichten. 
Weizen war heute bei ſchwerem Berkauf i tter 4 
davon. Anſcheinend überfuhr der Perſonenzug 457 das auf Halt Tendenz. Bezahlt ad jun eh | ren 
ſtehende Einfahrtsſignal. Die nächſtfälligen Perſonenzüge 


ie Potsdam iſ 3 
724 Gr. Mk. 132, hellbunt 747 Gr. Mk. 140, frang 726 und D B 5 8 Kaiſerentrevne 
Titten geringe, Per 457 ſelbſt 3 Stunden Verſpätung. 129 Gr. Mk. 135, 700 Gr. Mk. 130, bezogen 758 Gr. Mk. 186, J. Berlin, 10. Nov. (Privattelegr.) Der unmittel⸗ 
% Se ; sa ne ſelbſ unde pasung. Bd e . nab krank 740 Gr. Mk. 188, fein f bare Meinungsaustauſch anläßlich der Anweſenheit des 
. we r. Mk. per Tonne. 1 A 8 54 We 
Berbrannt, Roggen unverändert. Bezahlt it inländiſcher 718, Saren in Potsdam hat ſich officiójen Mittheilungen zu 
Geſtern Nachmittag ift das Anweſen des Erbpächters] 720 Gr. 92 g 92 e Den Tranſtt T38 Gr. Mk. 102. Folge in ſehr wichtigen Grenzen bewegt und 
0 p 7¹ r. per Tonne. ; ; 4 
Könnecke in Stockelsdorf bei Lübeck in Folge eines ſchad⸗ ES ii gehender inländische große 662 Gr. Mk. 133, das E tg ebn i8 gehabt, welches in dem Begrüßungs⸗ 
haften Schornſteins niedergebrannt. Als der Gendarm ruſſiſche zum Tranſit Futter Mk. 93 per Tonne. artikel im „Reichsanzeiger“ dahin motivirt worden iſt, 
| Pitzold und der Schlüchtermeiſter Inſter, die fiğ an den Hafer inländiſcher Mk. 115, Mk. 118, Mk. per Tonn. daß das Verhältniß zwiſchen den beiden Mächten auf 
T Rettungsarbetten beteiligten, aus dem Haufe kamen, ſtürzte den werthvollen freundſchaftlichen Beziehungen der 
das brennende Strohdach ein, wodurch beide erheblich verletzt Herrſcherhäufer begründet ſei und daß beide Mächte 
| wurden. Peſonders der Gendarm trug ſchwere Brand⸗ 


i riedli in Europa neben einander wirken und 
wunden las Geſicht davon; für ihn liegt auch die Gefahr f 5 ja 


bezahlt. 
Erbſen ruſſiſche zum Tranſit Mk. 156, per Tonne 
einer Gehtrnerſchmterung nahe. RR m en A ai 46 
Orkan auf Cuba. O 2 


gehandelt. 

Linjen ruſſiſche zum Tranſit Futter Mk. 100, 101, 104 

per Tonne bezahlt. 
Bohnen inländiſche Mk. 124 per Tonne gehandelt. 
Rübſen ruſſiſcher zum Tranſit Sommer Mk. 175, 180 
per Tonne bezahlt. ; y A i 

Laut telegraphiſcher Nachricht aus Havana zerſtörten] Senf ruſſiſcher zum Tranſit ſtark beſetzt Mk. 143 per J. Berlin, 10. Nov. (Privattel.) In der Colonial⸗ 
geſtern ein heftiger Orkan und Ueberſchwemmungen im a A e Mr. 175 per To. bezahlt geſellſchaft hielt geſtern Abend Dr. 3 rmer vom 
öͤſtlichen Cuba die Tabaljeglinge für die nüchſte Euba- und Weizenkleie grobe Mk. 450, mittel Mk. 4,40 per 50 Auswärtigen Amt einen Vortrag über die Carolinen⸗ 
Java⸗Grnte vollſtändig. Kilo gehandelt. b . Jnjeln. Er bezeichnete es als eine Ehrenſache der 
— ———— ͤ ¹rt nenne ans NKK, Å Roggentteie Mk. s5: per 50 Kilo bezahlt. Nation, auch im Wunderlande der Südſee einen ſtarken 
Tocales Rohzucker⸗Bericht Schutz unſeres Handels auszuüben durch eine ſtarke 
i Schu E RARE geit oon. Paul Scr e 10. November. Kriegsflotte und dort neben einem Neu⸗England und 
weiſe beiter, oleliach wolkig, etwas Regen, mit mäßigen Roh zucker. Tendenz ruhig. BARS 880 Mk. 8,974, Neu⸗Frankreich ein Neu⸗Deutſchland erſtehen zu laſſen. 
er Winden und wenig veränderter Temperatur. Der Redner geht dann des Näheren auf dieſe Inſel⸗ 
Fo 838 e er fand durch Herrn gruppe ein, ſpeciell auf die Erwerbung der Carolinen 
Generalſuperintendent D. Döblin in der St. Marien: und ſchloß mit den Worten: Wir haben uns nunmehr 
Kirche die feierliche Ordination der Predigtamts⸗ ein weites Meerbecken geſichert, damit dort der deutſche 
eig ed kA a ln de AA 1 ee Handel und Wandel emporblühen könne; der deutſche 
als Hilſsprediger bomal jöceſe Briefe Rheder ſoll jetzt zeigen, daß unjere Zukunft in Wagu: 
f p 0 eee heit auf dem Waſſer liegt. Andererſeits aber 
möge in der Beurtheilung unſerer politiſchen 


Ueberſicht der Witterung. 

Während das Minimum, welches geſtern über dem nor⸗ 
wegiſchen Meere lag, mir abnehmender Tiefe oſtwärts nach 
dem Bottniſchen Buſen fortgeſchritten ift, ift weſtlich von 
Schottland ein neues tieſes Minimum erſchienen, welches zu 
Aberdeen Südoſtſturm erzeugt. Am höchſten ift der Luftdruck 
über der Tee denne In Deutſchland iſt das Wetter 
kälter und trübe, meiſtens iſt Regen gefallen. Die Morgen⸗ 
temperatur liegt faſt überall über dem Mittelwerthe. 
Wärmeres Wetter mit Regenfällen wahrſcheinlich. 


Standesamt vom 10. November. 
Geburten: Tapezier und Decorateur PE Graf, 


daß Ladyfmith noch aushalten könne. 

Paris, 10. Novbr. (Privattelegr.) Schwere 
Kanonen ſind von Johannisburg und Prätoria bei den 
Boeren vor Ladyſmith eingetroffen und. auf den Höhen 
poſtirt worden. Unter dem Schutz dieſer Kanonen 
konnten ſich die Boeren Ladyſmith ſo ſehr nähern, daß 
White ſich veranlaßt ſah, das fünfte Lanzier⸗ 
Regiment vorgehen zu laſſen. Dieſes Regiment 
ſoll mit ſchweren Verluſten zurückgeworfen ſein, 
ca. 400 Mann ſollen kampfunfähig gemacht, 
300 Pferde erbeutet worden ſein. 


1 


4 


| 
| 
] 


egie ©. — Grenzaufſeher Anton Peter, S. — Malers 
‚gebilfe. Bernhard Umrath, S. — Seefahrer Johann 
Grzenkowski, S. — ujer Marian Ziolkowski, 
1 S. 1 T. — Arbeiter Guſtav Teffner, T. — Schuh⸗ 
machergeſelle Guſtar Lehrte, T. 

A Aufgebote: Regierungs = Affefjor Bernhard Johannes 
Franz Conrad Woepcke zu Arnsberg und Ingeborg Lucie 
Chriſtine Hanſen zu Hamburg. — Bäckermeiſter Otto 
Eduard Hildebrandt, hier und Emilie Johanne Neu 
mann geb. Führer zu Inſterburg. — Bäckermeiſter 
Otto Ehm und Bertha Heinrichs zu Saspe. 
— Arbeiter Michael Ernſt Kindel und Auguſte 
Julianna Graf zu Grebinerfeld. — Arbeiter 


Zur Rede Salisburys. 


London, 10. November. (Privattelegramm) In 
der geſtrigen Rede Salisbury's füllt der warme Ton 
auf, den er gegenüber Deutſchland anſchlügt. 
Die Gründe hierfür ſind ſehr durchſichtig. Es 
iſt zweifelhaft, ob die Worte auf die leitenden Kreife 
Deutſchlands Eindruck machen werden. Wenn dann 
Salisbury auf einmal faſt wegwerfend von dem Werthe 
Upolus ſpricht, ſo geſchieht dies lediglich aus dem 
Grunde, um die Zuſtimmung des Parlaments leichter 
ſich ſichern zu können. Für England hätten die Sa: 
moa⸗Inſeln nur Werth gehabt, wenn fie einen guten 
Hafen hätten. Upolu hatte aber nur einen ſchlechten 
Hafen. Er erinnere nur an den Sturm, in ; 
i.] dem deutſche Kriegsſchiffe untergegangen find. Unter 5 
dieſen Umſtänden wäre die Regierung froh geweſen, 
den Verzicht Deutſchlands auf die Tongoinſeln 
zu erhalten, die einen guten Hafen hätten. Wir 
nehmen den Hafen, die Deutſchen nehmen ein gutes Land⸗ 
gebiet, woran England kein beſonderes Intereſſe hat, und 
beide Parteien finden in dem Abkommen gleiche 
Befriedigung. f 

Die äußerſt ſympathiſchen Worte, welche der[Premier⸗ 
miniſter Amerika widmet, ſind nur darauf berechnet, 
die anglo⸗amerikaniſche Entente noch mehr zu be: 
feſtigen und die Continentalmüchte von einem Vor⸗ 
gehen gegen England abzuſchrecken. 


Großes Eiſenbahn⸗Unglück. 
New⸗Nork, 10. Nov. (W. T.⸗B.) Ein Paſſagierzug 
der Michigan⸗Central⸗Railroad ift geſtern Abend bei 
Laſſalle in Michigan entgleiſt. Es heißt, daß 
32 Perſonen getödtet und 60 verwundet 
feien. 


J. Berlin, 10. Nov. Sämmtliche Kreuzer und Kas 
nonenboote find laut Berjügnng des Marineamts mit 
je einem Wurfgewehr auszurüſten. 

J. Berlin, 10. Novbr. Zu dem Lehrer⸗Re⸗ 
lictengeſetz hat die Regierung endlich ihre Bu- 
ſtimmung gegeben. Es iſt zu erwarten, daß das Geſetz 
vom König ſanetionirt und binnen kurzem were 
öffentlicht wird. 

Berlin, 10. Nov. (W. TB.) Nach Unterſchlagung 
von 16000 Mk. ift der Bureaubeamte einer 
elektriſchen Geſellſchaft verſchwunden. 

B. Magdeburg, 10. Nov. Die Stadtverord⸗ 
neten genehmigten den Bau einer Elbbrücke einer 
im Betrag von 1150000 Mark. 

+ Wien, 11. Nov. In dem Lemberger Spare 
kaſſen⸗Proceß wurden alle vier Angeklagten frei⸗ 
geſprochen. < 

XX Budapeſt, 10. Non. (Privat⸗Telegr.) Falls 
die Berathungen der Quotendelegationen 
reſultatlos verlaufen, erwartet man in der nächſten 


Zune 
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Mk. 9,20, Januar März Mk. 9,40, April⸗Maf Mk. 9,55, Mai 
Mk. 9,60, Gemahlener Melis I Mk. 22,621. 

Hamburg. Tendenz: ruhige Termine: November 
Mk. 9,05, December Mk. 9,20, Januar März Mk. 9,42½, 
April⸗Mal Mk. 9,57½, Mal Mk. 9,60. i 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
9 10. 


incl. Sack Trauſito franco Neufahrwaſſer bezahlt. 
Zeller als Kreis⸗Synodal⸗Vicar nach Carthaus und ` 
3 Reihe. Bi: 98.— SBa" —.— 


Magdeburg. Mittags. Tendenz: ſchmach. Höchſte Notiz 
Baſis 88% 9,95—10,05 Mk. Termine: Nov. 9,07½, December 
Schlewe und Ulrich als Hilfsprediger für den 
Dienſt der evangelijchen Landeskirche. 


* 20 | 98.30 —.— [100.10 itun( äßi f 3 s 
* Prenkiiche Claſſenlotterie. Bei der heutigen Vor⸗ 30% b Í 8050 89.60 50% Anatol. Pr. 99.40 eń "ią Mäßigung weite und Ar LL Woche den Antrag der Regierung wegen Erhöhung der 
mittag 30 ae eten folgende Gewinne: 51% Pr Goni. | 9790 | 98.20 Dior Sub. LK. 89.40 | 80.30 der Gang der Ereigniſſe on Auf ansekabllten ſ ungarischen Quoten. Die Oppoſition bereitet ſich bereits 
‚20000 Mr. auf Nr. 107366, - 3% „ 97.90 | 98.20 | Franzoſen ult, 142.— [141.60 abhängig ift, die nur von den Leitern ſelbſt in ihrem 3 3 
ł 5000 Mk. auf Nr. 78007 82791 162930. Um I 89.50. | 89.60 | Drim. Gronau 181.40 184.50 Umf Rt den kö Das aber ſei ſicher: auf einen harten Kampf gegen jede Erhöhung vor. | 
% 38027 COD ME, auf Div. 80 30580 80591 32178 88088 87110 8%½% a5. „ | 94.60 | 9460 | Marienb. wanar een weyden doo S DAR aber dei Mer: zy Go T6 Rie; Wegen der ſchlechten Lage der 
5 38027 56142 69269 74001 74813 79803 88823 91776 92186 92648 | 327,07, „ neul. „94 40 | 9440] Mlw. St. Act. 84. — | 8350 wo immer deutſche Arbeit ſich eine Stätte ſchaffe, da bulgariſchen Finanzen hat Für ſt Ferdinand auf 


99957 103625 104254 108180 117541 119418 127774 130072 
143027 148394 159214 160294 164709 174528 177928 178634 
183015 186985 187274 200651 204261 204723 205623 210566 
Ei 224807 (Ohne Gewähr). y 2 
Freiſiunige Volkspartei. „In der geſtrigen 
Monatsiigung verlas der Schriftführer Herr Rechts⸗ 
anwalt Thun ein Schreiben des Vorſtandes des frei⸗ 
ſiunigen Wahlvereins Hagen⸗Schwelm, in welchem mit- 
getheilt wird, daß Eugen Richter am 24. Februar 1874 
zum erſten Male gewählt worden iſt und danach ſeit 
25 Jahren den lr ee im Reichstage vertritt. Es 
ijt zu morgen eine Feſtlichkeit in Hagen geplant, bei 
der Nachmittags eine öffentliche Verſammlung und 
Abends ein Feſteommers ſlattfinden ſoll; Richter wird 
in der öffentlichen Verſammlung ſprechen. Die Ber 
ſammlung beſchloß, ein Glückwunſchlelegramm nach 
Sagen zu fenden. Dann wurde beſchloſſen, das 
Stiftungsfeſt am 1. Februar k. Is. zu feiern und eine 
Commiſſion, beſtehend aus den Herren Foediſch, Manski 
und Hammer gewählt, welche in der nächſten Sitzung 
Borſchläge über die Art der Feier machen Tol. Zum 
chluß referirte der Vorſitzende Herr Rechtsanwalt 
Keruth über die liberale Verſammlung in Graudenz. 
Gewerbeverein. Im Allgemeinen Gewerbeverein 
| hielt Herr Dr. John, der Sundieus des Verbandes of- 
j deutſcher Induſtrieller, geſtern Abend einen längeren, z kę 
interejjanten Vortrag über „Das Deutſche Zeitungsweſen“, 
e eee e mer s Sorgen. 
zun gingen einige geſchäftliche Mittheilun es Vorſitzen⸗ 
4 den des Gewerbeder * e A. MN mper, voraus. 


3% Weſtp., „| 86.40 | 86,50 Marienburg. 

3½% Pommer.“ Mlw. St. Pr. 110.80 
Pfandbriefe 9490 | 94.50 Danziger 

Berl. Hand. Geſſ166 30 166 20 Oelm.St.⸗A. 66.— 

Darmſt.⸗Bant 147.30 146.75 Danziger 
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„Tendenz. Die Börſe eröffnete ruhig bei guter 
Behauptung in Montanwerthen. Kurz nach Feſtſtellung 
der eriten Curſe entwickelte ſich in Hütten⸗Actien 
und Bergwerks » Wctien ein lebhaftes Geſchäft zu 
ſteigenden Curſen auf günſtige Meldungen aus 
Rheinland⸗Weſifalen, daß im Ruhrkohlenmarkte die lebhafte 
Nachfrage die Förderung überſteige. Auch der heutige 
Baukausweis mirkte anregend. Man erwartet eine Er⸗ 
mäßigung des Privatdiskonts. Banken gut gehalten. Fonds 
ruhig, Spanier gebeſſert. Heimiſche Bahnen unregelmäßig. 
Transvaalbahn feft, Northern träge, trotz des Plus vou 
6200 Dollars in 4. Octoberwoche. Schifffahrtsgetien ruhig 
Truſt⸗Dynamit belebt. 5 


bleibe uns dieſelbe auch erhalten. . 

Die „Köln. Ztg.“ ſchreibt zu dem Zarenbeſuch: Es 
habe fih bei der Audienz Murawie ws, Ueber 
einſtimmung in allen Fragen ergeben; es habe ſich 
wieder gezeigt, daß ein Zuſammengehen R nje 
lands mit Frankreich eben fo wenig ein ver⸗ 
trauensvolles freundſchaftliches Verhältniß zwiſchen 
[[Deutſchland und Rußland ausſchließe, wie 
unſer Bündniß mit Oeſterreich und Italien und unſere 
normalen Beziehungen zu England. 


Das Samoa⸗Abkommen. 
Wien, 10. Nov. (W. T.B.) In Beſprechung des 
Samoa⸗Abkommens ſagt das Fremdenblatt: Für Deutſch⸗ 
land iſt es höchſt werthvoll, ſowohl mit England und 
man kann hinzufügen, auch mit Amerika und anderer⸗ 
ſeits mit den benachbarten Reichen, wie Rußland gute 
Beziehungen zu pflegen. Der Tag, der die Veröffent⸗ 
lichung des Samoa⸗Abkommens und die Zuſammen⸗ 
kunft Kaiſer Wilhelms mit Kaiſer Nikolaus gebracht hat, 
verdient in dieſer Hinſicht in der politiſchen Chronik 
ganz beſonders verzeichnet zu werden. Wir können 
dies in Oeſterreich⸗Ungarn angeſichts des freundſchaft⸗ 


die Hälfte ſeiner Civilliſte verzichtet. 

Konſtantinopel, 10. Nov. (W. T.⸗B.) Der Sultan 
hat dem Großvezier behufs Bekundung feiner Theil⸗ 
nahme an dem ſchweren Verluſte, den dieſer durch die 
Ermordung ſeines Sohnes erfahren hat, ein namhaftes 
Geldgeſchenk gemacht. Das Finanzminiſterium hat von 
den in den verſchiedenen Verwaltungszweigen ſeit 
7 Monaten rückſtändigen Gehältern der Staatsbeamten 
das Gehalt für einen Monat zur Auszahlung bringen 
laſſen. 

Chef⸗Redacteur Guſtav Fuchs. — Verantwortlich für den 
politiſchen und allgemeinen Theil: Kurd Hertell; für den 
localen und provinziellen Theil? Georg Sander; für den 


Inſeratentheil!: Julius Baedeker. Druck und Verlag 
Danziger Neueſte Nachrichten“ Fuchs u. Cie. Sämmtlich in Danzig 


Extra- Beilage. 


Der Geſammtauflage unſerer heutigen Nummer 
liegt ein Proſpect der altrenommirten chuhwaaren⸗ 
Firma M. Sandberger, Lauggaſſe Nr. 26, über 
den beſten und bequemſten Stiefel der 
Gegenwart „Triumph“ bei, auf welchen wir 
unſere verehrten Leſer aufmerkſam machen. (1880 
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Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 10. Nobember, / Nr. 265, 
aiser = Panorama Restaurant 1 


A in der Passage. Geöfinet von 1—1 u. 3—10. 
a Die Rhein-Reise, 1 . 6 |Sonntags-Afnterhaltung 


8 p 9 tadt-Th cater, nach dem Urtheil aller Besucher wunderbar schön, 


WSJ” bleibt nur bis Sonnabend ausgestellt. des 

Freitag, den 10. November, Abends 7 Uhr: Entree 25 Pfg., 5 Billets 1 Mk. Kinder 15 * 9 I ea: Br ma bond LODOWE zm 

Außer Abonnement. Paſſepartout A. g Hundegaſſe Nr. 88, 
KL eee Fr la. me ee 


Du” Benefiz für Franz Schieke. "2 KE i 
5 A y 0 
F NB und Königl. Hoflieferant. Giir ens g und Getränke ; ; 
a| Wein- und Bier. fans (| Ji MIENI 


ZEE 


N Restaurant Seeed 
a A. Arendt, Rinderfleck, 
M icht Jopengaſſe Nr. 32. | Eisbein mit Sanerkohl, 


Das Kleinod. 
Trauerſpiel in 1 Met von ee en 
Regie: Franz Schie 
Perſonen: 


R d l gu WÓWO » gada Schieke. | Restaurant I. Ranges. 
err r Fil. Staudinger. Krüftig. hs 1 Res 
PW Herm. Meiger. || s 80 . I | of oftpe. e eier te. Mittagstiſch 1 N N, 
Madonin, EANET lern ADA Helene Melzer, 1 —......... convert Neun, 100 A an weiten nina, 
Die Eh Gi ih t IR Diners a part eute: stellenden Gegenſtände müſſen 
11 ran Ortel Br Ösen. "nike an Jeer Sageggel. Köniese, Rinderllork, ke eder neee 


Schauſpiel in a von Hermann Sudermann. 


egie: Franz Schieke. Sonntag, den 12. November: erfolgen und ſind ſchriftlich an 


Perſonen: Helgol. Hu Hummer, EM Frau Stadtrath Schirmacher 
Commerzienrath Mühlingk 2 « « . Frang Wallis. ; N 
Za nale Sabina oe ©. Di. mu. Elektrisches Orchester „ Caviar, Restänran an Byś. en Spee 
Curt Mühlingk, deren Sohn Herm. Melger, h Ent 5 la. Holland, Auſtern Nr. 65, zu richten, (154 
Leonore, deren Tochter Margarethe Voigt onne Entree! ſowie ſämmtliche A t WFR 
an Me ee ae .. Bi 22 1 Jeden Dienstag und Donnerstag: Delicateſſen der Saiſon. In krupy sehen Kanone, 8 E W 
ee e OSO wy a m i m —ů j 
Graf von Traſt⸗Saarberg „„ Franz Schieke. TG za E: 1 | T 
CCTV Ludwig Lindikoff. Fa ilien Abend. Słantkiiche Hohe Seigen 7. MI N 
Der alte Heinea cl. we 00604 4 Max Kirſchner. C. Pettan 4 F x Sonnabend, den: 11. November, 
ee Gi er A 5 8 Sopta, ZZ E 17 0 tele 5 6 Uhr: N iel, ION 0 (ll 
ugu | 8 T ohanna Proft. ala de FO G 
Alma Heineckes üchte nn Laura Hoffmann. t 1 P t p to es F Frei⸗ Concert m A 
Michalsky, Tiſchler, Auguſtens Mann .. Bruno Galleiske. 10 © © ers GES anie. Schlachthof h M t t LE * 
Frau Hebenſtreit, Girtnerjtrau . « « sà Ida Calliano. Saal, I. Et THA f if if MI Ni inifef 8, Uhr 
em ee bei ae age > 1 ER ZACK Ka 11 D, age. verbunden mit . Aula d. Johannisſchule 
er indiſche Diener des Grafen Traft . . Emil Werner gli a F 
Der 1. und 3. Act ſpielen im Hinterhauſe, der 2. und 4. Act G t kr; son.Saal). Giuse, Int ten- und lehender | : Vortra ag 
RV rosses © OREATN. Fee echter Taubenverwürllung des Here 
Gewöhnliche Preije. N roßes oncert, wozu Freunde und Bekannte Dr. med. R. Kafemann, 
Eine Stunde nach Beginn der Borkellung Schnittbillets für Original Wiener⸗Damen⸗Orcheſterk ausgeführt von der Capelle des ergebenſt einladet Privatdocent an der Univerſität 
Stehparterre a 50 hr: — z W (UA upr: Anfang 7 Uhr. Sonntag 6 Uhr. ia. in bed d Nr. 8 1 115 Otto Hering. e i. Pr. 
Sonntag? von 11½ bis 1½ Uhr perj. Leitung des Herrn Capell⸗ 


Spi 

Sonnabend. P. P. B. Ge: Nachfeier an Schiller's 
Geburtstag. Klaſſiker⸗Vorſtellung. Bei ermäßigten Preiſen. 
Wallensteins Lager. . Hierauf: 
Die Piccolomini. Dram 

Sonntag Nachm. 3½ Uhr. Fear, Vorſtellung. Ermäß Preiſe. 
Jeder Erwachſene hat das Recht, ein Kind frei einzuführen. 
Der Freischütz. Romantiſche Oper. 

ają a Abend 7½ Uhr. Außer Abonnement. P. P. C. 


Gr. Frühschoppen = Concert. Anfang zur Entree 6% ei it „Sia mb un 
OB am me ea [J. H. Pallasch. 5 14 
Kaiser-Cafe Pass age u: ee Demonkrnlinen, 


R intritt fr äfte willfomı 
Café I. Ranges. Reſtaurant | ge und Einigkeit“ ES. er dostanie” 


Täglich: Großes Concert IM hil Ni, Sonntag, den 12. Posenser, EI Beso-Cigarren 


Z 8 Saab der berühmten Original⸗Zigeuner⸗Capelle (1326 | K t ½ Kiſte 4,50, jetzt "o Kiſte. 3,00 
RR i i ee Pala m” Srtalan. im © 1 8 es 16 „um vaith zu räumen. 
28 Anfang Wochentags ½8 Uhr Abends, Sonntags 4 Uhr Nachmitt. Kaſſubiſcher Markt 21. Au Bahre 10 Mirgliedern Proben 10 Stück 30 fg. 

S | Sonnabend, den 11. d. Mts., im Alter von 15 bis 60 Jahren. empfiehlt (1700 


&Wilhelm-Cheater. 


Director und A a JUR Hugo Meyer. 


| proTag 1.4, freien Arzt, Medica- 


e Groß 
M GI III Mól | ih l | “ e |Giuftu. Ali JOE ic eignen 2 Te n 
Y Il) ® Verwürfelung re nur bis zum 24. Dechr. Gänsegeflügel, 


i den 10. b g 8 A 9 895 werfe. dar ben Lebensjahr Flum und Lebern, 
ti pu „2 wozu Freunde un ekannte ſüberſchritten haben, auf, Gänseschmalz 
Silna, de Abuember tr.: ergebenſt einladet Der Vorſtaud. | With. Gerte, & GRĘ 46, 
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$ Grosses Extra-Militär- Concert. 2 ER 
® 

D 

© 

® 


Die Kaſſe zahlt an Krankengeld R. Martens, Dawi g, 


NSA aż 


Pariſer Beſetzung. 80 
Ausgeführt von Mitgliedern a ung des S ie > Restau rant 


Regiments König Friedrich I., 4. Oſtpr. Nr. 


1657) e nice el Er 3 S Kassil, Marii [i in ŚR o pro Pfd 0,25 Mk. (1318 
004006606060000000009 mami: Danziger Caffee-Lagerei 


Günfeuerwinfelung] | | p, 
R. A. Neubeyser s hiablissemenl! mit See Game ‚Paul Nachtigal, 
Martinifeh. — 61 p ‘Tank A schen doif Müller. 


5758 Se Freitag | w p | 
Ginfe -Berwärfehing und Blumen -Polonnife a al : Loubier & Barck ; 


Grosse Militar-Musik. Nasikalsehe: 1 76 Lauggaſſe 76 


Anfang 8 Uhr. R. A. | eu żak 2 i f j empren ieni M 
ne nel Sj pia - Ihn. Hing | Weihnachts-Ausverkauf: 
Dan a 


wozu Freunde und Betannte||j Reste in Kleiderstoffen 


| KA. 

Japaneſen⸗Fruppe 
Wehling. Róthig. 
Diabelli. II. Darby. 


8 
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: 
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Cavally! Cadour? 
Barry. H Hilton. 


Sonntag, 12. 12. Novbr. 
Vorm. von 11—1 Uhr 


Matinée. 
Humoriſtiſches 
Frühſchoppen - Concer 
und Auftreten eng. 
Arliſten. 

U. A.: 


François Röthig, 
Zauberkünſtler. 


Eutree frei. — 


Kaſſenöffnung 3 Uhr, 
Anfang 4 Uhr: 


1. Crosse 
inder- und Leber 
Torstellung 
mit Gratis-Präsent- 
Vertheilung, 


j Drei Hauptpräſente. 


salę x 8 
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7 i „pay, Zul. Jig (ud. || som ergeben einladen Beste in Seide 
gr90009000990000808  Todega-Probir-Stube | Oscar Wandell] ge Haren. 


verbunden mit altdeutscher Weinstube. 


s Wilhelm- Theater.: 


Breitgufle 66: ⁰è n n 


324) Frische Austern 10 Stück 1,50. 


® Sonntag, den 12, November:: Lager sämmtlicherWeine | 1 ; zu anßzergewöhnlich billigen Preiſen. { 
® Saffenöffnung 3 Uhr. Anfang 4 Uhr. $ 1 a E ES e Beſtauran ; b 
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® mit zain ner © IN 10 IM ein Mm m m Gänse- und Enten- |E 3 ne a ar atki | 
>4 Gine godne, t ag Ole, ofe 2000 15 NZ 8 LITYYYYYYTYTYYYYYYI 
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<> Mokitschi, 1 Wee Die ly A G Schidlitz, Danziger Bürgergarten. 4 Große Gerb er gaſſe Nr. 617, > 
. des Mika Wa e larry, der urdrollige Komische Vor tr 305 und Tanz. Holzmarkt 7. > neben der CAP — 

D na Hi may” Gang Heine zin a gry, ® intrittskarten fin ust r u Bn en im Locale Brod⸗ Pai 
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Kb Arieger-Vorein „Borisin. Gans-Essen.|4 Schmiede Werhnäten 
A Ę Sonnabend, ben di ‚Auvember, F. w. Peter. 4 empner -Werkſtü itten >» 
m ER abend: = Ją 283 d: findet im Cafe Nótzel, 2. Petershagen, ein Restaurant = Maſchinenbau-Werkſtätten M. 
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3 nue Ginfe: Derwürfelung. een namen A 15 „Carthäuser Hof" < 1 > 
Seeder anzulegen. Sahiseitee Erigeinen erminig „ge Stern 2 sänmiliche technische Bedartsartikel > 


Concert der verstärkten Hauscapelle. Der ora e 
Weg über der z: onie: Hannchenbrücke. RE Se è 


A unter weitgehender Garantie u. coulanten Bedingungen. 
: huitz 
nfang 8 Uhr. Landgerichtsdirector und Gaabttdaód d. 8. 


Ösiprenssisehe Tische Wurst 


eigenes Fabrikat. 
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Nr. 265. 


Theater und Musik. 


Stadttheater. Die Wiederaufnahme der lyriſchen 
Oper „Mignon“ von A. Thomas in das Repertoir 
unſerer Bühne hat ſich auch geſtern als ein Gewinn 
erwieſen, der einerſeits durch ein gutbeſetztes Haus, 
anderſeits durch einen bemerkenswerthen künſtleriſchen 
Erfolg zum Ausdruck kam. Die formſchöne Lyrik, 
die wunderbare Inſtrumentirungskunſt des Componiſten 
und die anmuthende Handlung des Werkes ſichern ihm 
noch auf Jahre hinaus das Intereſſe des Publieums, 
welches mit Entzücken den tänzelnden Rhythmen, mit 
Bewunderung den harmoniſchen Effecten dieſer echten, 
neufranzöſiſchen Mufit folgt. Daß Frl. Rovatty 
eine gute, ja, ſehr gute Mignon iſt, haben wir ſchon 
im Vorjahre feſtſtellen können; das ſympathiſche Organ, 
in der Mittellage von metalliſchem Klange, in der Höhe 
weich und leicht angebend, dabei von jenem dunklen 
Timbre, welcher gerade dieſer Partie vorzüglich eignet, 
ließ geſtern nicht nur den Vortrag ihres eriten Liedes 
„Kennſt Du das Land“, ſondern in gleichem Maße 
anch das prächtige Duett mit dem Harfner und ihr 
ſteyriſches Lied als emen ſchönen, vollen Genuß 
empfinden. Daß ihr darſtelleriſches Können dem 
Geſange ganz entſprochen habe, möchten wir dabei 
nicht behaupten, da wir — vielleicht zu Unrecht — den 
Eindruck einer gewiſſen Kühle und Gefühlsſprödigkeit 
nicht völlig zu unterdrücken vermochten. Die letzte 
Gaſtin in dieſer Partie, Frl. Rothauſer, wußte noch 
wärmere Töne anzuſchlagen, während ſie allerdings 
ſtimmlich kaum beſſer als unſere heimiſche 
Sängerin war. Den Lothario hatte diesmal Herr 
Liepe übernommen, welcher ſeine Partie mit 
dankenswerther Meiſterſchaft durchführte. Sein er⸗ 
greifendes Auftrittslied „Ohne Raſt, ohne Ziel“ ließ 
ſofort erkennen, daß der Künſtler auch dieſe Aufgabe 
mit ſicherer Hand erfaßt hatte. Sein Duett mit Mignon 
und das Schlummerlied des letzten Actes gelangen ihm 
tadellos, einmal in Bezug auf weiche und dabei kräftige 
Tongebung, dann aber vor allem in Bezug auf ſeelen⸗ 
vollen, „ark empfundenen Vortrag. Dieſer Harjner 
hat wirklich die Herzen gerührt und dem Dichter zu 
ſeinem Rechte verholfen. Daß Frl. Richter eine 
ausgezeichnete Philine iſt, hat ſie uns ebenfalls ſchon 
im Vorjahre bewiejen. Ihr techniſches Können bewährte 
fi auch geſtern in allen den heiklen Situationen, welche 

er Componiſt der Kehlvirtuoſin feiner Oper zumuthete; 

die auj- und abrollenden Paſſagen, der Triller, alles gelang 
ohne Tadel und wenn die Künſtlerin dieje altera Frau 
Fluth noch um einen Grad unfreier geben wollte, ſo 
würde fie eine Mufter -Philine fein. Herr Laſchek 
wird an feine Partie unter einem gewiſſen ſeeliſchen 
Drucke gegangen ſein. Wenn es ſich, wie im vor⸗ 
liegenden Falle, darum handelt, den Hamlet⸗Monolog 
„Sein oder Nichtſein“ in die Wirklichkei. zu über⸗ 
tragen, ſo gehören ſchon ganz beſonders ſtarke Nerven 
dazu, ſich nebenbei ganz in den Geiſt einer ſolch zarten 
Dichtung wie „Mignon“ zu vertiefen. Trotzdem darf 
man mit gutem Gewiſſen behaupten, daß der Künſtler 
ſeine Rolle recht anerkennenswerth geſungen und ge⸗ 
ſpielt hat. Anfünglich erſchien das Organ etwas ſpröde, 
ſpäter entfaltete es ſich freier und ließ einen ange⸗ 
nehmen, wohlgebildeten Klang erkennen. Auch die 
Höhe wird man kaum bemängeln können, wenn man 
berückſichtigt, daß mit der Sicherheit des Auftretens 
die friſche, ungehemmte Entwickelung des Tones von 
ſelbſt kommt — vorausgeſetzt, daß er da iſt. Und das 
iſt er. Eine andere Frage iſt die, ob das Organ 
genügend ausdauernd iſt, und hier möchten wir ein 
gewifſes Bedenken nicht unterdrücken, die geſtrige 
Partie konnte einen Maßſtab geben. Die 
übrigen Roll ſetzt; He 


Nachmittags 6 Uhr. 
Geſchäftliche Mittheilungen. 


Bericht der Commiſſion über das Warmbad. 


1. 
2. 
È Bau des Armenhaujes, 


führung von auswärts geſchlachteten Fleiſches. 


6. Negulirung der Anſtellungsverhältniſſe der Beamten. 


Zoppot, den 8. November 1899. 


Der Gemeinde⸗Vorſtaud. 


In Vertretung 
gez.: Lo haus s. 


( 
Bekanntmachung. 


Die zur Unterhaltung der Provinzial⸗Chau 


Baukreiſes für das Etatsjahr 1900 erforderlichen Material⸗ 
eferungen, die Ausführung der Walzarbeiten und die Abfuhr 
des Schlicks jolen im Wege des öffentlichen mündlichen Gebots 


an die Mindeſtfordernden vergeben werden. 
Hierzu habe ich folgende Termine anberaumt: 
1 Hochſtüblau im Günter'ſchen Gaſthauſe am 


ontag, den 20. November er. Vorm. 8¼ Uhr 
ga den Aufſichtsbezirk des Chauſſee⸗Aufſehers Fickan. 


I» Uhr 


n Pr. Stargard in der Turnhalle am 
Montag, den 20. November er. Nachm. 21 


ordnung 


Sitzung der Gemeinde⸗Vertrekung 
Montag, den 13. November cr., 


Antrag des Baugewerksmeiſters Lippke auf Ermäßigung 
der Gebühr für Entnahme von Waſſer zu Bauzwecken. 


Petition betreffend Aenderung des Geſetzes über die Ein- 


1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


Nolte erfreute in der kleinen Partie des Laertes! 
durch noble Tongebung und muſikaliſche Sicherheit. 
Herr Kie haupt hat ſich mit der vortrefflichen Bor: 
bereitung und ſicheren Durchführung des ſchönen Werkes 
rückhaltloſe Anerkennung verdient. -n. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Schwurgerichtsſitzung vom 9. November. 
Neunte Anklageſache. 
Sittlichkeitsverbrechen. 

In der gegenwärtigen Schwurgerichtsperiode herrſchen 
die Sittlichkeitsdeliete vor. Auch heute kam wieder eine folde 
Anklageſache gegen den Fuhrmann Hermann Blawat aus 
Emaus und gegen den Arbeiter Robert Müller aus 
Schidlitz zur Verhandlung. Blawat hat bereits vor etwa 
zehn Jahren an derſelben Stelle, wo das heute zur Anklage 
ſtehende Verbrechen begangen worden, ein ähnliches Ver⸗ 
brechen begangen. Damals wurde er, da er noch nicht 
achtzehn Jahre alt war, mit zwei Jahren Gefüängniß beſtraft. 
Die heutige Verhandlung endete mit der Verurtheilung des 
Blawat zu zwei Jahren Zuchthaus und zwei Jahren 
Ehrverluſt. Müller erhielt ein Jahr Gefängnik. 


Larales. 

* Perſonalien bei der Kaiſerlichen Marine: 
verwaltung. Der feit dem 26. Auguſt d Is. zur Ber- 
tretung des erkraukten und darauf verſtorbenen Geheimen 
Marine⸗Bauraths Dübel von Wilhelmshaven hierher 
eommandirte Marine Ober⸗Baurath und Maſchinenbau⸗ 
Betriebsdirector Noff iſt zur Dienſtleiſtung im Reichs⸗ 
Marineamt nach Berlin verſetzt. Zur Uebernahme der 
Geſchäfte des Maſchinenbau⸗Reſſort⸗ Directors ift der 
Marine⸗Oberbaurath und Maſchinenbau⸗Betriebs⸗Direetor 
UÜUthemann von Kiel nach hier verſetzt. Ferner iſt der 
Marine⸗Baurath und Maſchinenbauinſpector Eickenrodt 
von Danzig nach Kiel und der Marine⸗Baurath und 
Maſchinenbauinſpeetor Plate von Kiel nach Danzig verſetzt. 
„ Perſonalien bei der Forſtverwaltung. Der könig⸗ 
liche Overförſter Haſenhauer in Tuchel ift zum Forſt⸗ 
amtsaumalt für den Bezirk des neuen Forſtreviers Tauben⸗ 
fließ, der Oberförſter Schäfer in Krauſenhof zum Stell⸗ 
vertreter des Forſtamtsanwalts in Neuenburg, der königliche 
Oberförſter Wrede zum Forſtamtsanwalt für den Bezirk 
des Soritreviers Gildon ernannt worden. 4 

* Perſonalien bei der Juſtizuerwaltung. Der 
Rechtsanwalt Dr. Rozanski in Danzig ift zur Rechts⸗ 
anwaltſchaft bei dem Amtsgericht und dem Landgericht in 
Gleiwitz zugelaſſen. — Der Gerichtsaſſeſſor Fuchs in Elbing 
iſt zum Amtsrichter bei dem Amtsgericht in Löbau ernannt 
worden. — Der Gerichtsdiener Steinert bei dem Land⸗ 
gericht in Graudenz iſt auf ſeinen Antrag mit Penſion in 
den Ruheſtand verſetzt worden. 

Ordensverleihung. Dem Vorarbeiter und Guts⸗ 
aufſeher Joſeph Herholz zu Goſchin im Kreiſe Danziger 
Höhe iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. 

* Ernennung. Der Oberpräſident der Provinz 
Poſen Dr. v. Bitter zu Poſen iſt zum Stellvertreter 
des Vorſitzenden der Königlichen Anſiedelungs⸗Commiſion 
für Weſtpreußen und Poſen für die Dauer feines Havt- 
amtes ernannt worden. 

* Grund beſitz⸗Veränderungen. Durch Verkauf: 
Hochſtrieß Blatt 3 von dem Bernſteindrechslermeiſter Andreas 
Otto Jaglinski an die Rentier Adam Zygowski'ſchen Ehe⸗ 
leute. Langfuhr Blatt 339 und 340 (Kleinhammerweg 7 
und 8) von dem Gärtner Adolph Woick an den Rentier 
Kramer für zuſammen 96000 ME. Fiſchmarkt 31 von den 
Handelsmann Gottlieb Graeske'ſchen Eheleuten in Heubude 
an den Sanitätsſergeanten Guftan Schilling für 25 000 Mk. 
Ochſengaſſe 2 von den Bauunternehmer Albert Grzybowski'ſchen 
Eheleuten an den Tiſchler Auguſt Manfraß für 20 000 Mk. 
Hundegaſſe 46 von der Frau Fanny Berlowitz geborene 
Finkelſtein an die Fran Johanna Schulz geb. Dobrick 
für 68 000 Mk. Johannisgaſſe 20 von den Kaſſirer 
Hermann Loh'ſchen Eheleuten an die Commandit⸗Geſellſchaft 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ Fuchs u. Co., für 21000 Mk. 
Kleine Bäckergaſſe 8 von dem Fleiſchermeiſter Ferdinand 
Olſchewski an die Gärtner Eduard Foth'ſchen Eheleute für 
16100 Mk. Paſewark Blatt 27 an die Eigenthümer Peter 

uft Weſſel'ſchen Eheleute 3600 Mk. 


2 


November, Abends ½8 Uhr, unſere 


Schwägerin und Tante, Frau 


eb. Schulz, 


Die Beerdigung findet Montag, den 


führer Kirchhof ſtatt. 


Statt jeder beſonderen 
Meldung. 

Am 8. November Nach⸗ 
mittags 1¼ Uhr verſchied 
H anft nach langem ſchwerem 
Leiden meine liebe gute p 
Frau 


d Aoguste Beckman, 


100 geb. Speiser 
im 38. Lebensjahre. 


Neufahrwaſſer, 
den 10. November 1899. 


Im Namen der Hinter⸗ 


J 


15 


4 
ines 


„Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, ganz pi 
Bas durch einen Herzſchlag am Mittwoch, den 


geßliche Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, 


Therese, tn. Jemm, 


8 
im Alter von faft 60 Jahren zu ſich zu rufen. 
Langfuhr, New⸗Nork, Kenoſſa, Chicago. 
Die tieftrauernden Kinder. 


vember, Nachmittags 2 Uhr, von der Capelle des 
Kirchhofes zu St. Johann aus nach dem Lang⸗ 


es Den höelısten re- 
zahlt für Möbel, Betten, Kleider, 
Wäsche, Geschirr, ſowie ganze 

Wirthschaften pp. (57436 
J. Stegmann, Hausthor 1. 


Oeffentliche 
Versteigerung. 


Montag, den 13. Novbr. 
b. 38., Vorm. 10 Uhr, werde 


— 


* Reviſion. Die Herren Landeshauptmann Hintze, 
Landesrath rufe und Landesbaurath Tiburtius 
unterzogen geſtern die Provinzial⸗Irrenanſtalt Conrad⸗ 
ſtein einer eingehenden Reviſion. 

* Feuer. Durch unvorſichtiges Umgehen mit Licht war 
hente Vormittag in dem Keller des Hauſes Häkergaſſe Nr. 11 
ein kleines Feuer entſtanden. In kurzer Zeit hatte die 
Feuerwehr den Brand gelöſcht. 

* Der Danziger Wohnungsmiether⸗Verein beſchloß 
in einer geſtern Abend abgehaltenen Vorſtandsſitzung, am 
9. December im Saale des Gewerbehauſes einen Vortrags⸗ 
abend zu veranſtalten. Herr Dr. John, der Syndikus des 
Verbandes aoſtdeutſcher Induſtrieller, hat ſich in liebens⸗ 
würdigſter Weiſe bereit erklärt, den Vortrag zu halten; als 
Thema hat er ſich „die Arbeiterwohnungsfrage in Danzig“ 
gewählt. Bei dem großen Intereſſe, das dieſe Frage für 
Danzig hat, dürfte auf eine ſehr rege Betheiligung an dem 
Abend zu rechnen ſein 

* Verband oſtdeutſcher Induſtrieller. Wir 
machen noch einmal darauf aufmerkſam, daß morgen 
Nachmittag 4 Uhr im „Danziger Hof“ die erſte Haupt⸗ 


verſammlung des Vereins ſtattfindet, und werden 


erſucht mitzutheilen, daß bei dem um 7 Uhr Abends 
beginnenden Vortrage des Herrn Landtagsabgeordneten 
H. A. Bueck⸗ Berlin über „die Hebung der Induſtrie 
in den öſtlichen Provinzen und deren Nutzen für die 
Landwirthſchaft“ auch Nichtmitglieder willkommen ſind. 

* Unfälle Der Bäckerlehrling Robert Dorkſen 
gerieth in der Backſtube mit einem Collegen in Streit, 
wobei er ſo unglücklich zur Erde geworfen wurde, daß er 
einen Armbruch erlitt. — Dem Schloſſerlehrling Adolf 
Bendjus fiel bei der Arbeit eine ſchwere Eiſen⸗ 
platte auf die Füße, wobei der Verletzte einen 
Mittelfußbruch davontrug. — Der Arbeiter Friedrich Wulff 
aus Ohra⸗Niederfeld wurde auf dem Heimwege in der 
Dunkelheit von einem vorbeifahrenden Fuhrwerk erfaßt und 
zur Erde geworfen, wobei ihm der rechte Arm gebrochen 
wurde. — Der Arbeiter Heinrich Spiegelberg quetſchte 
fich bei der Arbeit einen Finger ab. Sämmtliche Verletzte 
fanden Aufnuhme bezw. ärztliche Hilfe im Sandgrubenlazareth. 

* Einlager Schleuſe, 8. Nov. Stromab: 1 Kahn 
mit Gütern, 1 mit Espenſtämmen, 1 mit Steinen, 
3 Petroleumtankſchiffe, leer, 4 Schleppdampfer. D. „Schwan“, 
Capt. Miethner, von Königsberg mit 25 To. Erbſen, 15 To. 
Oelſaat, div. Gütern, D. „Autor“, Capt. Koſchke, von Königs⸗ 
berg mit div. Gütern, D. „Einigkeit“, Capt. Groß, von 
Königsberg, leer, an E. Bereng, Danzig. D. „Montwy“, 
Capt. Klotz, von Thorn mit dw. Gütern, D. „Neptun“, Capt. 
Witt, von Grandenz mit 25 To. Weizen, div. Gütern an 
F. Krahn, Danzig. D. „Jul. Born“, Capt. Gnoyfe, von 
Elbing mit div. Gütern an v. Rieſen, Danzig. D. „Martha“, 
Capt. Steffen, von Hirſchfeld mit 40, Johann Jahn von 
Hirſchſeld mit 56½, Friedr. Ulm von Mewe mit 225, F. Gar- 
kowski von Schwetz mit 125, Franz Schmidt von Schwetz mit 
135 To. Zucker an Wieler u. Hardtmann, Neufahrwaſſer. — 
Stromauf: s Kühne mit Steinen, 2 mit Gütern, 4 leer, 
ñ Schleppdampfer. D. „Tiegenhof“, Capt. Schulz, von 
Danzig mit div. Gütern an A. Zedler, Elbing. D. „Margarathe“, 
Capt. Schillkowskt von Danzig mit div. Gütern an v. Rieſen, 
Elbing. D. „Bromberg“, Capt. Schröder, von Danzig mit 
div. Gütern an die Dampfſch.⸗Geſellſchaft, Bromberg. 
D. „Friede“, Capt. Groß, von Danzig mit div. Gütern an 
Meyhöfer, Königsberg. 

* Polizei⸗Bericht vom 10. November. 
9 Perſonen, darunter 1 wegen Diebſtahls, 1 wegen Unfugs. 
Obdachlos: 2. Gefunden: Portemonnaie mit 5,50 Mk., 
abzuholen aus dem Fundbureau der Königlichen Polizei⸗ 
Direcrion. Am 19. v. Mis. 1 Pferdedecke, abzuholen von 
Martha Roſchmann, Fleiſchergaſſe 67, am 30. September er. 
1 großer Hundemaulkurb, abzuholen vom Rentier Herrn 
Emil Mix, An der großen Mühle Nr. 13. Verloren: 
1 dunkelblaue geſtickte Wagendecke, Policebücher Nr. 321 096 
und 974171 der Friedrich Wilhelm⸗Verficherung; abzugeben 
im Fundbureau der Königlichen Polizei⸗Direetion. 


R ERE 
Sdiji8-:R avbott. 


eufahrwaſſer, 9. November. 
Angekommen: „Jaco a,“ SD, Capt. Thamen, von 
mburg mit Gütern. „Boruſſia,“ SD., Capt. Spiegel, von 


lea leer. „Greyfriars,“ SD., Capt. Stephen, von Kiel 


Verhaftet: 


Ha 
4 


Schichaugaſſe Nr. 14 a, genannt 


2 


under: 


eursmaſſe, darunter Waaren 
Es kommen zum Verkauf: 

iprit, 34 Schachteln Wagenfett, 
ſtiele, Stränge, 
Rheinwein, Moſel, Rothwein, Ungarwei 
Flaſchen, 1 Tafelwaage, 
2 Mehlkaſten mit und ohne Schubladen, 
Kiſten und diverſe andere Sachen. 
die Auction beſonders aufmertſam. 


13. No⸗ 


lehnſtühle znußb. Sophatiſche,Oelgemälde, 


mah. Spindchen, einfache 
Federboden, 


wozu einladet 


Sämmtliches ift ſehr ſauber, kommt 


Auction 
hier, 4. Damm 11, 1. 


5 Auction mit Concurswaaren 


Freitag, den 10., und Sonnabend, den IL. November, 
von Nachmittags 4 Uhr ab, verſteigere ich daſelbſt im Auf⸗ 
trage meiſtbietend a tout prix gegen baare Zahlung das noch 
beſtehende Concurswaarenlager aus der Kotlowski'ſchen Con- 

welche nicht zur Maſſe gehören. 
argarinebutter, ca. 250 tr. Eſſig⸗ 
Peitſchenſtöcke, Peitſchen, Spaten⸗ 
ſehr feine Cigarren, Rum, 


1 Balkenwaage, mehrere Ctr. Düten, 
Wiederverkäufer mache auf 


Paul Kuhr, Auctionator. 


Bekanntmachung. 


Mobiliar-Auction Danzig, Frauengasse No. 44. 

Sonnabend, den 11. November, Vorm. von 10½ Uhr, 
verſteigere im Auftrage des Frl. Fahr Folgendes: 1 Garnitur, Sopha 
2 Fauteuils, 2 nußb. Kleiderschränke, 2 nußb. Verticow, 2 nußb. gr. 
Pfeilerſpiegel nebſt Stufe, 1 Pfeilerſpiegel nebſtSpindchen,6Rohr⸗ 


Plüſcheinſaſſung, 1 Sorgſtuhl, 1 Wiener⸗Schaukel,12Wiener Stühle, 
12 verſch. Stühle, 1 GGlasſchrank,1Rollbureau, ſehr paſſend Comtoir, 
ſeltenes Stück, 2 Paradebettgeſtelle, alt,mahag,geſchnitzt, mit eder⸗ 
matratze, 1 mah. Schreibſeeretair, 1 mah. Damen⸗Schreibtiſch, 1 kl. 
Sophas,1 Teppich, 2Bettgeſtelle, birt, mit 
en, 1 biri, Verticow,1Speiſe⸗Ausziehtiſch, Paneelbretter, 
Marmortiſchchen, Lampen, Nippesſachen, Gardienn, vieles andere, 


Sommerfeld, Auctionator und Taxator. 
Nach auswärts wird der Transport beſorgt. 


Auction 


leer. „Correſpondent,“ Capt. Meyer, von Memel leer, im 
Schlepptau des SD. „Jaſon“. „Petersburg,“ SD., Capt. 
Willis, von Methil mit Kohlen. 

Geſegelt: „Argo,“ SD., Capt. Coram, nach Hull mit 
Gütern. „Thyra,“ Capt. Forsberg, nach Malmö mit Kleie 
(war hier für Nothhafen eingekommen). 

Neufahrwaſſer, 10. November. 

Ankommend: 3 Dampfer, 1 Segler lanſcheinend Danziger 
Bark „Königin Eliſabeth Louiſe“). 


Handel und Induſtrie. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
9. November 1899. 
Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden 


"UE | Weizen 


ea 


Bezirk Stettin, | 245-148 | 135—141 | 185-145 | 120-129 
Stolp ` — -- ~- — 
Danzig 146—151 137—138 136—148 120 
Thorn. . 146—155 | 186—142 135--140 122—127 
Königsberg iPr. — — 1258 145 123 
Allenſteinn — 142% Í 130 124 
Breslau 136—155 | 140—146 130—150 119—125 
Poſen 140—150 | 132—137 128—142 121—126 
Bromberg 146 1386 146—147 120—126 
Liſſa u... re I = — — 
Nach privater Ermittelung: 

Jöbpgr. p. l. 712g r. p.l.] 578gr. p. I. 450 gr. v. l. 
Bean IA... 151 1461]; — 140 
Stettin Stadt . 146 141 145 129 
Königsberg iPr. 14414 13614 1271/2 128 
Breslau 154 146 150 125 
Pon aa 150 137 142 126 

Weltmarkt 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts 


Unterſchiede. 

nem 

Bon | Nach | | 8,11, |7./14. 
New⸗Jork | Berlin KZT Loco Tally Gt8. 171,80 —,— 
Chicago Berlin | Weizen | December 68¼ StB 169,90 171,60 
Liverpool Berlin Weizen do. 5 fh. 101/2 b. | 178,60) 180,00 
Odeſſa Berlin | Weizen Loco 54 Kop. 165,00 165,00 
Riga Berlin | Weizen o. 93 Kop. | 171,70] 171,70 
Paris Weizen] November 17,95 Fr. 145,50 145,90 
Amſterdam Köln | Weizen 0. — hl. fl. ——| —— 
New⸗Hork | Berlin | Roggen Roco 621½ Gt8. | 160,60] —;— 
Odeſſa Berlin | Roggen 0 74 Kop. 151,70) 151,70 
Riga Berlin [Roggen do. 78 Rop. 151,75 153,10 
Amſterdam | Köln [Roggen März 136 HL. fl. 150,95 150,95 
New⸗Nork [Berlin] Mais [ December | 39½ Gt8. | 108,00) —,— 


Rew:sport 9. Nov., Abends 6 Uhr. PEAK BR 
1. At, 


8.111. 9A 8./11. 
Gan. Pacifie<dctien| 907% | 95 [Zu cer Hair ref. 
North Pacific-Pref, | 7614 | 76 Muse. „| 8387, | 33h 
Refined Petroleum | 10.50 | 10.50 Weizen. . . 
Stand. white i. N.⸗H.] 9.25 | 9.26 per December | 731% | 127/g 
Ered. Bal. at Oil City ver März 765 [76% 
Februar 156 | 156 per Mai 77% 76% 
Schmalz Weft Kaffee per Nov. 5.50 5.70 
Steam 5.25 | 5.25 per Januar 5.55 5.75 
do. Rohe u. Brothers] 590 | 5.90 i 
Chicago 9. Nov. Abends 6 Uhr. (Rabel-Telegramm.) 
8711, 8,711, 8411. 9/11. 
Weizen per Mai. e .|.72% 72 
ver November „| — — [Pore per Oct. 820 8.22ʃ½ 
ver December 68 | 81, [Seck fhort el. 5.37½ ] 5.371/2 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thorn, 9. Novbr. Waſſerſtand 6,78 Meter über Null. Wind 


Süden. Wetter: Trübe. Barometerſtand: Veränderlich, 
Schiffs⸗Verkehr: ; 
— — — ol 
Name A i 
des Schiffers Fabrzeng Ladung Von Nach 
oder Capitäns pz 
Schmidt Kahn | Rohzucker | Thorn Danzig 


Holzverkehr bei Thorn. 
Für Lewin durch Schefftelow 48 tief, Balken 20., 214 kief. 
Sleeper, 868 kief. Schmellen. Für Burfiein u. Gottes mann 
durch Schefftelow 4 Traften mit 1591 fief, Balken 2c., 
16927 kief. Sleepern, 12875 kief. Schwellen, 169 eich. Plancong, : 
1214 eich. Schwellen. - 


Schlaſcommode, Kohlenk. kauft 
Thulke, Langf., Brunshöferw. 37. 
Ein Schaukelpferd  ' 
für alt zu kaufen geſucht 
Poggenpfuhl Nr. 30. 


Pat. Bairiſch⸗Bierflaſchen werd. 
gekauft Tiſchlergaſſe 67, i. Geſch. 


Außb. Damenſchreibtiſch 


zu kaufen geſucht. Offerten mit 
Preis unter H 620 an die Exped. 


Alte Regale, Bücher» 
bretter od. ähnliches zu faufen 
geſucht. Off. unt. K 588 a. d. Exp. 


1 Staffelei wird gekauft 
1. Damm 22—23, 3 Tr. 


1 Bankenbettgeſtell zu kauf. gef- 
Off. unt. H 604 an die Exp. d. Bl. 


Alte Spinde werden zu kaufen 
geſucht. Off. unt. H 608 a. d. Exp. 


Waffen! 


Gebrauchte Extra- Artillerie⸗, 
Infanterie⸗ u. Cavall.⸗Officier⸗ 


Waffen werd. zu kaufen geſucht. 
Off. unt. H 583 an d. Exv. d. Bl. 


Ein gut ers hut 

alkener TAT, Maud wagen 
wird zu kaufen geſucht. Offerten 
unter H 552 an die Expd. d. Bl. 
Leicht. Selbſtfahr. o. Phäton, gebr. 
b.gu kauf gej. Off. m. Pr. H 500. E. 
Ein Münzenkaſten w. zu kaufen 
geſucht. Off. u. K 582 an die Erp. 


Ein gut erh. J Nohlenlaſtwagen 


u. e. Kaſtenwag. w. zu k. ge]. Off. 
unter H 581 an d. Erh. erb (5817 


Hinterm Lazareth. 


Cognac, Portwein, 
n, mehrere 100 leere 


1 Schreibpult, Fäſſer, 


(5741b 


2Sophas mit Taſchen u. 


(5785 


beſtimmt zum Verkauf. 


— —— — —— üE— — AA 


En re Dan nn 


für den teln iu en des Chauſſee⸗Aufſehers Newiger. 
8. In Hohenftein im Gaſthauſe des Herrn Bastubba am 
Dienstag, den 21. November er. Nahm. 9½ Uhr 
für den Aufſichtsbezirk des Chauſſee⸗Aufſehers Oischewskl. 
4. In Dirſchau im Gaſthauſe der Frau Poerschke am 
Dienstag, den 21. November er. Vorm. 1½ Uhr 
für den Auſſichtsbezirk des Chauſſee⸗Aufſehers Kämpers, 
5. In Rauden, im früheren Bouus'ſchen Gaſthauſe am 
onnerstag, den 23. November er. Vorm, 10 uhr 
für den Auſſichtsbezirk des Chauſſee⸗Aufſegers Wokoeck. 
Die Bedingungen werden in dem Termine bekannt gemacht. 


Der Kreisbaumeiſter. 
B 


Rassmann. 
paſſend für Bereinsbibliothet 


ü che r 
— ausgeſchl. Z 


werden zu 


Die Beerdigung findet 
Sonntag, den 12. November 
Nachmittags 2 Uhr, vom 
Trauerhauſe Kirchenſtraße | 
Nr. 9 aus ſtatt. s 


Heute Vormittag nahm W 
Gott der Herr meinen m 
innig geliebten Mann, den ję 
Capitän 5 


Friedrieh Wilhelm 
brockych 


infolge Herzſchlags zu ſich, 
was tiefbetrübt anzeigt ; 
Langfuhr, 9. Nov. 1899 
Sarah Brocksch 

geb. Leverett, 


MM 


Paradies⸗ 
gaſſe 33, Sonntag, 12. Nov., 
6 Uhr Abends, werden alle 


(1589 


A Am 7. d. Mts. verſtarb 
bei einem ſchweren Un⸗ 
glücksfall unſer geliebter 

Sohn und Bruder j 


Prita Patsehkowski, | 


im 27, Lebensjahre. ; 
jj Diejes zeigen tiefbetrübt 
an im Namen der Hinter- p 
bliebenen A 
Löblau, den 9. Nov. 1899, pg 
Johann Patschkowski # 
und Frau. i 
Die Beerdigung findet 
Sonntag, den 12. No⸗ 


06009000068060008 
Durch die Geburt einer 8 

munteren Tochter wurden © 

hocherfreut SIE 
Danzig, 8. Novbr. 1899. g 


8 
a 
3 
3 


3 


FranzGedanetzu.drai 8 


vember auf dem Kirchhofe lieben Freunde des Reiches 
3 Elisabeth, geb. Selke. 3 zu Löblau ſtatt. 3 Gottes aus Stadt und Land 
D ο,˖H,⅛ eee MER herzlich eingeladen. 


* * 
wa 


Hintergaſſe Nr. 29 
hierſelbſt folgende dort Hinge- 
ſchaffte Gegenſtände als: 
1 Plüſchgarnitur, 1 eich. Tiſch 
mit Plüſchdecke, leich. Geſchirr⸗ 
ſchrank, 8 eich. Rohrſtühle, 
1 eich. Pfeilerſpiegel, 1 eich. 
Bücherſchrank, 1 eich. Klapp⸗ 
tiſch, 1 eich. Kleiderſchrank, 
1 eich. Waſchtiſch mit Marmor⸗ 
aufſatz, 1 eich. Nachttiſch mit 
Marmorplatte, 1 großen u. 
1 klein. Teppich, l eisern. 
Geldschrank, 1; eiſernen 
Blumenſtänder, Rohrſeſſel, 
1 Schaukelſtuhl, Comtoir⸗ 
ſchränke, Tiſche, Pulte, Stühle 
i Schreibmaschine, 1 
Gopirprejje,lEylinderburean, 
i Fahrrad, 1 Kronleuchter, 
Wandleuchter, Bilder u. a. m., 
ſämmtl. Gegenſtände faſt neu, 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung, ferner: 
Sophas, Seſſel, Schränke, 
Tiſche 20. aus einem Nad- 
laſſe, ſowie 1 Poſten div. 
Weine im Auftrage 
öffentlich meiſtbietend gegen 
baare Zahlung verſteigern. 
Hellwig, . 
Heil. Geiſtgaſſe 23. 


bliebenen. p ich in dem (1702 
8 hard Beck & R Sonnabend, den 11. No: 
| © Grenz⸗Aufſeher. Muctionglocale vember er., Vorm. 10 Uhr, 


werde ich in meinem Geſchäfts 
local im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung folgende dort unter⸗ 
gebrachte Gegenſtände als 
1 Vorleger (Fell), 1 nußb. 
Schreibtiſch, 1 kl. Automat 
an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verſteigern. 
Stegemann, 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
4. Damm 11, 1. (1706 


Auction. 

Sonnabend d. 11 er. Vorm. 
10 uhr, werde ich in meinem 
Auctionslocal Altſt. Graben 54 
i. Auftrageöffentlich meiſtbietend 
verſteigern u. zwar: 1 gr. Partie 
neue Herren u. Damenkleider⸗ 
ſtoffe, 100 Paar Damen u. Kinder⸗ 
ſchuhe, Seiden u. Sammetbänder, 
Gardinen, wollene Herren⸗ und 
Frauenhemden und Hoſen. 
Corſets, Strümpfe, Schürzen 
Träger, Wollweſten, u. Unter⸗ 
röde, faſt neuer Frackanzug, ſehr 
viele Herren und Drmenkleider 
ſow. Betten, Wäſche, Uhren u. ehr 
viele and. Waaren, wozu einlade, 
S. Weinberg, Auctionator. 
Fiſchmarkt 41. Beiſtellungen all. 
Art 8. Mitverk. |. täglich geſtattet 


Ein größer Poſten Roggen⸗ 
Häckselstroh wird fof. zu 
kauf. geſucht. Off. mit Preisang. 
unt. H 580 an die Exp. erb. (58185 


(ut erhalt, Herren- Geh- Pelz 


wird gef, Off. m. Ang. d. Preiſes 
u. derPelzart u.H 558 an die Exp. 


Bücher über Danzig, Ehroniten 


Breitgaſſe7 9,1. 


Morgen Sonnabend, den 
11. Nov., Vorm. 10 Uhr, 
werden 


4 Zimmexeintichtungen 


nußbaum, einfaches und feines 
Mobiliar im ganzen auch einzeln 
verſteigert, wozu ergebenſt 
einlade. 
Die gekauften Gegenſtände 
können eventl. ſtehen bleiben. 
Nach auswärts übernehme ich 
den Transport. G 
H. Schwartz. 


Kaufgesuche 

Ein gut erhaltenes 
Cello zu kaufen geſucht. Off. 
m. Preisang. unt. H 614 an d. Exp. 
Ta. 130 70 em gr. Schild v.Glaś, 


Holz o. Blech w.gek. Off. unt. K603. 
(5826 b 


Ein Repofitorium 
mit Schubkaſten 


für ein Materialwaar.⸗Geſchäft 
wird zu kaufen geſucht. Näh. 
Fiſchmarkt 38. 


Zoppot, Schulſtr. 2, neb. d. Poſt. 
Jeder Poſten Roth⸗, Rhein⸗ und 
Moſelweinflaſchen ſowie Cham⸗ 
pagner⸗ und Ungarweinflaſchen 
wird gekauft. Offert. unt. H 569. 


Maare 


werd. gekauft Damen⸗Friſirſalon 
gegenüber Danziger Hof. (57536 


Milch. 


Suche 200—250 Lit. friſche Milch 
auf Jahresſchluß ſofort od. ſpät. 
Schünemann Hundeg 39.5711 


‚Grundstücks-Verkeht: 
Verkauf. 


Mit 3.4000. Anz. ift e. Daus mit 
3 Fenſt. Front, Mittelw., M. 8%, 
zu ort, Näh. Johannisgaſſe 38, Te 


—— nn tn rm. 


u. Münzen werden ſtets gekauft 3 


Freitag, 10. November 1899 ö 


l 


a 


Gule Hrodftelle, 


Altes, flottgehend. Material⸗ 
Geſchäft mit vollem Conſenz, 
beſtehend aus zwei Häuſern, 
Speichergrundſtuck nebſt Stall 
und Hofraum, hier, am Waſſer 
gelegen, preiswerth mit circa B 
20.000 % Anzahlung gu ver- 
kaufen durch (1505 


H. Siebert, Elbing, 


Innerer Mühlendamm 22. 


Ein Hofplatz 


iſt zu verkaufen. (1605 

Offert. unter 01605 an die Exp. 
i Bauparzellen 

von 1000-2800 qm 20 Minuten 
von der Stadt entfernt zum 
Bau von Arbeiterwohnungen, 
ſowie zu Fabrikanlagen geeignet 
billig zu verkaufen. Offerten 
unter H 462 an die Exp. (5730b 


Eckbauplatz Schidlitz, 


Hauptſtraße, vis · a-vis der Poft, 
1600 Um, 30 m Straßenfront, zu 
verk. Näh. Gr. Krämerg. 20, 2. 

Ein Geſchäfts⸗Grundſtück 
nebſt Bauplatz ift Umſtände 
halber in Zoppot (Seeſtraße) zu 
verkauf. Offerten unter No. 312 
poſtlagernd Zoppot. (5809b 
1 Haus, Metast 3 Fenſter⸗ 
Straßfr., m. Häkereibetr., Mitt.⸗ 
u. kl. Wohn., S8 / % verz., z vk. Anz. 
34000 4 Off. u. H 522 a. d. Exp. 

Für Bauunternehmer 

Offerire in Laugfuhr an der 
Hauptſtraße herrlichen Bauplatz, 
1000 Im, bei 5000 4 Anz. zum 
Kauf. Baugeld wird zugeſichert. 
0. v. Losch, Johannisbg.5.(5829b 


Mein Grundstück Zoppot 
Eisenhardtstrasse 27 
beabſichtige ich zu verk. (57236 


Kleines Jaudgrundſtück 


mit Häkerei, in Ohra, fortzugsh. 
zu ort. Off. u. H 578 an die Exp. 


Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 10. November. Nr 265. 


7 dd d 
ung. Ehepaar |. e. Zimmer od. Langfuhr, dicht an der Hauptſtr. 1 a 1K 1 i i 
115 mit ſep. Ging. Off u 547. a 1955 iak 35 dA fu ch t a cd Ares aid T 3 


1 leeres Gabinet od. Zimmer gej. hochp., mit herrich. Zubeh. 1.360.M 
Meister 


Off. m. Pr. unt. H 621 an die Exp. zu v. N. Brunshöſerm 37 Thulke. 
OWY 5 Langgaſſe 26, 4 Treppen, 
Wohnungs- Gesuche 
der die Leimfabrikation genau kennen muß. 
Hohes Gehalt. Eintritt möglichſt ſofort. Um⸗ 


2 kleine Zimmer, Küche, für 
Ruhige Miether 
zugskoſten werden vergütet. Offerten unter 


44.200 zu vermiethen. Näheres 
ſuchen per Januar 1900 in Lang⸗ 
01672 an die Expedition dieſes Blattes. (1672 
— — — — — 


im Laden. (1702 
fuhr oder Zoppot, nahe d. Bahn, 
De 1 ülerer Commis, 


Frauengaſſe 10, 1. Etage, iſt ein 
kleines möblirtes Zimmer mit g. 
Penſion für 36. zu vermiethen. 
Vorftädt, Graben 53, 3 Tr., 
ein möbl. Zimmer 3.15. zu verm. 
Breitgaſſe 101, 2 Treppen, 
iſt ein gut möbl. Vorderzimmer 
mit Cab. für Herrn od. Dame mit 
oder ohne Penſion billig zu oem 
2 freundl., gut mbl. Zim. zuſam. 
auch geth., mit ſepar. Eing,, find 
zu vermiethen Frauengaſſe 28. 

Gut möblirtes Zimmer an 
1-2 Herren von gleich od. 15. Nov. 
zu verm. Fleiſchergaſſe 9, 2 Tr. 


Langinhr, Ahoruweg ö, park, 


freundl. möbl. Vorderz. zu vm. 


Milchkannengaſſe 15, 2, 


möbl. Zimmer m. Penſion zu vm. 
Hundegaſſe 47, 3 Tr., möblirtes 
Vorderz. b. z. vm. Sonntag zu bei. 
Ein möbl. Zimmer m. ſeparatem 
Eingang ijt ſof. an 2 anſt. Herren 
abzugeben Schmiedegaſſe 5 part 
Breitgaſſe 21, 1, ift von ſofort 
ein gut möblirtes Zimmer, auch 
tageweiſe, zu vermiethen. 


hollenmarkl 20, I, 


iſt ein fein möbl. ſeparat gelegen. 
Zimmer per ſofort zu vermieth. 
Hl. Gſtg. 36,2, ift e.f.möbl.ſep. gel. 
Vorderzimm mit Penſ.z. v. (58150 


Reihergrund b. Iwitz, Weſtpr., 


Schreiber, 
Königlicher Förſter. 


30 weisse 


Italiener z 


99. Frühbrut, von prämiirtem 
Stamm à «A 5 — zu verkaufen 
Langfuhr, Gresse Allee 10, pi. 


I kriit. br. Wallach, 


5Fuß5“ 5jährig fteńtzumBerfau| 
Zoppot, Wilhelmſtraße 42. 

3 ſchwarz⸗weiße Kuhkälber von 
Raſſe⸗Kühen und ein 2 jähriger 
Zuchtbulle, 12 Ctr. ſchwer ſtehen 
Freigut Oliva zum Verkauf. 


Langfuhr 5 Miuuten von d. Bahn 
eine freundliche, trockene Woh⸗ 
unverh. Materialiſt, der 500 % 


2 gr. Bimm, Kh. nen dec. viel Zub. 
nung von 4 bis 5 Zimmern mit 
Laden mit kleiner Wohnung, der Caution ſtellen kann, für eine | 
| 
| 


17,50 3.0m Brunshöfm.37 Thulke 
Eine kleine Wohnung ift ſofort zu 
reichlichem Zubehör nebſt Ve⸗ 
randa oder Garten, hochparterre 
günſtigen Lage wegen zu jedem Filiale (Colonialw.) in Danzig 
Geſchäft geeignet, per ſof. od. p. zu 3.15. d. M. od. 1. Dee. gej. Off. mit 


vermieth, Schmiedegaſſe 5, part. 
oder 1. Etage. Genaue Offert. 
verm. Näh. Altſt. Grab. 68. (57046 Gehaltsf. unt. K 611 an die Exp. 


Stube, Cab. u. Küche, alles hell, z. v. 
Langg⸗Htg. Näh. Brandgaſſe 12. 
mit Preisang. u. H 535. (5784b 
Beamten⸗Familie ſucht zum 
CYP n 3 1 Schuhmacherg. a Rep. v. jof.gef. 
Großer Laden Poggenpf.9, 9. Eisig, Schuhmſtr. 
mit oder ohne Keller zu ver⸗ Schneidergei.u. Moch. beh. Lohn 


Ifrdl. Hofwoh Stube, Küche, Bod. 
i. bill. zu verm. Gr. Berggaſſe la, 2. 
April Wohnung von 3 Räumen. 
Jährl. Miethspreis ungef. 500.4 
miethen Hundegaſſe 102. (56236 d. Beſchäft. Vorſt. Graben 57a, 3. 
11 Ei Barbiergehilfe zum Aus⸗ 
Kl. Gomtoir, helfen geſucht Poggenpfuhl 6, 


Hundegaſſe 24 2 gr. Stub. u. Cab., 
Off. u. H 514 an die Expd. (57626 
auf Wunsch m. Telephon Fine lefſfüngsfähige Fabri 


Entree w. Zubehör ſofort zu vm. 
7 7 00 
DT | 
(2 Zimmer und Burſchen⸗ 
kammer) möblirt oder auch un⸗ 
part. Hundegasse zu um. von Axminſter Teppichen 
Näh. Hundeg. 102, 1. (86216 Portieren u. Chenille-Deden 
Geſchäftslocal mit Wohnung, ſucht für Oftpreufien einen 


möblirt geſucht. 

Offerten Artillerie- Casino 
in lebhafter Gegend Langfuhrs, tüchtigen, mit der Branche 
zu vermiethen. Nähere Auskunft] vertrauten (1595m 


Sammtgasse, 
Junges Ehepaar ſucht eine 
erth. der Verwalter Johannis⸗ 
thal 4, Ecke Heiligenbr Tr. (88066 Vertreter. 
WACH 1 Gefl. Offerten unter K. L. 100 
Frankenberg, Sachſen, poſtlag. 
Tücht. Rodarbeit, find. bauernde 
Beſchäftig. Pfaffengaſſe 9, 2 Tr. 
Käthner, Knechte, 
Suche Fütterer, Jungen 
bei hohem Lohn. 

Prohl, Langgarten 115. 
Friſeurgehilfe melde 
D ſich ſofort Breitgaſſe Nr. 84. 

Hündegaſſe 24 gr, Keller z. Bier Ein junger 
© 


u. Wein⸗Exp.⸗Geſchäft ſof. zu v. 


ee chene, 


billig zu vermieth. der mit Tiegeldruck bewandert 
Lagerkeller S Eeinrerg 10, 2. und auch am Kaſten aushelfen 
Lad., Kell, z. Wolle, Kurzw.⸗Geſch., kann, findet dauernde Stellung. 
Fleiſcherei zu vm. Näthlergaſſe 7. Offerten u. H 605 an die Exped. 
— „ dTüchtigen Raſeurgehilfen ſtellt 
Offen ſofort einR.Katt,Langenmarft96, 
on Tuche für biefige Genofen- 
Männlich, ſchafts⸗Molkerei einen tüchtigen 
.I. Hamb. Cigarr. F. ſucht jungen des ine 
„allerorts Agenten Wergiit. b. zur Er teh ird 3 
4 3000. Off. u. E. 6597 a. faches. Demſelben wirdckelegen⸗ 
H. Eifler, Hamburg. (1398 heit geboten, ſich mit Dampf: 


Oliun, 


am Karlsberge No, 9a. 
Parterre: 2 Zimmer, 1 große 
Kammer mit Zubehör 15 M 
2. Etage: 1 großes Zimmer, 
2 Cabinete mit Zubehör 12% 
Näh. baj. bei Herrn Schimanski. 
Emaus 5 ſind Wohnungen 
und Stallungen zu vermiethen. 
Näheres beim Vicewirth. 
Eine Wohnung v. 5 im., Bade⸗u. 
Mädchenzim, reicht. Zub. zu um. 
Näh. Langgarten 102, 1. (5821 b 
Pfaffengaſſe 2, 1 r., 1 St., Küche, 
Keller an ruhige Bewohn. zu um. 
Saninchenverg 4 tjt die Part.⸗ 
Wohn., 3 Stub., Küche, für 360.4 
zu nerm. Näh. daj. part. rechts. 


kleine freundliche Wohnung in 
d. Nähe d. Fiſchm. p. Neuj. reſp. ip, 
Off. unt. H 551 an d. Exp. d. Bl. 


ohnung 


v. 1—2 Zimm. in beſſ.Stadttheil 


e 4 
mit Penſion 
wird von einem Herrn auf einige 

ch 1 5 5 von A date 
1 Damenpaletot, 1 gut. Winter Offerten mit Preisang. erbitte 
Meberg. . v. Or-Wtülhleng, 10,3, | uter H 577 an bie Grp. dief. Bl. 
Melzergafje16,3 find mereme: Junges Ehepaar (Schuhmadjer- 
Seidenſtoff paſſend für Braut od. meiſter) jucht eine Wohnung von 
Ballkleidumſtändeh. billigſt zu vr. ae >. 3.1. Dechr. . 
Ein ſchwarzes Kleid, eine helle 115.4 Offerten unter H 601. | gr Parterrewohn. bill. zu derm. 
Blouſe ſowie dunkle Bloni, und Suche Wohnung Näheres Langebrücke 0. J. Cohn. 
Taillen bill. z. vk. Langgaſſe 27,2. | von 3 Zimmern und Zubehör Fri Wohnung, Stube, Gabinet, 
Ein eleganter neuer und ein Of, s 11 7 tr) mend u Küche u. Zubehör am 15. d. Mts. 
gut erhaltener alter Winter⸗ ee eee zu beziehen Goldſchmiedeg. 7,2, 
Weberzicher find billig zu ver- Kinder, Leute ſuch kl. Wohnung] Wine kleine Wohnung zum 
kaufen Portechaiſengaſſe 1. S der 1 Der . 1. Decbr. zu verm. an e. Dame 
Ein Billengiunoftiid in Zoppot, Fakt n. Plüſchſopha, 1 Herophon ff. unt. an die Exp. d. Bl. od. Herrn Pfefferſtadt 64. 
Hauptſtr mit Geſch a. mehrere | mitbNot. vrk. Schienßſtanges, Th. 4. ? 86 eme Wohnung von 
andere Billengrundftüde habe | Beitgeſt,Federm. 20, Comms, Prauſt 3 Zimmern, eig. 
ſehr günstig zu verkaufen. Ein kl. Sopa 24, Eſſenſp.6, Nacht. ö, Entree und kleinem Garten, von 
wen A hi WAL cha Spg. 3, Schlaſſ. 27% Poggenpf.26 ſofort zu vermiethen. 
werker, Händler, f. e = £ 
chi p, erh. Schl j A Die von Herrn Landesaſſeſſor 
. Goeritz eee Wohnung 


00 1500 e, Anzahlung du Klapptisch del Beligft. oh. Mate, 
Kaninchenberg 6, 2. El., 


N 


. Dominikanerplatz, gegen⸗ 
über der Markthalle, Kleine 
Mühlengaſſe, ift ein Gd: f 
aden mit 3 Schaufenſtern 
15 Nahe März zu 5 p M 
= ST oaea Näheres nur Altſt. Graben 
Hundegaſſe 2 jein möbl immer] Näheres nun i A 
an 1 Herrn ſofort zu vermiethen. Ba AE ut k 
1.Damm14,3, frdl.möbl. Vorder- È E 
zimmer antod. 2 Hrn. 3. v. Pr. 12% 
Freundl., kleines, möbl. Zimmer 
zu verm. Heil. Geiſtgaſſe 5, 1 Tr. 
Fein möbl. Wohn: u. Schlafzimm. 
zu vermieth. 2. Damm 5, 1. Etage. 
Kl. Mühlengaſſe 2 iſt ein freundl. 
Stübch. an e. anſt. Dame zu verm. 


Laſtadie 22, 3 Tr., ift ein freundl. 
müblirtes Zimmer an 1 oder 2 


Krebsmarkt 1, 1. Etage (Ecke 
Logeng. an d. Promenade), herr- 
schaftliche Wohnung, 4 Zimmer, 
Entree, Küche u. Zubehör sofort 
zu vermiethen, Näheres Langen- 


verkaufen. Hypotheken feft. > A 
€ eif. Bettgft,,El.Regulat.,Bilder zu 
buran Sopengaffe 61, 1. verk. Halbeng. 4, 2,a. d. Schmiedeg. 


ü ii j ; 17 Pri: i 5 el a - - keſſel ine, Alfa⸗Separat 
Fel de An Schneide. gute hochlhn. Rohrſtüßhle, 1 Tiſch markt 32, im Comtoir, 1Tr. [1373 ER er ar Parterrezimm m. ſep. Eg. m.a.o. | Für mein (1557 e han je ſowie in 
mühle vollends ausreicht hinter] bill. zu vert.Röpergaſſe 2,1, links.] Herrſchaftliche Wohnung, nahe lich verſetzun shalber 1 ogleich Möb.an e. Hrn. od. D.odekdl. hep. Staheisen- m Pigen aate- Butterei und Käſerei gründlich 
een . renouitt | oper fpliter gu Dermicihen eu... Be FF 
Sehife müller einger guteGer burger 20 A per Bid. empfiehlt | oder ſpäter für 850% uvermielh.] Näheres daſelöſt parterre bei 0 hesehilt pd kogo 


bäude, 70 Morg. fruchb. Land u. seitaa(t 
Wiej., gut. leb. u. tot. Inv., volle 8. Taylor, Breitgafie 4. (1518 


Ernte, weg. dring. nothw. Uebern. Fri che Braut⸗ Krün ze 


e. größ. Etabliſſ.f. 22 000 b. mind. 
6000. Anz. zu verf.,gl.zu übern. 
Nachfr. v. Selbſtref.er. Th Mirau, 
Danzig, Langgarten 73. (58316 


Eine kleine Landwirthſchaft 
mit 30 Morgen bei Schidlitz, gute 
Gebäude, gutes Inventar, habe 
Auftrag zu verkauf. Anzahlung 
57000 % Die Verzinsung des 
Ganzen deckt fih vollkomm. durch 
ſichere Einnahmen an Miethe. 

Nachfragen von Selbſtkäufer 
erbittet Th. Mirau, Danzig, 
Langgarten 73. (58326 


rosser Holplalz 


zu kaufen geſucht. Offert. unter 
01607 an die Exped. d. Bl. (1607 


Gut verzinsliches 
| Wohnhaus, 


Herrn Lange. 
Langfuhr, 


Elsenstrasse 15, 
ift eine Wohnung non 2 Stuben 
nebſt Zubehör billig zu verm. 
Näh. Bahnhofſtraße 22. (5799b 
Brabank 9, 1 Treppe, iſt eine 
freundl. Wohnung, 2 Zimmer, 
Cabinet, helle Küche, Keller, von 
ſogleich zu vermieth. Preis p. a. 
A 450 incl, Waſſerzins. Zu erf. 
Herrſchaftl. 2. Etage, 3 freündl. 
große Zimmer zu Januar oder 
früher zu vermiethen Altſtädt. 
Graben 71, 2, vis-a-vis d. Dämm. 


Südſtraße Nr. 32, Langenmarkt 20, 4 Tr., 


errſchaftl. Winterwohnung | ff eine Wohnung mit 3 Zimmern 
pos 5 Wo 5 Bane a und großem Nebengelaß für 
vermiethen. (56076 450 „ zum 1. Januar oder 
Die von Herrn Hauptmann pares an enen (0908 


v. Felgenhauer 6 Jahre benutzte i u 
Wohnung SE (5650 6 98598 e en 

. Ig. Leute find. gut. Vogts mit Be⸗ 
5 Zimmer, Bad A. | HT. Geiſtg. 120, Teleg möl. imm. | tójtig. Paradiesg. 8/9, 1. (57886 
iſt durch Berjegung zum 1. Dee, zu uvm. Auf W. Burjheng.(56206 Jog zu h. Bütiherg.11,pt. (57276 
oder ſpäter miethsfrei. Näheres Jakobsthorz iſteinfreundlmöbſ.] Junger Mann findet gut. Logis 


fersleben, i à 
GAGA la Sawa Glas Remkersleben, Bez Magdeburg 


durchaus branchekundigen, gut Ein Buchbinder 
empfohlenen * bei gutem Lohn wird für außer⸗ 
Lageriſten halb geſuch. — Näheres bei 

od i unt 5 sobre L. Lankoff, 3, Damm 8, 
erten mit Zeugnißa TTT 
und Bild erbittet Adolph Lietz, | Nendtaluren Sreltgaſſe 9.3 r. 
Lolmender Erwerb Wallgafie Nr. 25, $of 1 Trep. 


mann, auch 2 gut erh. Drehorgeln ſind billig 


mit wenig Mittel, d. Fabrikation Á ! 
leicht vereint. m ona gu verfaufen Schſengaſſe 4,1 Tr. 


artifel3, Viele Anerk. Kat gratis] Tüchtiger Raſeurgehilfe 
d. d. Verl. „Der Erwerb“ Danzig. kann am 20. Novbr. eintreten 
(14027 A. Kwella, Junfergaſſe Nr. 4. 


er ſchnell u. billigst Stellung z 
AO ee p. Poſtkarte die Hanti tt 
Deutſche Vacanzenpoſt iEßlingen“ i 
(7232 ſtellt ein (1578 


Gidligen Gehilfen Schulz, Pranit. 
Gehalt 30 bis 40 4 bei freier] e Ein Comtoirdiener 
Station, ſucht (1571 wird geſucht. Offerten unter 
Max Peterson, Uhrmacher, |H 571 an die Exped. dieſes Bl. 
Marggrabswa. Raſeurgehilfe findet Stellung. 
Ein Fräftiger, älterer Haus- Off. unter H 589 an die Expedit. 
diener kann fih melden bei Sofort Anſtellung, Wir fu 
Max Biedritzky, | jolide Herren überall, auch an kl. 
1584) Langfuhr, Hauptſtr. Orten, z. Verk. unſerer vorzügl. 


Näh. Hirſchgaſſe 15,1 Tr. (51950 
Eine Wohnung, 
beſtehend aus 5 Zimmern mit 
vielem Zubehör iſt von gleich 
oder auch vom 1. Januar zu 
vermiethen Langfuhr, Klein⸗ 
Hammerweg11, Gdanietz.(57245 
Wohnung 2 Stuben, Zubehör 
für 276 ½ zu vermiethen 
Jungſtädtſchegaſſe 4. (5599b 


Schießſtange 4a, 1 Cr. 


Wohnung v. 4 Zimmern, Küche 
und Bgl. zu vermiethen u. zum 
1. Januar 1900 zu beziehen. Näh. 
zu erfragen daſelbſt. (45236 


Zoppot, 


Elegant möbl. Vorderzimmer 3. 
1. Decbr, z. vm. Holzgaſſe 7, 1, r. 
Fleiſcherg. 18, 2, e. g.möbl. Vordz. 
u. Cab. a 1-2 . m. a. o. Pſ. z. v. (58220 


Hof 47, part., rechts, 
ſind 2 möbl. Zimmer zu verm. 
1möblirtes Zimmer zu vermieth. 
Weißmönchen⸗Kirchengaſſe 1, 1,1. 
Pfefferſtadt 13, nahe dem Bahn⸗ 
hof, iſt ein freundl.möbl. Zimmer, 
1 Tr. hoch, ſof. zu verm. Näh. 2 Tr. 


IAS 2/9 allutigarqvavsk mad 
ne jacob Huvding) majozodał zun 


u⁰ufz-Ais pA 
sajuıjgow zn 


Zurückgeſetzte 


Vehulmaaren 


zu und unter dem Koſtenpreis 
zu verkaufen 


1. Damm Nr. 16. 


Echt Petersburger 
Gummiſchuhe billig. (1541 


Ansesammelie Tnehreste, 


geeignet zu Knaben⸗Anzügen, 
Knaben⸗Winterpaletots, 
Herxrenbeinkleidern u. Knaben 


ZES" Gutes Logis 
ift zu haben bei A. Fritz, 
Fiſchmeiſterweg ee 
(57646 


Riess & Reimann, daſelbſt Milchkannengaſſe 31, 1. | Simm. f. 20 Kzu vermieth.(57276 | mit Beköſtigung im Eabine eee. Cigarren an Wirthe, Händler ꝛc. 
in der Rechtſtadt, direct vom Tuchwaarenhaus, > Etranfigafie II, parterre, | Heil. Geiſtg 7, mbl Bim. u. Gab. | Böttcherg. 20,1, 1. Jeleniewski. A E Vergüt. A, 120 p. BAR 


Entree, 6 gr. Zimmer, Küche, mit a. o. Penſion zu verm. (57390 | Z7g, Leute finden janb. Logis im 
. Ein helles freundl, Border: jep. Zimmer Pferdetränke 13, 2r. 
une, Laue n. Harter denn |. zimmer mit auch ohne Möbel] Tunger Mann findet gut. Logi 
zu v. Pr. 1150 4 N. 1 Et.(5721b | ift an ruhige anftänd, Dame zum Miatergaſfe ae, 
Laſtadie 21 iſt eine 8 15. Non. zu nermiethen. Offrt. 7 Junge Beute finden gutes 


Selbſtverkäufer zu kauf. geſucht. 
Offerten unter H 548 an die 
Exped. d. Blatt. Agent. verbet. 


7 uf der Rechtſtadt 
Ein Haus aal 8.10 Sen 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 20. 
Jagdgewehr (Drill. Cal. 18 u. 11) 
faſt neu, da keine Verw., zu vrt. 
Nm. 4Uhr Kaninchenb. 5,4. (56985 


Nahe Vangſühr Lehm⸗ u. Grand: 


igr. Anz. geſ.Breitgaſſeg7. (57726 hohe Pronifion A. Rieck & Co., 
nn Hamburg⸗Vorgfelde. (1699 

2 j Ein Töpfer f. mehr. Oefenrep. k. 
Tapeziergehilfen | ia m. diamant 23, im Sas: 


finden dauernde Beſchäftigung Ein Barbiergehilfe I, fogl, €intt. 


mit 2-3 Etagen u. gerüum. Hans- berge zu verk. Gr. Gerberg. 82 tir 17 A monatl.zu verm. (5757 bunter H 439 an die Expd. (57196 Logis D 5 71% Seinen 5/6 
1 : y BSA, | czej Be R I A AA gis Drehergaſſe 7,1 Treppen. von jofort. (1650 | Hohe Seigen 5/6, Schirrmacher. 
flux u. Trenpen, ſuche zu kauf. r Neufahrwaſſer, Ein anit, möbl. Sim, m. 0.0. Peni, 7 $ : 7 Alb. Sach 
i G bra ê D a 15 8 n einem Stübchen find. e. jung. |. Sach, Graudenz. 
Sun H 568 an die Erp. (58076 | y oda” ie eg Śreenftnte 9, find anftändıge ſo. z v. Vorſt. Graben 7, 1. (57716 ia 11 0 a ać Salad ie 4.— — E— Tauf burſche 


Wohnungen zu vermieth. (575 2b 
E. Wohn. in Schönfeld, beit. aus 
Stube, Küche u. Boden, iſt ſof. zu 
nm. Z erfr. Stadtgebiet 26.(5754b 


Eine grofe Wohnung 
in Schönfeld, 

an d. Chauſſee, gute Lage, welche 

ſich zum Materialgeſchäft oder 

zur Bäckerei eignet, ift zu ver⸗ 

miethen. Backofen vorhand. Zu 

erfragen Stadtgebiet 26. (57556 


Selbſtk.ſucht ein gut. Grundſtück 
mit Mittelw. bei hoh. Anz zu kauf. 
Off. unter H 559 an die Exp. d. Bl. 


1 fein möbl. Zim. m. a. oh. Penſ. ſof. 
zu om. Hl. Geiſtg. 81, 1. (57846 
Ein gut möblirt. Zimmer 
mit fep.Eing., mit od. oh. Penſion 
per 15, Novbr oder 1. Decbr. zu 
nern. Hundegaſſe 26, 2. (5737 b 


eee 
(5769 b 


erfragen bei Unruh, Milch⸗ 
kannengaſſe 27, 3 Treppen. 
Gut erhalt. Fleiſchmaſch. u. alte 
Flaſch. bzu v. Milchkanneng 31, 2. 
Eine gut erhaltene Zimmer⸗ 
mann'ſche Drehrolle z. verkaufen 
Schidlitz, Carthäuf erit 40, part. 
1 goldenesPincenez (14farät.) 
neu, ift billig zu verkaufen Holz⸗ 
markt Nr. 24, Cigarrenladen. 
Ein noch gut erhaltenes franz. 
Billard mit Zubehör zu ver⸗ 


in anſtändiges Mädchen findet 
Schlafſtelle Kleine Mühleng. 11. 
Anſtd. jung. Veute find. gut. Logis 
Jungſtädtg. 1, p., nahe a. Bahnh. 
Junge Leute finden Logts im kl. 
Stübch. Schüſſeldamm 56, Th. 5. 
Anſt. jg. Mann find. Logis Lan 
J.Leutefind. gutes Logis mit a. oh. 
BeköſtigungBüttelgaſſe 10/11, Nl. 

Jung. Mann find. ſaub. Logis 


+ + 

WY u i . Selbſt 
Schirrmeister L Sue: 
ür D hammer, tüchti Suche für Nachmiitags von 
Leute bis 595 Sitte, 5 bis 7 Uhr Laufburſchen 

ſucht (1451 | einen kräftigen AA 
Schiffswerft H. Merten Näh. v. 5-7 Uhr Hl. Geiſtg. 59, pt. 
— — 0 Kräftige Laufburschen 
, Suohs tüchtig | Tun (A meet - 
Barg- und Möbelinehle, zzz ktos Zanoni o 
auch verheirath., bei hoh. Lohn. AE pei ta Me taig 


_Verpachtungen: 


Eine Bundel- u. e. Geſchäſts⸗ 
mühle in Steinfließ b. Zoppot 
zu verpachten. Näheres in 
Danzig, Langgaſſe Nr. 19. 


pobanitiżg, 81, 2, ein Trol. möbl. 
Zimmer zu vermiethen. (57799 
Ein elegant möblirtes Zimmer 
nebſt Schlafzimmer zu vermieth. 


eier N ie Kivien R f [o 1 2 a Ed. j Å. ji 
Pachtgesuche ff . | zowie Ten, 
n i find Winterwohnungen von 3, 4 | Sungierngajje 29, Worderjtube | Jg. Heute find. anftänd. Logis — ine. Merch TRN ant. REWON, Meldungen 8-9 Uhr Morgens. 
W en 1 und 5 Zimmern nebſt allem Zu. und Küche v. 15. Novbr. zu vrm. Wer En Bivenh. To Ap di oaae Freies Grand WA A. Hornmann Nachfl,, 
N t t II ara behör p. ſofort zu verm, (57866 | Frendi. möbl. Part. Vorder⸗ 6 t 1 panig ŻE haben Hohe . Haufe Off. u. H. T. II. poftl.(1617 Langgaſſe 51. 
E auran : anM Mache — zimmer vom 15. Nov. od, ſpäter Ules 2 9 Seigen 15,1 Tr. ue Rockschnelder r T een id * : 
mit vollem Ausſchank zur Sntfettungsenz billig zu freund, Wohnungen u verm. Bognenpfuhl 1%, part, Ein anji. ig. Mann £. Schlafitelle Aliſt Graben 85, 2, be Filipp. Bürer-Lchrling 


erhalt. Kneipab 22, Schalller, 


unge Leute finden gutes Logis 

fefferſtadt 55, 2 Treppen. 
Zwei junge Leute finden Schlaf⸗ 
ſtelle Pfefferſtadt 44, 1 Tr. Hof. 
Jogis zu hab. Altſt. Graben 60, 1. 
1-2 anſt. jg. Leute find im jep. Zim. 
gut, Logis Tobiasgaſſe 14,3 Tr. 


. 20 
gaa geſucht bei jährlicher Fare Große Verggaſſe 20, 


ethe von 1500 — 2000 Mark. x⸗p⸗ũ 
Kauf des Hauſes nicht ausgeſchl. Fliesen, ejj Sie, Aber Hl 
ER RODI thüren b. zu vrt. Brodbänkeng. 48 
Eine gut erhalt. engl, Anferuhr 


Langgarien 9, 4, iſt ein gut möbl. 
Borderz., ſep., an 12 rn. zu um. 
Frauengaſſe 17, 3 Treppen, 
ift ein gut möblirt. Zimmer und 
Cab. mit gut. Penſ zu um. (579 4b 


2 und 3 Zimmer p. 1. December 
zu vermiethen. (57785 

Jacoby, Steindamm 24 a. 
Eine Kellerwöhnung D, 1. Dezb. 
zu vermiethen Pfeſſerſtadt 64. 
á t Freundl. Wohnung, 2 Zimm. u. 
bill. zu vk. Baftion Ausſprung 7. Zubeh., Preis 25.4 monatl., von 
Eine Handmaſchine, Kettenftich, | ſogl. zu verm. Frauengaſſe 28. 


zu vk. Off. u. H 618 a. d. Exped. | Kl. Wohnung, Stube u. Küche, dgl. 


Zi ERST, Ge W che zu verm. Schüſſeldamm 43,1 Tr. 
SUWAK | Sdieganae 6 parterre, 
Ein móbl: Zimmer z. 15. Nov, iſt eine freundliche Wohnung, beſt. 
von einem Herrn zu mieth gef. aus Stube, Küche und Keller, an 
Off. m. Pr. u. 573 an die Exp. einzelne Damen oder anſt. ruh. 
Ein móbi. Zimmer mit jep.Ging. | Leute zum 1. Dec. zu vermiethen. 
zur jeweilig. Benutz. f.2—3 junge Stadtgebiet, urjtmacherg. 69, 
Leute zu mieth.geſ. Pr. 10—12 % | im neuen Haufe, find Wohnung. 
Off. unt. KH 574 an die Exp. d. Bl.! zum 1. December zu vermiethen. 


Tüchtige € ibernef An. ſucht per ſofort C. b. Schneider, 
3 u. ne © WATA, Zaumgartidjegajie 39. _ (07516 


Schüſſeldamm 27, 2 Treppen. Lehrlinge 
3 flieht, hunmacher gesellen] zur Buch- und Steindruckerei 


können ſich melden i 
a en 47157806) Hundegasse 92. 


Zoppot, Am Markt. y adna E m 
Billiges Logis mit gut. Beköſt. im | Gin Drechslergejele tann ſofcrt zum ſofortigen An 1 
; | möbi. Simm. Fleiſchergaſje 9, 2. | eintr-Schäfjelbamm20,5.Seider. Ben nen e 
2 anjtänd. junge Leute finden im Zimmmerlente und | melden Hintergaſſe 21, (57985 
eigenem Zimmer gut. Logis mit if — E ENE 

Arbeiter | Ginen Lehrling 


gut. Koſt Altft.Grab.46,1,1. (58305 
Antt.Jung.M findet gutes Logis, finden Beſchäfti natliche V ti $ 
gung beim Nen- | gegen mo e Vergütigung 
bau des General⸗Commandos. ſucht Willy Junker, UGT 


alles fep., Paradiesgaſſe 8/9, 3. 
Meldung von Sonnabend, den macher, 1. Damm 10. (57936 


Jogis zu haben Fafergaſſe 23,1. 
Jun e Beute find. Logis mit auch | 11. d. M. beim Polier Topsnik Lehrling ſtellt e. J.Schramowski, 
ohne Beköſtig. Fraueng. 29,1 Tr. l. kauf der Bauſtelle. (1669 ! Friſeur, Altſt. Graben 6. (68206 


Fortſetzung auf Seite 11. 


Wegen Aufgabe des 
Geſchäfts 


At ein Manufactur⸗ und Kurz⸗ 
waarenlager bedeutend unter 
Preis zu verkaufen. Offerten 
unt. H 058335 an die Exp. (5833 


Ein egter Teckel ift zu 
verkaufen 2. Damm 19, 1 Tr. 


Paradiesgaſſe sg iſt ein gut möbl. 


Zimmer zu vermiethen. (58136 


2 


ſtellt ein die 
Suhdenrkerei Hundegaſſe 25. 
＋ Ein Tiſchlerlehrling, der Tiſchler 
werden will, kann ſich melden 
Wall gaſſe Nr. 25, Hof 1 Trep. 
Für mein Colonialwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche einen 


Lehrling. 
Sarl Voigt, Fiſchmarkt 38. 
Ein Sohn ordentlicher Eltern 
kann ſich als Tiſchlerlehrling 
melden Stadtgebiet 42. 


Weiblich. 


p 

Für eine Drogenhandlung, 
(Nebengeſchäft einer Apotheke), 
oſtpreußiſcher Kreisſtadt, 

ſuchen wir zum 1. Januar 1900 

eine wohlempfohlene, gewandte 

und der polniſchen Sprache 

| mächtige, 


i ++ 7 
| Verkäuferin. 
Dr, Schuster & Kaehler, 
Danzig. (1489 
Ig. Mädchen f. e. leicht. Dienſt od. 
E. Aufwſt. Langgarten 34,1.(57026 
| Ein Mädchen 
zur Bedienung einer Schneide⸗ 
maſchine wird eingeſtellt (57775 
Cigaretten-Fahrik „Rumi“, 
Poggenpfuhl 37. 
| Bei höchſt. Lohn u. freier Reiſe 
ſuche Mädchen . Berlin, Schlesw. 
u. and. Städte, f. Danz zahlr. Köch., 
Stuben⸗„Haus⸗u. Kindermädchen 
H. Glatzhófer, Breitg. 37. (57736 
Ig. Mädchen, welche die Pup- 
macherei u. das Geſchäft untent⸗ 
| geltl, erlern.woll., könn. ſich mld. 
Zoppot, Seeſtraße 51, Laden. 
| Alleinſt. anſfänd. Fran wird 
per ſofort für eine kleine Häus⸗ 
lichkeit geſucht, dieſelbe muß die 
Wartung eines ½ jährig. Kindes 
übernehmen. NUK. Gr. Hoſen⸗ 
nähergaſſe 8, 2 Tr., Hirsch. 
Für mein Manufaect.⸗Geſch. ſuche 


ofort oz 

ſene Verkäuferin 

welche etwas Schneiderei verſt., 
D. Gerber, Obra. 

Eine ſaubere Waſchfrau melde 

ſich Große Bäckergaſſe 11,1 Tr. 


Geſucht 
eine erſte Verkäuferin 


für ein Damen-Special= 
Geschäft per ſofort. Offerten 
mit bisheriger Thätigkeit und 
Gehaltsanſprüchen nnter H 553 
an die Expedition dieſes Blattes. 


Eine geprüfte 


| Masseuse, 
| welche gute ärztl. Empfehlungen 
vorlegen kann, wird verlangt. 


Angebote unter H 565 an die 
Expedition dieſes Blattes erbet. 


Anftänd. jung. Mädchen 


| aus guter Familie wird fürs 
Land als Stütze der Hausfrau 


und zur Beaufſichtigung der] Ein Dienſtmädchen für leichten 


Kinder geſucht. Offerten unter 
H 570 an die Expedition d. Blatt. 
| übte 

| Weideng. 1, Seitgeb., 2. TH.3Tr. 
Junge Damen k. d. f. Damenſchn. 
in kurz. 15 erlern. E. Bartel geb. 
Landyraff, Hundegaſſe 96. (58015 


Grwnidie, 
gebildete Damen 


für den proviſtonsweiſen Ver- 
kauf eines ſauberen täglichen 
Gebrauchsartikels an Privat⸗ 
kundſchaft geſucht. Offerten 
unter H 546 an die Exp. (57966 


aht. Vorkünlern, 


in der Schuhbranche erfahren 

kann fofest Aesi À i 

» Schapkowski, 
Zoppot am Markt. 


1 orötl, Mädch. Tann ſich für den 
Rahm. meld. Tiſchlergaſſe 63,pt, 


Oda. Taufmädchen 


| tann ſich melden Heilige Geift- 
aſſe 88, parterre, —.—5 f 


Kindergärtnerinnen 
1. und 2. Claſſe für hier und 
auswärts ſucht 
Burean Frauenwohl, 
Ziegengaſſe 5, 1 Tr. 
Naſchmen⸗Strickerin 
verlangt Brauſendes Waſſer 5,1. 
Aufwärterin melde fidh 
eidengaſſe 1. 3 Tr. links. 
ufwärterin 5.14 Fahren melde 
lich Wellengan iÒ 8 Treppen. 
1 Schneiderin,d.alte Kleider auf 
arb., melde ſich Röpergaſſe 24, 1. 


Knaben-Gonfeeffo, 


Tüchtige Verkäuferin, welche mit der Branche 
durchaus vertraut iſt, bei hohem Gehalt per 1. De⸗ 
cember zu engagiren geſucht. (1637 


Deutsche Herren-Moden 


Inh.: Ewald Exiner 


Kohleumarkt Nr. 22. 


Einen Lehrling 


eißzeugnäht melde ſich! Zeugniſſen findet v. fof. Stellung 


2 


ründl. 


— . Renefte Racheichten 


i ; I Biolin⸗Unterricht wird 
. ische. 
i Nelllossermeinter, | 


nnie, Mitte 20er, ſucht 


Praktischer 
Koch-Unterricht 


täglich von 9—1 Uhr in der 


einfach bürgerlichen, feinen und 
Geſellſchafts⸗Küche. 

Anna v. Rembowska, 
Röpergaſſe 14. 


in einer hieſigen Fabrik 
Stellung, eventuell als 
ruſſiſcher Correſpondenk. |; 
Offerten unter H. 624 Ra 

an die Gzy. d. Bl. erb. [Geld Zyd Wechſel 


Lebensv.⸗Pol., Hypoth., Caution, 
Bürgſch. erh. M. verl. Pr. Julius 
Reinhold, Hainichen (Sa.) (7695 
Geſucht 18—20 000 A zur 1. St. 
Feueraſſ. 26 500 , Werthtare 
35000 , im Landkreiſe bel. Off. 
u. H 461 an d. Exp. d. Bl. (57286 
Suche auf eine Gaſtwirthſchaft 
zur 1. Stelle 13300 Mk. Ge⸗ 
bäudeverſicher. 22000 Mk. Off. 
u. 05746b an die Exp. (5746b 


3900 Mark 


werden hinter 6000 4 auf ein 
ländl. Gaſthaus, deſſen Werth 
40000 4 geſchätzt, zum 15. Decbr. 
geſucht. Offert. vom Selbſtdarl. 
Unt. H 488 an die Exped. (5803b 


Wer beleiht Grundſt. im Rayon? 


bei hohem Gehalt wird per 
ſofort geſucht R. Studinski, 
4. Damm 5, Wurſtfabrik. 

Suche eine Kindergärtnerin 
2. Klaſſe und eine anſpruchsloſe 
Stütze in geſetzten Jahren beide 
f. Nähe Danzigs J. Dau, Heil. 
Geiſtgaſſe Nr. 36. 


Eine gewandte Cassirerin 
für ein Fleiſchwaarengeſchüft 
ſogleich geſucht. Fischer, 
Hundegaſſe Nr. 99. 


Martini suche 
RES: zahlreich 
Dienſtmädch. aller Artj.leichte 
Stellen vom Lande u. aus kl. 
Städt., (oto. tücht. Landwirth. 
F. Marx, Jopengaſſe Nr. 62. 
Ig. Mädchen, w. d. Damenſchneid. 
g. erl. w., k. ſmld. Junkerg. 10/11, 1. 
Dr für Schürzen⸗ 
Lchrmüdchen conęeczton geg 
monatl. Remunerat,, können fih 
meld. Am Spendhaus 1. Thiele. 
Saub. Nufwartemädch. U. 6-AUhr 
melde fih ſofortHolzgaſſeda, prt. 
Arbeitsmädchen von 16 bis 
18 Jahr. juch. Schneider & Comp. 
1jg. Mädch. in d. Damenſch. geübt, 
mid. fich Halbe Allee, Bergſtr. 1. 
Daf. k.ſich e. Lehrling meld. Esau. 
r Wirthin und Stützen 
geſucht Breitgaſſe Nr. 37. 
Im Sacknähen geübte 
Maſchinen⸗Nähterinuen 
finden dauernde Beſchäftigung 
Sack- und Plan-Fabrik 
E. Angerer, Hopfengaſſe Nr. 29. 
Junge Mädchen, in d. Schneid. 
geübt, k. ſich meld. Langgaſſe 18, 2. 
Vorläufig für November und 
December, evtl. auch weiterhin 
für ein feines Geſchäft ein 


junges Mädchen 
zur Aushilfe gewünſcht. Off. mit 
Gehaltsanſpr. u. H 626 an d. Exp. 


Suche 


von fof. Landwirthinnen, Kinder⸗ 
frauen, Dienſt⸗ und Kinder⸗ 
mädchen für Stadt und Land. 
Prohl, Langgarten 115. 
155. Mädchen f. Vorm., 5.% Lohn 
monatl.‚melde fich 1. Damm 4, 2, 
Aufwartemädch, für den g. Tag 
kann ſich melden Katergaſſe 17. 
1Frau zum Waſch. u. Reinm. k. fich 
meld. St. Kathar.⸗Kirchenſteig 7. 
Auſtändiges, nicht zu junges 
Mädchen für Fleiſch⸗ u. Wurſt⸗ 
Geſchüäft als Verkäuferin 
geſucht. Offerten mit Angabe 
der bisherigen Thätigkeit und 
Gehaltsanſprüchen unter H 566 
an die Exped. bis z. 15. d. Mis. erb. 
Suche Landwiörthinnen, Stützen, 
Köchinnen, Haus⸗ und Stuben⸗ 
mädchen f. Danzig, Berlin u. Kiel 
b. h. Lohn, 7% Handgeld u. freier 
Reife. G. Bornowskl, Hl. Geiſtg. 37. 
Kl. Mädch. f.Nachm. geſucht Hohe 
Seigen 23, Vordh., 1 Tr., rechts. 
Ein 17—18⸗jähriges Mädchen 
als Aufwärterin geſucht 
Brodbänkengaſſe 31, 2 Trepp. 


Fran Marie Hoenke, 
1. Damm 11. 

Ordtl. Laufburſche, 15 J. alt,. St. 

Off. unt. H 615 an die Exp. d. Bl. 

F 


Weiblich. 


haus, ſucht Stellung z. December. 
Off, unt. H 150 an die Exp. (55326 


hehildele Dame 


(Wittwe), engl., muſikaliſch, des: 
gleichen firm in feiner Küche, 
wünſcht Stellung als Hausdame 
bei einem Arzt oder höheren 
Beamten Danzigs oder Vor⸗ 
orte. Offerten unter H528 an die 
Expedition dieſes Blatt. (5768b 
Jung. Mädch. a.achtb. Familie f. 
e. St. ie. Cond., Bäcker⸗„Bonbon⸗ 
Geſch. o. Buchh. Off. u. K 579 Exp 
Saub.Aufwartemädch. b. Nechm.⸗ 
Stelle. Zu erf. Obra üb d. R. 148. 
Eine Frau b. um e. Waſcyſtelle. 
Zu erfr. Kaſſub. Markt 4 und 5. 
Eine gebildete ältere Frau ohne 
Anhang ſucht von ſofort Stellung 
in der Wirthſchaft u. im Geſchäft, 
auch nach außerhalb. Zeugniſſe 
vorh. Off. unt. H 556 an die Exp. 
Ein jung, ordtl. Mädch. b. um e. 
Nachmſt. Langgrt. 27, H., Th, 5. 
Waſchfrau ſucht St. Katerg. 4, 1. 
Empfehle żiichtg. Landmädchen 
von gleich, einige Aufwärte⸗ 
rinnen. Franziska Laudion, 
Geſindevermietherin, Langfuhr, 
Friedensſteg 1. (87708 
Perf. Schneiderin ſucht Beſch. in 
u. auß. d. Haufe, Nonnenhof 11. 
Ein j. Mädchen |. e. Stelle als 
Hilfsſchneiderin in Ohra oder 
Stadtgebiet. Off. u. H 562 Exp. 
Ig. Mädchen b. u. St. f. d. Morg.⸗ 
O. Nchm.⸗Std. Zu erf. Tiſchlerg. 49. 
| tüchtige Landmädchen 
Impfehle mit Ka Zeugniſſen 
C. Bornowski, Heil. Geiſtgaſſe 37. 
Hilfsarbeiterin in d. Damenſchn. 
geübt, ſucht dauernde Beſchäftig. 
Offerten unter H 609 an die Exp. 


Zu Martini 


empfehle tüchtige Haus⸗ und 
Stubenmädchen von auswürts 
mit guten Zeugniſſ. Bücher hier. 
Fran Marie Hoenke, 
1. Damm 11. 


3—400 Mk. ſogleich auf einige 
Zeit gegen Wechſel v. Selbſtdarl. 
geſ. Off. u. H 545 an die Exp. d. Bl. 
23 000—25 000 Mark 
zur 1. Stelle auf eine Villa, befie 
Lage in Oliva ſogleich geſucht. 


Auf ein gutes Grundſtück wird 


zur 2., ſehr ſicheren Stelle vom 
1. Januar gejurht, Off. u. KH 584. 


Mark 12 000 


ein Grundſtück in Ohra von 
ſolidem ſtrebſamen Mann ge⸗ 
ſucht. Auf dem Grundſtücke 
folen 2 Arbeiter⸗Wohnhäuſer 
mit je 12 Wohnungen erbaut 
werden. Das Geld wird als 


zinſung des Grundſtücks iſt 
mindeſtens 12 ⅝. Offerten unt. 
H 619 an die Exped. bief. Bl. 
Sofort 10-60 000 4 auf 1 u. 2ſt. 
Hyp. gei. Off. u. H 606 an d. Erp. 


12,000 Mk. 


auf ein Niedr. Grundſtück bei 
Marienwerder, neue maſſive 
Gebäude, und 30 Morgen, 
Acker und Wieſen. Näheres 
zu erfragen 3. Damm 17,2, links. 


A 


Eine kl. hellg. Hündin pati. eing. 
ion mit beſchnitten. 
Ciger⸗Dogge Ohren verlauf. 
Bitte abzugeben Kneipab Nr. 9. 
Vor Ankauf wird gewarnt. 
Ein Seemanusbuch (Otto Klein) 
verloren gegang. Abzug. Brod: 
bänkeng., Seemannsamt. (5810b 
Stock, geſchnitzt, abzuholen 
Stadttheater 2. Rang rechts, 
Eine länglich goldene Broche ver⸗ 
loren. Abzug. gegen Belohnung 
Langenmarkt 25, 1 Treppe. 
Schw. Spazierſtock Dienst Nacht 
in d, Hl. Gſtg. gef. Abg. Langg. 48, L. 
Pudel zugelauf. Salvatorg. Apt. 
Verloren am Sonntag Nach⸗ 
mittag auf der Fahrt nach Weſter⸗ 
platte ein ſchweres ſilbernes 


Armband 


gezeichnet E. M. Abzugeben 
gegen Belohnung 


Brabant 20b, 2. 


Vorige Woche iſt e. Hundemaulk. 
gef. m. Mte, 1899, Nr. 218 Danzig. 
Abzuh Frauschrötter, Biſchofs⸗ 
gajj 12 H. Mitt. v. 11.2 Ab. v. 6h. 

Bücher der Friedrich Wilhelms 
Verſ.⸗Geſellſch. auf den Namen 
Henriette Mensikowski Sonn⸗ 
abend in der Markthalle verlor. 
Abzugeben Hundegaſſe 96, 2 Tr. 


10 Mark Belohnung. 


1 Portemonnaie, Inhalt ca. 18% 
und 2 zuſammengelöthete Trau⸗ 
ringe, gez. J. P. und B. K., iſt in 
Langfuhr, vom Klein⸗Hammer⸗ 
weg⸗Tunnel zur Bahnhofſtraße 
verloren. Abzugeben Klein⸗ 
Hammerweg 5, 1 Treppe. Vor 
Ankauf d. Ringe w. gewarnt. 
Ein braunfleckiger Hund hat ſich 
eingefund. Hundegaſſe 50, 4 Tr. 
Dienſtb. a. d. Nam Marie Pinzke 
vel. Abz. Hl.Geiſtgaſſe 27. (5827 b 


Neimarze dpiłzkiindii 


nden 


Verein der weiblichen 
Angeflellten 
im Handel und Gewerbe 


empfiehlt einige tüchtige 
Buchhalterinunen, 
Caſſirerinnen 
und (1586 


Comtoiriſtinnen, 

: ſowie | 
eine Verkäuferin 
für ein Confections⸗oder Manu⸗ 
facturwaarengeſchäft. 

Näheres im Bureau Jopen⸗ 
gaffe 65, von 1—3 Uhr. 


Dienſt melde fich Gr. Bergg. 14,2. 
Ein tücht Dienſtmädchen mit gut. 


Altſtädt. Graben, Fuhrg. (57480 
Stellengesuche 
Männlich, 


Srd.nrbeiti.pansd. „Kutſch.,Vor⸗ 

reit. Knecht. „Jung. (a. vom Lande) 

empf. H.Glatzhöfer, Breitgaſſe 37. 
(57745 


Empfehle Ladenmädch., Stuben: 
mädch., Dienſt⸗ u. Kindermädchen 
Prohl, Langgarten 115. 


D mpi "Ra 


viele Hausmädch. v. Lande ſow. 
bed. Stubenmdch., rüſt.Kinder⸗ 
frauen, Hot, u. Reſt.⸗Wirth. 
F. Marx; Jopengaſſe Nr. 62, 


Junger Kaufmann, 
mit ſämmtl. Comtoirarb. vertr., 
ſucht aushilfsw. Beſchäftigung. 
Off. unt. K 575 an d. Exp. d. Bl. 


Junger Mann 


wünſcht Filiale zu übernehmen 
oder andere Stellung. Gefällige 
Offerten unter K 600 an die Exp. 
Aelterer Herr polnſſch ſprechend 
ſucht Beſchäftigung im Buren 
Nähe Niederſtädt, Rathskeller. 


Clavier - Unterricht wird 
gewissenhaft u. leichtfaßlich 
ertheilt Kohlengaſſe 3, 2 Trepp. 
Zu ſprechen v. 11—2 Uhr. (56946 


Violin⸗Unterricht 


dlung. Offerten unter H 607 i 

15 Epen dieſes Bl. (58256 entlaufen. Abzugeben Danzig, 
= Heilige Geiſtgaſſe 85, 2. Etage. 
Conditor F 

tüchtig im Marzipan⸗, Conſerve⸗ MV ermischte Anzeigen 


ti 
und Egocvladenfach, ſucht per 
ſofort Stellung. Offerten unter 
A 8 100 poſtl. Elbing erb. (1598 


Fuhrwerke jeder Art, 
Möbel⸗Umzüge ſtets billig zu 
haben Reitbahn Nr. 6. (5790b 


Hausdiener, Kutſcher 
mit vorzügl. Zeugniſſen empf. Alüten⸗Auterricht ertheilt Vermiethe Möbel, Bett. Plüſch⸗ 
F. Marx, Sopengafie 62. i gründl. garnituren, g. Zimmer⸗Einricht., 


Schüſſeldamm 15 i. Geſch. (56176 
Anſtänd. Herren, welche geneigt 
wären, e.Geſangverein beizutret. 
bel. Adr.1.H618 an die Exp. einzur. 


Otto kutz, 1. Flötiſt amStadttheat. 


Wer ertheilt einem jungen 
Mädchen Zitherſtunden? Offert. 
mit Prsang. u. B 567 an die Exp. 


in Sohn achtbarer Eltern 
ſucht als BE” Lehrling TEE 
eine Stelle im Comtoir. Offert. 
unter H 617 an die Exped. d. Bl. 


und billig erth. Laſtadie 8, part. 


Off. unt. K 557 an die Exp. d. Bl. 


Offert. u. H 586 an die Exped. ŻA 


eine Hypothek von 18—20000 % e | 


werden vom Selbſtdarleiher für 


1. Hypothek eingetragen. Ver⸗ 


Suche zur erien Stelle ki 


Neela lifit, 
ſchwarze 
Seidenſtoffe, 


farbige 
Seidenſtoffe, 


T Brnutkleidet: 
Stoffe, 


= weiß und elfenbein. 


5 Dee Fabrikate 
| otófte Aun 


| 1675) 


Dr. dene Eugen Lema 
Aur Zanggafe 70 
(früher am Langgaſſer Thor), 
Künſtl. Zähne, ſchmerzl. 
Zahn⸗Operationen, 

Plomben. (0026 


Reparatur u. Umarbeitungen 
in einigen Stunden. 
Man bittet auf Straße und 
Nummer zu achten. 


Dem Herrn 
welcher Donnerstag, Abends 
5½ Uhr auf der Promenade 
Nähe Heumarkt mit hellem 
Hut erſcheinen wollte, die er⸗ 
gebene Nachricht, daß ich nicht 
erſchien, weil verhindert wurde. 

Bitte nochmals Brief unter 
derſelben Adreſſe. 
Gr. Selma: 


r Selma! 
Die aufrichtigſten Glückwünſche 
zum heutigen Tage. 


Sehr ord. Wittwer ohne Kinder, 
30 Jahre, Handwerker, wünſcht 
ſich mit ev. Dame zu verheirath. 
Damen von jedem Alter wollen 
ihre Off. mit Vermögensangabe 
unter H 629 an die Exped. eint, 


Welcher junge Herr 
würde mit einem jung. Mädchen 
behufs ſpäter. Verheirathung in 
Briefwechſel treten? Anonym 
zwecklos. Offerten erbeten unter 
T. 2. 285 poste-restante Danzig. 


Ein junger Mann, 
33 Jahre, mit gutem Einkomm., 
ſucht die Bekanntſchaft eines jg. 
evgl. Mädchens im Alter von 18 
bis 25 Jahren, behufs baldiger 
Heirath. Offerten mit Angabe 
der Verhältniſſe unter H 602 
bis zum 13. an die Expd. erb. 
Anonym bleibt unbeantwortet. 


Ein auſtündigerzwittwer 
Mitte 50. Jahre, Hausbeſitzer 
wünſcht ſich wieder zu ver⸗ 
beivathen, Damen oder Wittwen 
mit 3—4000.4 Vermögen, welche 
darauf refleetiren, werden 
erſucht, ihre Offerten unt. K 613 
an die Exped. d. Bl. einzureich. 

Eine anſt. Wittwe, anfangs 
50 Jahre, Beſitzerin mehrerer 
Grundſtücke, wünſcht ſich wieder 
zu verheirathen. Herren, welche 
darauf reflectiren, werden et: 
ſucht, Ihre Offerten unter H 485 
an die Exped. dss. Bl. einzur. 
Rentier od. Beamt. bevorz. (57570 


O. November. 


F e 09999229000909990090000009000000000009000000090093 88888 


n Eine Dame w 


p 


i 


empfehlen 


neue Eingänge 


Umhängen, 
Jackets, 
Morgenröcken, 
Matinses, Blousen, 
fertigen Kleidern, 
Kinderkleidern, 
Gostume-Rócken, 


in großer, geichmaruoller Auswahl. 


il: 


31 Tanggaſſe 31. 


8 


= Maptaulbenue 


cht 
eines Claviers im geheiate 
| Eigenes Fabrikat, 


Zimmer täglich 1 Stunde. Off. 
mit Preisangabe unter H 623 
an die Expedition dieſes Blattes. 
Kinderl. Ehel. könn. ein hübſches 
Mädchen, ehelich geb., 1 Jahr alt, 
geg. Abfind. für ganz eig annehm. 
Off. N100 poſtl. Soldin, Neumark. 
Stückw. w. ſ. gew. u,gepl.außerh. 
F 

Guter Pferdedünger kann 


An einem guten (57605 


Privat-Miliaonliseh 


kann noch ein Herr theilnehmen. 
Poggenpfuhl Nr. 73, 1 Tr. 

In der Nähe der Gewehr⸗ 
fabrik, des Königl. Gymnaſiums, 
des General⸗Commandvs u. der 
Commandantur können noch 
einige Herren an einem (5537b 


Uriuat- Mittagstisch 


theilnehmen Langgarten 51,2 Tr. 


Privat⸗Mittagstiſch 


zu haben Hint. Adlersbrauh. 28. 


i 
| 
i 


Danziger 
Schirmfabrik 
Rudolf Weissig, 


Matzkanſchegaſſe. 


Repariren u. Beziehen ſchnell 
und billig. (5925 


Elegante ? 
neue Frack Anzüge, 


einzelne Fracks 
verleiht 
S. Baer, Kohlenmarkt 34. 


Elegante Fracks 


und (56196 


Frack-Anzüge 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 
Fracks 


Holzmarkt 15, 
Ecke Dominikswall. 
Fahrstuhl im Hause. 


und, (68286 Ka ſe 
Fr ack z Anziige ſchön weich u. reif, in Kiſten von 


werden verliehen A alt Ben UR 

2 ab hier, empfiehlt u. verjendet 

3 7 olkerei tadt Weſtpr. 
Viele Zeugniſſe o woda 

beweiſen, daß Rehkeulen per Pfd. 90 J, 


H ubertus — Créme | Rehlapatteny.Std.1—125.4 


Wildenten p. Stck. 60 s 
(in großen Gläſern a 4 J) Wilh. Goertz, Fraueng. 46. 
die ſprödeſte Haut (7339 


in einer Nacht. 


2 
Hautjucken 
SE kę un e 
öthe und Flechten wird ſchne 
zart und weich macht. und ficher befeitigt. Alles Nähere 
Nur echt zu haben: Hubertus⸗ bei Apotheker Neumann, 
Drogerie (Danziger Hof). Am Sande 2, 1 Treppe. 
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Hochelegante Jaquets ..... 4, 5, 6 A Z 5 = 
Aparte Facons Jaquets ... 8, 10, 12 ädchen u. Kinder 
Laguets une n mi %. 12, 15, 18 Confection. 


en . > . . 20—40 
Kragen und Capes nie, Stefen von 0—90 
Umnahmen in Cuire, Corckeaus, Plüſch, 
Abend-Mäntel u Plüsch-Mäntel 1960 


in großer, billigſter Auswahlainnasas 


/ BE A su 
3 Midchen-Jaquets, Mä dchen-Mäntel 
i j in reizender Auswahl und feinſten Stoffen 3, 4, 


Kinder-Kleidchen und -Jäckchen 


in Wolle und Halbwolle in ſchönſter Ausführung 1—1 


A 
N j 13 a 


Morgenröcke in Flanell, Velour, 
Kleiderrócke in ſchwarz und conleurt, 


Blousen und Oberhemden in Tuch, 
Velour, Flanell, | 


Blousen in Barchend, Zephir, Flanell 
Stück 1,20 1,50 2,00 —10,00 


Tricot-Taillen gg zu act 2,00 2,50 3,00 
Plüsch- und Haus-Kragen 0,75—4,00 


Sul Inge, Knaben: Anzüge, 
Auaben-Aeberzieher, Jaguels, 
FSthuualows, Hohenzollern: Mäntel 


in felten großer Auswahl 


per Stück 3, 45 6—20. 


ker, Seeleute, f 

Arbeiisk eider: %iicher und KĘT in großer Aus- 030909000909 9999060999099 00900999 

wahl, in reellen Qualitäten, zu billigſten feſten Preiſen. 
Flauell⸗Hemden a 1,10, 1,25, 1,50, 3,25, 3,50 , 
Tricot⸗Normal⸗Hemden a 75 J, 1, 1,25, 1,50, 2, 2,50, 3 4 
Oeste: 5 Knaben⸗Strick⸗Weſten a 1, 1,25, 1,50, 2, 2,50 

U „ 

Herren: u. Be Strick⸗Jacken a 60, 80 , 1, 1,25, 1,50, 2 4, 
Herren⸗u.ͤKnaben⸗Unterbeinkleider a pad 80 „, 1, 1,50, 2—3 , 
Bop: und Friſaden⸗Hoſen a 3, 3,50, 4 19. 


J ulius Gerson, m, Jiſchm marit Nr, 


Re genſchirme,; al 


i befte haltbare Qualitäten, von 1—36 o | 
; Neue Bezüge und Reparaturen. ; 


Adalbert Laran, 


Danzig. Schirm Fabrik, fe 35 : 


a Hasen s salnerhint! : 
b pro Stück A 3,— ki 
"auch bete dien an 
| 


Rehlapatten g Flick fir uur Mk.! 


pro Stück AL—_ W 
j > 1 prachtvoll vergoldete tów, 
 Regabfall pro Pfd. 16 0, 7 7 5 8 3Jahre Garantie, 


; teleg. Uhrkette, ſehr täuſchend 
s fette Gänſe, W 1 P. ff. . 
börſe, 1Pariſ. Damenbroche, 


2 


Danziger Privat-Actien-Bank, Danzig, 


Aetienkapital 6 Millionen Mark, Reserven en. Pla Millionen Mark, 


Wir vergüten zur Zeit an Zinſen p. a. für 


Baar- Einlagen,, 
die ohne Kündigung zu erheben find 3 ½ % 
bei 1 monatlicher Kündigung 4% 


| 
| 3 0 L + 4 n s 9 | 
$ Gefütterte ú 7 an Ja "lo (1151 


49060400929090460999402962 


Eröffnung laufender Rechnungen, Checkverkehr. 


Dam en- U. Madchen- An- und Verkauf, Aufbewahr ung und Verwaltung von WEI. R 
Stiefel Beleihung von Werthpapieren und Waaren. 
R Provisionsfreie Einlösung von Coupons und gekündigten Effecten, 
Discontirung, Einzug und Ausstellung von Wechseln und Checks 


auf dA 8 an Ausland. 


Anus Pannen, 
Seife Marmelade, 
Erdbeer-Marnelade, { 
Drefeheten in n Judet, i 
Delicate Dilgurken, || 


PR ee 


eee 


ee PORZE SA 


Tg 2 ś 


0300000000: 9. . 992598 m J. TETY 


Gefütterte 


Herren-Stieie 


m 


Mm mit dem enorm großen Vorrath ſchleunigſt zu l 
räumen, verkaufe fämmtliche nachſtehende Wanren zu 


— 


$ | 5 fette Enten, b en Bee Stufgutken, wirklich herabgeſetzten Preiſen: 
i i Günſepänelfleiſch, mi daft Brillant, A heate 2 An. Sdnittäpfel, ; Crawvatten | 
bież Gutenpóketieifdj, ; e ee 2 in ſämmtlichen Ausführungen, elegante Neuheiten! | 
| DA Magdeburger Sauerkraut. knöpfe, Doubiegold, : 2 Shemi: 2 Aprikosen, | Oberhemden, Chemisettes, Serviteurs, 
"R Arthnr Ichulemann Ie e a en Eee, * 2 1 Pfd. 80 A . Kragen, Manschetten, Nachthemden, 
2 : 90] 1Zajchentoiletteipiegel unod $ Prünellen, E Tricotagen, Strickwesten, Socken, Hosen- 
} a M eh ! Rt de e Feen. 2 Pfd. 80 di träger, Taschentücher, seidene Tücher. 
| Bez | gej werg — rs pero 3 anere, Biel hen, i BDamenwäsche| 
S eg | 30500 FÜR eA a Rx i von einfach bis elegant. i 
* 1 P | zieh. v. J. Reinhold, Dresden-A., ent. adot 
ee ee. 3 | sem’ A Manfhettenhuöpfe, Settenknöpfe r. 
Prager Schinken. 200000000000000000000000000000008 Gemüſe⸗ Coüferven ' Cravattennadeln, „ Cravattenspangen, l 
i Artur Mulan, i oly phon trog Mipernte 1 alen Rie ; Tag 6701 


Sämmtliche 1 zeichnen ſich durch gediegene Qualität 
und tadelloſe Ausführung aus. z | 


Olschewilz, 


Setbstspielende 


W. Machwitz, 


Husikwecke. 2 . 
EE A = In grösster Auswahl Danzig 110 Laugfu fr. : 


lieforn gegen empfiehlt 


27 U 27 Mane, de aste ne tn Rene || | 
nde, Kriegsschiffe in Neu⸗ 
angyasse $ gatava 20, 30. (57336 MEZA) i 
Ciara Bernthal eg. Blutſtock. 
does | gi. @eift u. Gold ſchmiedeg. Ecke. i base 2 RETE 


Ambrosia- |  Ynsbraten Pietro Mascagni 5 
— M. 8 an dh 6 r | 6 r, ferner mit ga 95 RA | 28 Gr. Wolwebergafe p 28. 
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7 p e 
Aus dem Gerichtsſaal. 
Sitzung vom 9. November. : 
<C 8. Anklageſache. 
Körperverletzung mit Todeserfolg. 

Heute hatte fh der Knecht Auguſt Gehrke aus 
Gr.⸗Saalau wegen einer ſchweren Blutthat vor den Ge⸗ 
ſchworenen zu verautworten, einer That, deren Urſachen 
nur unklar aus der Verhandlung erhellt wurden. Nach dem 
Eröffnungsbeſchluß und nach den Behauptungen der Anklage 
fol Gehrke am 18. September d. Js., Abends, zu Jetau den 
Arbeiter Kapahnke durch einen Meſſerſtich To ſchwer verletzt 
haben, daß bald darauf der Tod eintrat. Der Angeklagte iſt 
bisher völlig unbeſcholten; er erklärt, daß er die That 
nicht zugeben, andererſeits aber auch uicht beſtreiten könne, 
er ſei ſo ſchwer betrunken geweſen, daß ihn ſeine Sinne ver⸗ 
laſſen hätten und er fi) auf nichts befinnen könne. Es fei 
möglich, daß auch eine andere Perſon, etwa der Arbeiter 
Domröſe, die Toat vollbracht habe, da abſolut kein Zerwürfniß 
widen ihm und dem Verſtorbenen beſtanden Habe, 

Der Angeklagte dient ſeit längerer Zeit auf dem Gute 
Gr. Saalau als Knecht. Am 18. September d. J. begab er 
lich mit mehreren anderen Knechten nach Jetau, um ſeine 
Schuhe zum Schuhmacher zu bringen. Man kehrte auch in 
dem Gaſthauſe von Schwarz an, wo Gehrke ſich bis etwa 
10 Uhr Abends einen Rauſch antrank. Außer den Saalauer 
Knechten waren noch mehrere Jetauer Arbeiter in dem Local, 
unter ihnen Kapahnke. Friedlich ſaß mau bei einander, ohne 
jeden Streit ging man ngh Haufe. Die Jetauer 
begleiteten die Saalauer noh eine kurze Strecke, 
Kapahnke und Gehrke gingen etwa 20 Schritt voraus 
Niemand merkte etwas von einem Wortwechſel zwiſchen den 
beiden. Vor dem Hauſe eines Jetaner Arbeiters blieb der 
große Haufe ſtehen, um ſich zu verabſchieden. Da kam 
plötzlich Kapahnke zurückgelaufen mit den Worten: „Er hat 
mich geſtochen“ und wies eine blutende Wunde in der 
Gegend der linken Schläfe auf. Der Arbeiter, an deſſen 
Hauſe man ſich befand, eilte mit dem Verletzten zu Gehrke 
hin. Der letztere ſtand ganz ruhig mit dem blutenden 
Meſſer in der Hand, antwortete auf alle Vorwürfe nicht, 
hatte auch auf die Drohung, daß man ihm beim Amtsvor⸗ 
ſteher anzeigen werde, keine Erwiderung und ließ 
ſich auch ruhig das während der Rede offen in die Taſche 
verſenkte Meſſer abnehmen. Der Verletzte wurde in einem 
Hauſe durch ſeine Freunde vom Blute gereinigt, es zeigte 
ſich einne anſcheinend recht kleine Wunde, von der man nicht 
viel Aufhebens machte. Als einer bemerkte, er werde An⸗ 
zeige beim Amtsvorſteher erſtatten, bat der Verletzte ſelbſt, 
es nicht zu thun; die Sache jet nicht fo ſchlimm, er habe ſchon 
viel mehr gekriegt. Das war am Montag Abend. Dieustag giug 
Kapahnke noch ruhig ſeinem Tagewerk nach, und Mittwoch ſrüh 
fand man ihn todt in jeinem Berte. Die Obduction des Herrn 
Kreisphuſikus Dr. Eſchricht hat ergeben, daß das Meſſer mit 
großer Gewalt ſeitlich durch die Schädeldecke zwei Centimeter 
in das Gehirn gedrungen iſt und dort eine Blutung von der 
Größe emes Apfels verurſacht hat. Die Schädeldecke wurde 
heute den Geſchworenen von dem Obducenten vorgewieſen. 
Gehrke, dem von allen Seiten das beſte Zeugniß ausgeſtellt 
und der als älterer, geſetzter, ruhiger Mann geſchildert wird, 
verſichert fortgeſetzt, daß er nicht wiſſe, wie er zu der That 

ekommen ſei, wenn er ſie aber verübt hat, wolle er auch 
eine Strafe leiden. Auffallend iſt, daß der Angeklagte die 
That mit einem Meſſer des Arbeiters Albert Domröſe 
verübt hat. Es ſteht feſt, daß er ſelbſt nie ein Meſſer bei 
ſich geführt und auch an dem Tage keins bei ſich gehabt hat. 
Die Beweisverhandlung ergab den dringenden Verdacht 
gegen Domröſe, den trunkenen Angeklagten zu der That 
angeſtiftet zu haben, und zwar, wie es ſcheint, um einer | 
Liebſchaft willen. Das Gericht beſchloß deshalb, Domröſe 


2 


iſt, an 


2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


als wahrſcheinlichen Anſtifter des zur Aburtheilung ftehenden | berechtigten Kommunal- und Anſtalts⸗Forſtbeamten ift auch 


Verbrechens nicht zu vereidigen, und auch in den ſpäteren 
Urtheilsgründen kam zum Ausdruck, daß Domröſe noch 
ſeiner ſtrafrechtlichen Verfolgung entgegengeht. — Die Ge⸗ 
ſchworenen bewilligten dem Angeklagten mit Rückſicht auf 
die ganze Sachlage mildernde Umſtände. Auf Grund ihres 
Spruches wurde der Angeklagte zu 3 Jahren Gefängniß 
verurtheilt. 


Strafkammerſitzung vom 9. November. 

Der frühere Poſthilfsbote Guftav Domian aus 
Schöneberg, Kreis Carthaus, 1876 geboren, bisher unbeſtraft, 
war wegen Vergehens im Amte angeklagt. Nach den Be⸗ 
hauptungen der Anklage und nach ſeinem Geftändniß 
hat D. von ſeinem ihm amtlich anvertrauten eiſernen Geld⸗ 
beſtande 7,50 Mk. unterſchlagen und auf dem Dominik in 
Danzig verjubelt. Ferner geſteht er zu, von einer Anzahl 
Poſtſendungen die Werthzeichen entwendet zu haben. Die 


Briefe verſuchte er dann auf offenem Felde zu verbrennen, 


doch find: Reſte davon gefunden worden und haben zur Straf⸗ 
verfolgung des D. geführt. Der Staatsanwalt beantragte 
7 Monate Gefüngniß. Unter Annahme mildernder Umstände 
verurtheilte das Gericht den Angeklagten zu 5 Monaten 
Geſängniß. u 
Der ſtellenloſe Zahntechniker Franz Stengel, ein viel- 

fach auch mit Zuchthaus vorbeſtrafter Menſch, hatte ſich wegen 
Diebſtahls im wiederholten Rückfalle zu verantworten. St. kam 
am 22. Septemoer d. J. in die Wohnung des hieſigen Zahn⸗ 
arztes Herrn Cohn und wollte dort um Beſchäftigung an⸗ 
ſprechen. Man glaubte, er jet ein Patient und führte ihn 
in das Wartezimmer. Von dort aus gelangte St. unbemerkt 
in das Empfangzimmer des Arztes und ſtahl dort 6 Zahn⸗ 
zangen im Werthe von 6 Mark. Als er die Inſtrumente 
ſpäter Herrn Heilgehilſen Schreiber zum Kauf anbot, veran⸗ 
laßte der letztere ſeine Verhaftung. Auf Grund des Ge⸗ 
ſtündniſſes des Angeklagten verurtheilte der Gerichtshof ihn 
unter Verſagung mildernder Umſtände zu zwei Jahren 
Zuchthaus, zwei Jahren Ehrverluſt und Polizei⸗ 
aufſich t. St. hat bereits nahezu 8 Jahre im n ię 
zugebracht. 5 

Der Maurerlehrling Max Lubner von hier war 
beſchuldigt, die unverehelichte Burandt mit einem Meſſer 
neittochen zu haben. L. unterhielt mit der Burandt ein 
Liebesverhältniß, doch hatte das Mädchen den Wunſch, dieſes 
Verhältniß zu löſen. Als Lubuer darum erfuhr, drohte er 
ihr damit, daß er ſie kalt machen werde; und als ſie einmal 
an einander geriethen, verſetzte er ihr. außer einem ſchweren 
Schlag in das Geſicht, mehrere unbedeutende Meſſerſtiche in 
einen Arm und in die Bruſt. Das Gericht verurtbeitte den 
Angeklagten dafür unter Einrechnung einer früher erkannten 
Strafe zu einem Jahre Gefänguiß. 


Torales. 


* Walduniform der Communal⸗- und Anſtaltsförſter. 
Die Forſtbeamten der Communalverbände und öffentlichen 
Anſtalten, deren Waldungen unter Staats auſſicht ſtehen, 
ſollen, ſoweit ſie auf Lebenszeit angeſtellt ſind, oder zu den 
für den Forſtdienſt beſtimmten oder mit dem Forſtverſorgungs⸗ 
ſchein entlaſſenen Anwärtern aus dem Jägercorps gehören, 
eine Walduniform nach dem Muſter der Staats⸗Forſt⸗ 
beamten mit folgenden unterſcheidenden Merkmalen zu tragen 
haben: 1) an dem Node find Achſelſchnüre von grauem 
Kameelgarn auſtatt der grünen der Staatsforſtbeamten und 
grüne Knöpfe, 2) an der Köpfbedeckung (Hut oder Mütze) 
vorn über der Kokarde anſtatt des fliegenden Adlers der 
Königlichen Beamten ein Wappenadler von Meſſing mit dem 
Königlichen Namenszuge (W) und der Krone, wie er für die 
ſtädtiſche Polizeibeamten des Execntivdienſtes vorgeſchrieben 
zuhringen. Sämmtlichen zum Trag 
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So stark ist alte Gewohnheit, dass uns auch > 
2 erkannte Fehler meist noch gefallen. 
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Die weiße Welke. 


Criminalroman von Iſidore Kaulbach. 
46) j c (Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 

Sie traten in das Haus ein, an deſſen Thür ein 
kleines Schild den Namen: „Marie Schneider, 
Wittwe,“ trug. * 

Wie überraſcht waren ſie, als ein auffallend 
ſchönes Mädchen mit ſchimmernden, goldblonden 

aaren ihnen die Thür öffnete. Sie trug Traner- 
leidung. Der zauberhafte Liebreiz des jungen 
Geſchupfes fiel beſonders der ſeinſinnigen Eliſabeth 
auf. Welch ein ſchwermüthiger Ausdruck ſchaute aus 
den dunkelblauen Augen, lag um den reizenden 
Mund! Die junge Dame jah ganz betroffen die 
holde Erſcheinung an; „eine Grethchengeſtalt,“ dachte 
ſie, „wie ſie dem Dichter nicht inniger vorgeſchwebt 
haben konnte!“ Es kam ihr vor wie ein Wunder: 
hier, am Ende Berlins, in dieſer nüchternen Um⸗ 


gebung dieſes ſchöne Mädchen! Und das Haus, 
das es bewohnte, barg die geheimnißvolle Blume, 


die ihr die Spur zur Erreichung eines großen, hei 
erſehnten Zieles zeigen folie! M 1 N ; 
„Das Mädchen fragte nach ihren und Meta Henzen's 
. d Sie Fräulein Sg 
„Sind Sie Fräulein Schneider,“ erkundigte ſich 
Eliſabeth freundlich. r 4 ? . ~ 
À „Ja — Anna Schneider,“ gab das junge Mädchen 
n beſcheidenem Tone zurück; ihr Weſen, ihre Haltung 
hatten etwas ſeltſam Gedrücktes, das ihrer Schön⸗ 
eit einen rührenden Ausdruck verlieh. „Wollten 
je meine Mutter ſprechen? Dann, bitte, treten 
5 AR ! l 2 
1% Ui Eliſabeth's zuſtimmende Antwort öffnete ſie 
die Stubentgür und trat in Begleitung der Gäſte 
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ins Zimmer. Meta erblickte in dem beſcheidenen 
Raume nichts weiter als den Nelkenſtock am Fenſter, 
aus deſſen hellgrünem Blättergewirr die einzige, 
weiße, roth gezeichnete Nelke hervorleuchtete. Und 
wäre Meta noch im Zweifel über die Ueberein⸗ 
ſtimmung dieſer Nelkenart mit der verhängnißvollen 
Blume geweſen, ſo hätte der eigenthümlich ſüße 
Duft, den jene ausſtrömte, ihre völlige Gewißheit 
gegeben; dieſer Duft würde ihr zeitlebens die Er⸗ 


innerung an jenen ſchrecklichen Sommermorgen wach⸗ 


rufen, an das ſchwüle Todtengemach, wo das furcht⸗ 
bare Verhör über das grauſige Ereigniß ſtatt⸗ 
gefunden hatte! i > 

Eliſabeth hatte indeſſen eine ältliche, blaſſe Frau 
begrüßt, die von ihrem Nähplatze aufgeſtanden war 
und ebenſo zuvorkommend, nur viel redſeliger als die 
Tochter, nach den Wünſchen der Damen fragte. Sie 
ſchob einen Haufen Weißzeug vom Fenſter herunter 
und bot Eliſabeth und Meta einen Platz an. 

„Ich habe eine Bitte an Sie, Frau Schneider,“ 

begann Elifabeth. „Sie haben da einen ſeltenen 
Nelkenſtock: würden Sie mir die eine Blüthe, die 
er jetzt trägt, wohl überlaſſen? Ich weiß, daß ich 
Ihnen eine Freude raube, indem ich Sie bitte, dieſe 
letzte Blüthe abzuſchneiden. Aber — wenn Sie 
wüßten, was ſie mir werth iſt, dann würden Sie 
mein Verlangen begreifen.“ 
Sie jag bei dieſen Worten von der Frau zur 
Tochter hinüber, die an einen Schrank gelehnt ſtand 
da! ihre traurig fragenden Augen auf Elijabeth 
richtete. , 

„Ja,“ ſagte Frau Schneider, „eigentlich hüten 
wir ja die Blume, denn es iſt ein ſeltenes Exemplar 
das einzige in ſeiner Art. Mein verſtorbener Mann 
war nämlich Gärtner und ein großer Nelkenfreund, 
und da hat er fih viel Mühe gegeben, neue Varie⸗ 
täten zu züchten. Auf dieſe hier war er aber am 


meiſten ſtolz und hat große Freude daran gehabt; 
freilich nicht lange mehr — er hat früh fort gemußt, 
als er 


von ſeinen Blumen und von uns. Nun, 
vorigen Sommer ſtarb, haben wir die Gärtnerei 
verkauft mit allem, was dazu gehörte, nur die Nelke 


reiche Käufer, ſehr angeregte Stimmuna. 


en dieſer Uniform 


Berliner Borie vom 9. November 1899. — 


das Tragen der Litewka gejtattet, jedoch mit der Ay 
daß auch bei der Litewka an die Stelle der grünen Achſelſtücke 
und der Wappenknöpfe der Staatsforſtbeamten graue Achſel⸗ 
ſtücke und grüne Knöpfe treten. Den nicht zum Tragen der 
Uniform berechtigten Beamten, die aber doch ein für alle 
Mal gerichtlich beeidigt werden können, d. h. ſolchen Per⸗ 
jonen; die keine Anze/gegebühr erhalten und nach beſcheinigter 
dreijähriger tadelloſer Forſtdienſtzeit auf mindeſtens drei 
Jahre mittels ſchriftlichen Vertrages mit dem Waldſchutze 
betraut ſind, iſt das Tragen der Litewka ohne Achſelſtücke 
und des Dienſthutes oder der Dienſtmütze geſtattet. Im 
übrigen wird beſtimmt, daß denjenigen Beamten, denen ſeit⸗ 
her das Tragen einer Uniform geſtaltet war, das Auftragen 
der bisherigen Uniformen ohne Zeitbeſchränkung erlaubt bleibt. 
* Die Weſtpreußziſche Geſellſchaft von Freunden 
der Photographie trat am 7. November unter dem Vorſitz 
von Herrn Dr.Petriuſchke zufeiner Sitzung in den Atelier- 
räumen und dem Laboratorium des Herrn Albert Gottheil 
zuſammen, welcher einen intereſſanten von zahlreichen prakti⸗ 
ſchen Vorführungen begleiteten Vortrag über Kohledrucke, auch 
Piamentbilder genannthielt. Diepigmentbilderhabenbekanntlich 
den Vorzug, in ganz beliebigen Farbentönen hergeſtellt 
werden zu können, und ſind, ſoweit die Theorie und die 
bisher gemachte Beobachtung lehrt — Pigmentbilder werden 
erſt ſeit etwa 3 Jahren hergeſtellt — durchaus lichtbeſtändig, 
was mån von ſonſtigen Photographien ja leider nicht fagen 
kann. Herr Gottheil legte eine Anzahl von Bildern, Land⸗ 
ſchaften und Porträts im Pigmentverfahren vor, die auf 


diesjährigen Fach⸗Ausſtellungen prümiirt wurden. 


* Anſtellung. Diejenigen Poſtpraktikanten, welche 
die Seeretärprüfung bis einſchließlich den 30. No: 
vember 1896 beſtanden haben oder denen anderweit 
das Dienſtalter bis einſchließlich den 1. December 1896 
beigelegt iſt, werden zum 1. December d. J. als Poſt⸗ 
ſecretäre etatsmäßig angeſtellt. 


Handel und Induſtrie. 


Bremen, 9. Nov. Raffinirtes Perroleum. 
(Officielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 8,15 Br. 

Hamburg, 9. Nov. Kaffee good average Santos 
per December 31, per Mai 32¼. Behauptet. 

Hamburg. 9. Nov. Petroleum jeft, Standard white 
laco 8.05 

Leipzig, 9. November. Kämmlingsauction. Sehr zahl⸗ 

Gute Auſtralier 
50 Pfg., Supra La Plata 40 bis 50 Pfg., Courante Auſtralier 
und La Plata 39 bis 40 Pfg., Kreuzungen 20 Pfg. höher. 
Ausgeſtellt 610000 Kilogramm, verkauft 485000, zurückgezogen 
135 000 Kilogramm. 

Paris, 9. Nov. Getreide⸗ Mark:. Schluß.) 
Weizen matt, ver November 17,70, per December 17.95, 
per Januar⸗Febrnar 18,40, per Januar⸗A c ril 18,55. Roggen 
ruhig, per- November!4,25, per Januar⸗April 14,25. Mehl 
matt, per November 23,90, ver December 24,20, per Januar⸗ 
Februar 24,35, ver Januar⸗April 24,60, Muböl behauptet, 
ver November 535/,, per December 53 per Januar⸗April 54 ¼, 
per Mai⸗Auguſt 54½. Spiritus feft, per November 36 ½, 
per December 36½, ver Januar⸗April 37¼ per Mini- 
Auguſt 38½. Wetter: Kalt. 

Paris, 9. Nov. (Schluß.) Rohzucker ruhig, 88% loco 
26 x 27. Weizer Zucker ruhig, Nr. 3, per oo Kilogramm, 
ver November 28 ¼, per December 28½ per Januar⸗April29½, 
per Mä z⸗Juni 20 5. 

Antwerpen, 9. Nov. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Rafſinirtes Type weiß loco 22 bez. u. Br., per Novbr, 22 Br., 
per Dechr. 22½ Br., per Januar⸗März 22 Br. Feſt. 
Schmalz ver September 69. 
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nicht mit, mit der brauchen andere kein Geſchäft zu 
machen. Wir zeigen ſie auch ſonſt garnicht, die 
Gärtner hier herum würden uns doch nur um Ab⸗ 
leger quälen. Wir wohnen ſonſt nämlich hinten 
hinaus, aber jetzt wird das Zimmer tapezirt, und 
ſo kommt es, daß heute die Nelke hier am Fenſter 
ſteht. Dieſe Blüthe will ich Ihnen aber wohl ab⸗ 
ſchneiden; der Stock kriegt ja neue. Wiſſen Sie, 
Fräulein, ſo eine Blume, die von einem lieben 
Todten gewiſſermaßen als ein Stück ſeiner Arbeit 
hinterlaſſen iſt, die hat man lieb; und vieles hat die 
Blume ja auch mit erlebt! Seit mein Mann todt 
p ſcheint es freilich, als ob ſie uns Unglück bringen 
ollte. | 

Sie ſeufzte bei dieſen Worten mit einem Blick 
auf ihre Tochter; ein feines Roth der Erregung 
ſtieg in Anna's Geſicht; ſie ſagte nichts und ſah 
gedankenverloren vor ſich hin. 

Eliſabeth überlegte, wie ſie es am beſten anfinge, 
die Frau allmählich, vorſichtig auszufragen, um zu 
erfahren, was ihr ſo brennend am Herzen lag, 
nämlich, wer in dem Sommer ſchon einmal eine 
Blüthe von dieſem Stock erhalten hatte. . 

„Hat Ihnen die Nelke ſchon Unglück gebracht?“ 
forſchte fie. ; 

Frau Schneider erzählte für ihr Leben gern 
traurige Ereigniſſe, beſonders ſolche, die ſich in ihrem 
eigenen Leben abgeſpielt hatten. Sie rückte ſich auf 
ihrem Stuhl zurecht, legte den Finger an die 
ſchnabelförmige Naſe und begann: 

„Unglück, — nun, wie man es nehmen will, ja, 
Fräulein! Wenigſtens, — ſeit einiger Zeit können 
wir fie doch nicht anſehen, ohne daß es uns innerlich 
wurmt.“ x | x N 

Meta, deren lebhaftes Naturell von großer Un⸗ 
geduld über den langſamen Fortgang dieſer Unter⸗ 
redung ergriffen wurde, unterbrach Frau Schneider, 
indem jie ſich an Glijabeth wandte: „Wollen wir 
nicht einfach fragen, ob ſich Frau Schneider nicht 
erinnern könnte, wem ſie im Laufe der letzten 
Monate eine Blume von dieſem Stocke gegeben 


der Provinz 
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Beft, 9 Nov. Getreidemarkt. Weizen loco flau, 
per April 8,12 Go., 8,13 Br. per September 8,10 Gd., 


do. 
8,12 Br. Roggen per April 6,58 Gd 6,59 Br. Hafer 


per April 5,12 Gd., 5,14 Br. Mais per Mai 1900 4,90 Gd., 


4.91 Br. Kohlraps per Auguſt 11,50 Gd., 11,60 Br. 
Wetter: Regen. 

Havre. 9. Nov. Kaffee in New⸗Nork ſchloß mit 10 Points 
Hauſſe. Rio 10 000 Sack, Santos 28000 Sack Recettes für 
eſtern. j e 
ż j Havre, 7. Nov. Kaffee good average Santos per 
November 37,00, per December 37,25, per März 38,00. 
Unregelmäßig. Á 

Bradſord, 9. Nov. Wolle anziehend. Mohairwolle 
unverändert feft. Die Aufträge in Garnen find zahlreich, 
die Spiuner verlangen die höchſten Preife für Zeitwaare. 
Die Fabrikanten von Stoffen find beſchäftigt. 

New⸗York, 5. Nov. Weizen gab Anfangs nach auf 
weichende Kabelmeldungen, erholte ſich ſodann vorübergehend 
auf Deckungen der Baiſſiers, mußte jedoch ſpäter abermals 
nachgeben auf Liquidation und in Folge hinter den Er⸗ 
wartungen zurückbleibender Nachfrage der Speculanten. 
Schluß willig. — Mais befeſtigte ſich Anfangs auf un⸗ 
bedeutende Ankünfte im Nordweſten, ſchwüchte fiğ jedoch 
ſpäter entſprechend der Mattigkeit des Weizens ab und 
ſchloß ruhig. 

Chicago, 8. Nov. Weizen eröffnete auf weichende 
Kabelmeldungen niedriger, erholte fidh vorübergehend im 
Verlauſe auf Käufe der Hauſſiers, gab aber ſchließlich wieder 
nach auf Realiſirungen. Schluß willig. — Mais ſchwächte 
ſich durchweg ab auf Liquidation und dringendes Angebot 
im Weſten. Schluß ruhig. 

Eſſen a. d. Ruhr, 9. Nov. Nach dem in der heutigen 
Zechenbeſitzer⸗Verſammlung des rheiniſch⸗weſtfäliſchen Kohlen» 
ſyndikats ſeitens des Vorſtandes erſtatteten Bericht betrug 
der „Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen Zeitung“ zufolge die Minder⸗ 
förderung im September 7,10 Proc. gegen 8,83 Proc. im 
Auguſt und 3,69 Proc. im September 1898. Der arbeitstägliche 
Abſatz betrug 160 436 Tonnen, der arbeitstägliche Verſand an 
Kohlen, Cokes und Briketts belief ſich auf 14615 Doppel⸗ 
waggons, gegen Auguft 2,06 Proc. und gegen September 
1898 7,18 Proc. mehr. Für das dritte Quartal betrug 
die Fördereinſchränkung 8,03 Proc. gegen 8,43 Proc. im 


dritten Quartal 1898. Der arbeitstägliche Abſatz betrug im 


gleichen Zeitraum 158890 Tonnen, der arbeitstägliche Bera 
ſand an Kohlen, Cokes und Briketts 14467 Doppelwaggons, 
das find gegen das dritte Quartal 1898 mehr 5,68 Proc. 
In den erſten neun Monaten 1899 ſtellte ſich die Förderein⸗ 
ſchränkung auf 6,07 Proc. gegen 8,38 Proc. im gleichen Zeit⸗ 
raum des Vorjahres. Der arbeitstägliche Verſand an 
Kohlen, Cokes und Briketts belief ſich in dieſem Zeitraum 
auf 14521 Doppelwaggons, gegen den entivrechenden Beite 
raum des Vorjahres mehr 7,98 Proc. Die thatſächliche 
Fördereinſchränkung im October d. J. betrug 8,59 Proc. 

—1 Nochmals die alten Wechſelformulare! Aus 
einem Vortrage eines namhaften Juriſten über dieſe all⸗ 
gemein intereſſirende Frage ſei hervorgehoben, daß auf 
Grund der Wechſelordnung bei jedem Wechſel, auf dem die 
vorgedruckte Zahl 189 durchſtrichen oder überſchrieben iſt, 
der Einwand zu erheben ſei, daß der Wechſel in einem 
weſentlichen Theile eiue Aenderung enthalte. Dieſer Eine, 
wand kann ſelbſt gemacht werden, wenn der Zahlungstag 
aus dem Wechſel ganz genau erſichtlich ift, beiſpielsweiſe 
1. Juli 1900. Deshalb muß es jeder vorſichtige Disconteur 
ablehnen, einen Wechſel auf der durchſtrichenen oder 
überſchriebenen 189. zu übernehmen und es ift dem Publieum 
dringend davon abzurathen, derartige Formulare nach 
dem 31. December d. J. noch weiter zu verwenden. 1 

J. Die Stearin⸗ und Paraffinkerzen⸗Fabrikanten 
Deutſchlands ſind nunmehr zu der ſeit längerem geplanten 
Vereinigung zuſammengetreten, nachdem die großen Fabriken 
Sachſen der Convention beigetreten. 


Norddeutſcher Lond 


hat? Viele Menſchen wird ſie nicht damit beſchenkt 
haben.“ : 2 9 
Eliſabeth lächelte; die alte, ungeſtüme Art Meta's 
war doch noch immer nicht eingedämmt! i ' 
Da fahen fie, daß Anna Schneider todtenblaß 


wurde; ſie ſenkte den blonden Kopf tief auf die 
Bruſt herab und ſchien mit einer qualvollen Empfindung 


zu ringen. 


„Ja, — ſehen Sie, meine Tochter verträgt es z 


nicht, daß man an die Geſchichte rührt,“ erklärte 


Frau Schneider; „ſie hat was weg gekriegt dieſen 


Sommer; ſeitdem pflegt ſie auch die Nelke nicht 
mehr; ich glaube, ſie möchte am liebſten, daß die 
Blume ausginge. Sie wollen gern wiſſen, wem wir 
die letzten Monate eine Blume von dem Stock ge⸗ 
ſchenkt haben? Ja, das kann ich Ihnen leicht ſagen; 
denn das iſt erſt die zweite Blume, die wir davon 
abſchneiden; und erſt ein einziger Menſch hat außer 
Ihnen eine davon gekriegt.“ 0 
Ganz leiſe verließ das ſchöne Mädchen bei dem 
letzten Bericht das Zimmer. Sie that es nicht auf⸗ 
ſällig; es ſollte nur ſcheinen, als ob ſie draußen 
irgend etwas zu thun hätte. Dennoch ahnten die 
Zurückgebliebenen, daß ſie vor der Erzählung ihrer 
Mutter fliehen wollte. t 
„Da ſehen Sie's nun,“ ſagte die alte Frau mit 
verdüſtertem Geſicht, „es thut ihr weh, wenn ich 
nur von der Sache ſpreche! Ach Gott, man erlebt 
manches ſo in aller Stille, wovon die Welt da 
draußen nichts erfährt; und doch möchte man es 
hinausſchreien, damit Jeder es hörte, daß ſo einem 
armen Dinge das Herz geknickt iſt von Einem, der 
ohne Strafe ausgeht! Aber man muß ſchweigen, 
ſchweigen — und alles in ſich hineinfreſſen! Wer 


fragt denn danach, ob hier ein junges Ding zu 


Grunde geht an ſeinem Jammer? Der am aller⸗ 
wenigſten, der es verſchuldet hat.“ | y 
Geſpannt hörten Eliſabeth und Meta die Rede 
der Frau an. So theilnehmend ſie ſich auch zeigten 
für das Schickſal des Mädchens, waren fie doch be⸗ 
greiflicherweiſe ſelbſtſüchtig genug, um mit ſteigender 
Ungeduld die Geſchichte der Nelke zu erwarten. 
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| p Nauen für Manufactur, 
Holzmarkt Modewaaren, Wäsche und Arbeiter-Artikel. 


Billigſte Bezugsquelle. Ständiger Eingang von Neuheiten. 
Maſſen⸗Auswahl. her: 


Schwarze Stoffe 


u —— 
08 e 540. BET g | in orokor e 
, G0. 75,90 . 400.420.450 Femusterte Stofte Seiden⸗Stoffe 


1,65, 1,80, 2,00 bis 3,50.. Meter 82.90 Pin, 1,00, 1.20 015 5,00 Mk. enorm billig. 


Deutscher 

EN Aerztlich empfahlen. B 
/Fl. 42. Dig Bm ic. 

Au haben bei S. Plot- Pig 
kin, Langenmarkt 28. H. 

Krause in Langfuhr, 
Hauptſtr. 95. C. Lindon- ik 
berg, Kaiſerdrogerte, Breit⸗ 
gaſſe 131/32. Rich. Zschänt-⸗ 
scher, Minerva ⸗ Drogerie, 
4. Damm 6, Rich Lenz, Dro- 
gerie, Brodbänkengaſſe 48. 
4 William Hintz, Garteng. 5. 
R. Schrammke, Hausthor. 
Alfred Post, Colonialwaar., 
Jopengaſſe 14. Max Linden- W 
| blatt, Heilige Geiſtgaſſe 131. 
A Rich. Utz, Junkerg. 2. Hch. 
4 Hammer, Drogerie z. roth. 
Kreuz, 4. Damm 1. A. Neu- 
mann, 1. Damm 14. Paul | 
Eisenack, Gr. n i 


| Beſonders nartheilhafte Gelegenheit für Wäfhe-Ansitattung und Wirthſchaftsbedarf: 
Grosse Partie Ti wäsche und Handtücher 


assenkleider. Ball⸗Stoffe 


Hauskliderstof. 


Carrirte Stoffe mae A 162. 
Tuch-Sioffe „e „ 2,25 
Noppe-Sioffe „ e „ 2,70. 


E. Dyck, Schüſſeldamm 56. 
rthur Krawatzki, Holz⸗ 
markt 10. Adalb Kubassiak, È 
Seeſtraße in Zoppot. 0. 
i Suckau, Südſtraße. G. R. 
Mundt Wwe, in Neufahr⸗ 
waſſer. (1660m = 


e 


je imi 
Husten, 


pige und Vorlagen 


in roth, roth⸗geſtreift und grau geſtreift, * 
ett⸗Decken. federdicht, 


B in beſten Qualitäten, 
Stüc 1,50, 1,50 


„2,00, 2,28 015 Gm. von 2,40 an big 10 Mk. Gardinen 
= l Bettfedern — zam 


Weiße und bunte Bezüge, fertig genäht und | weiße 
vom Stück, zu billigſten Preiſen. 


Heisse Salin-Dezüge mit Kisse 


. nen 


[EIN ZZA 


— 


| „ == in ER Mujtern i 1 
13.3.4000. 4,50, 5,00,6, . billig. _||oęrbes famel und koer ge 
| ! beilt dur | (1640 
k vom einfachſten bis eleganteſten Genre, Mer lania 
i größte Auswahl und billigſte Preiſe. er eden e eg 
i AE R: R PoE O EEC Eeteige ihrer Nelikraft i 
1 Bare ent» ++ N In Beute n in Schacht. 
kick men terrücke Flanell-Hemden, 2% 
für Frauen, ä Unterbein kleider in reichhalliger Aus ER Bo Jacken A Werner, Drag, Sutter 
d TTT eż ap A aſſe 6, Drog., 
i en 2 NE aus Tuch, Velour, Moiré, Flanell, | y 3 denmark 3, Alke Post, 
5 Stück 30 40 50 60 70 80 für Frauen, Männer und Kinder ; 5 
j 7 7 y 7 7 LIB nase: , j mit geſchmackvoller Garnirung - ; B H E Sopu, 15 au 
080 „ 1,00, 120, 150, 1,65, | ee 40, 50, 60, 70, 80,90» |eu«1,10,1,66,1,86,225,250,| BOY- Hosen, 
C. Lindenberg, Kaiſer⸗Drogerie, 


concurrenzlos billig. TERE Breitg. 131,82, ax Lindenblatt, 


1,75 a. SĘ 1,00 sis 1,75 m. 3,00, 3,50, 4,00 sis 12,00 mr. l 181157, Bas Linde 


m i . m a re yty Eolonialw., Vorſt. Graben 45, 
George@ronan, Altſt. Grab. 69/70. 


Drachtvoll 
schmecken Kuchen 10 


und Klösse etc., 
welche mit 


Lindenberg's 


Backpulver 
1383) bereitet sind } 
4 Packet mur 10 Pfg.; 
— Ueberall: erhältlich. — W 


Ich führe alle dieje Artikel nur in guten, ſoliden Fabrikaten, die in Folge des Maſſen⸗ Einkaufs 
für 4 Geſchäfte ſehr billig abgeben kann. | 


| Rothe Einſchüttungen w eine Cafelbntter, Delicate Dill- n, Senlturken) legante 2| Plotiholz Tür Fisele 

l a maa ART Preißelbeeren, Y 5 kA 8 ſehr ſtark, mittel und Schweden⸗ 
zu Deckbetten, in einer ganzen Breite, vorzügliche federdichte empf. A. Setzke, Hl. Geiſtg. 1657426 empfiehlt (55226 Tn "Z NZNĄE waare offerirt T. Schröter, 
* ſorgſältig doppelt genäht, 180 cm breit, 200 em lang, | [H. J. Zander, Breitgaſſe 71. Jefern und verleihen billigſt Thorn, Windſtraße 3. (1639 
a 4,50 M; hierzu paſſende Kiffen, 66X83 cm groß, a 1 «4, Cafel- Margarine, Iflaumen, o GZ ÓW PEM 


—— W EC CCK, 
offerirt als ganz hervorragend billig (83966 gebraunten 80 fer Diligneken Damenputz, Kalcher & Co., Heiratlı e A 

2 + 7 ER, Anferti I tu. ei „Altſtädtiſch. Graben 96/97, Mle w. Heirath. Proſp. um 
F Tanz Thiel, Portechaiſenaaſſe R biliin Schneidemühle 7. (58126 e 101, 2 ge. GR 3 Watte a 


Journ. Charlottenbura 2. 35176 
| nt es 285 ſchlug re 155 Augen ſaß N eine Weile da, die Hand ans Herz 

. „wenn Ihre Tochter eine Zeit lang von hier fort⸗ gepreßt, das ihr weh that von der Wucht ihrer W i 
le. ginge ; andere Umgebung, andere Menſchen find oft] Empfindungen. ETER e en 8 Ng 11 9 iche Re. 
ta REDEN (5ortjegung folgt.) einem Bild des Grauens abwandte, wie ich wohl keines 
„Ach,“ warf Frau Schneider ein, während ſie J v ET | MCLT EM Leben zu ſehen hoffe, frug ich noch den 
ſſſich mit der Schürze die auſſteigenden Thränen aus Kleine Chronik. Wachhabenden, warum man 5 KM ARA 
A den matten Augen wiſchte, „dazu kann ich fie nicht —— 8 i O © zk a OT RA 5 i 
| bringen. Sehen Sie, leichtſinnig ift fie nicht, obwohl) Uumenſchlichkeit der Engländer. Wie barbariſch[ Mangel ſel. Die Antwort des Engländers lautete 
ſie ſchön ift. Sie hat von jeher ein apartes Gemüth die Briten mitunter fein können, darüber macht ein wörtlich: „It is on order and is the revenge for Isand- 
p gehabt. Ernſt nahm fie alles, und mit der Liebe angeſehener Deutſcher, der ſchon in dem ſiebziger Jwana!“ (Es geſchieht auf Befehl und ift die Rache für 


1 — Z KD Że 


5 


a Te 
= 


v 


F 


— 


Śl 


Der Keſſel war an dem Tage bereits feit 2 Stunden 
in Zi infeit, als mit einem Mal etwas nicht in 
Ordnung zu ſein ſchien. Der Oberaufſeher rief einen 
Mechaniker herbei, und als die Leute mit der Unter⸗ 
fuchung begannen, explodirte der Keſſel an 
beiden Seiten. Der Mechaniker kam merkwürdiger⸗ 
meije unverletzt davon, der Aufſeher und der 
Heißer dagegen wurden auf der Stelle getödtet. Ein 
junger Mann, der zufällig in den Saal gekommen war, 
um feinem Vater eine Mittheilung zu machen, gerieth 
in eine dichte Dampfwolke und ſiel in das in Strömen 
aus dem Keſſel ſich ergießende kochende Waſſer. Ehe 
man in der allgemeinen Aufregung den Verunglückten 
bemerkte, hatte er bereits ſeinen Geiſt aufgegeben. 
Drei andere Perſonen, die in entſetzlicher Weiſe ver⸗ 
brüht waren, ſtarben nach einigen Stunden im Hoſpital. 
Ein großer Theil des Fabrikgebäudes iſt durch die 
Exploſion in Trümmer gegangen und die fallenden 
Mauerſtücke verletzten zahlreiche Perſonen mehr oder 


weniger ſchwer. E 
Tamilieutiſch. 


Unterjochte verachtet — frug einen Zulu: „Nun, 
würdeſt Du wieder für Deinen König Cetſchwayo⸗ 


beſonders verſtand fie keinen Spaß. Sie können Jahren auf dem jetzigen Kriegsſchauplaß in Natal Isandhlwana.) Von da ab wurden täglich der Grüber 
* ſich denken, wie die Männer ihr nachliefen, — keiner lebte, folgende, als abſolut wahrheitsgemäß bezeichnete a ara ee Tages war das Wachzelt verſchwunden 
N aber konnte ihr nahe kommen, ſie behandelte alle een dete e ee — ditlich dż und die Wache aufgehoben. Die armen Bes, welche 
egal; — und wie oft ſagte jie zu meinem jeligen ſmith im Zululande — größtentheils vernichtet. Nur für BER SSA 277 ETA Ba e Lord 
anne und zu mir: Ihr braucht keine Furcht zu der Lord ſelbſt entkam mit einem kleine weil | 5 glich en Marte to geiltor k 
; d jetbf n Trupp, Chelmford war gerächt. Möchte man den Engländern 
aben, daß ich euch Schande mache. Nun, das hat gerade auf einem Recognoseirungsritt abweſend. Alle Sr jetzt auf die Fin A affen wo ſie den Oberſten 
e gehalten, aber die Liebe iſt doch gekommen, — übrigen ſtarben unter den Aſſagayen der Zulus, wobei Schiel obn Bietern verſchleppt haben.“ 
ſehen Sie, — und für den Unrechten, für einen, der letztere ihren Kriegsgebräuchen nach ebenſo mit den. Wir glauben zwar nicht, daß die Briten es wagen 
von viel höherem Stande war als ſie, und der ge⸗ intenten Bej g na s (gokaz? W: den würden, die Boeren fo zu behandeln, als wären es 
dacht hatte, er könnte fie nur zum Vergnügen eine Flatten n „im 2. nder aber ſchlug dafür Zulukaffern von 1879, und wir würden auch jonft dieſe 
Zeit lang für ſich haben. Er war Rechtsanwalt, wir den dine ford, nahdem celojjne Berftärkungen Juschritt, die böſes Blut genug machen wird, nicht zum 
5 % i des Grundſtückes £ bei m eingetroffen maren, bet Ghiąttafotono die Nödruc brin en, menn man nicht verſucht hätte, die 
155 mußten damals wegen des Grundſtückes mit ibm | Bulus, die dem furchtbaren Feuer der Gattlingkanonen Boeren jetzt ler mó lichen Schandthaten zu bezichtigen 
* verhandeln; da kam er in unſere Wohnung von und der Brandraketen nicht widerſtehen konnten und letzt aller mog 8 È 
UE damals, viel öfter als er nöthig hatte. Der hat es 1500 Todte und Verwundete auf dem Platz ließen. 
"A verſtanden, ihr den Kopf zu verdrehen, dem glaubte Nun ließ Chelmford bei dem herrſchenden Morgen- 
| fie alles, obwohl ich fie genug verwarnt habe, Dem wind das dürre Gras in Brand jegen und überlieferte 
Be at fie auch die erjte Nelke gegeben von dem Stocke 4 i dem Leben dig verbrennen. 
13 a, die im letzten Sommer aufbrach, — und ſehen n b 80 ae (PAK aa 
z Sie, es ift merkwürdig, feit dieſem Tage iſt er bunden — auf Wagen gepackt und zwei Tagemärſche 
65 weggeblieben und bis heute noch nicht zurück⸗ weit bis zum Fort Tenedns in Natal geſchleppt. Dort 
gekommen.“ 20 . ie: GK ET s) ZO a y Tage tę” E 
Wie hieß de tsanwalt?“ fragten Glijabeth | tropiſcher Sonnenhige. Obgleich vier Aerzte m 
„ BN NE MER Mun e fragten Glifabeth Fort und dem Camp umher befanden, durfte keiner ſich 
sA | 3 y ; der armen Teufel annehmen. Ich ging öfters an dens 
| „Der hieß Glaubitz,“ entgegnete Frau Schneider, |jelben vorüber, fo auch am 10. Tage nach dem Gefecht, 
L „o, wenn ich doch den Menſchen einmal noch wieder | wo mich ein ganz entieglicher Geruch veranlaßte, mich von 


ŚĆ 


ſehen könnte, — damit ich ihm wenigſtens in das dem Zuſtand der Zulus zu überzeugen. Sie waren nun⸗ z 
. ; ; z mehr förmlich zu Skeletten abgezehrt, lagen theils f 
ir könnte, daß er ein Schurke iſt, ein unter, theils auf den Wagen, und zwar noch immer (Auflöſung folgt in Nr. 267.) i 
i ohne jeden Verband. Zwei oder drei Grüber | hoff „ Auflöſung des Zahlenräthſels aus Nr. 263: 
Märzveilchen, Aermel, Rechen, Zeche, Verne, Elch, Iller, 


Er wird feiner Strafe nicht entgehen,“ fagie | waren hinter den Wagen im Gras aufgeworfen und i 

Glijabeth ſehr un > fe 125 re Se each, in den Schußwunden am Knie eines Bulu bei einem e 

und eine furchtbare Erſchütterung durchbebte ihre anderen am Fuß, ſah ich lebende Würmer wühlen. Bentfprf 

Bruſt. Sie hätte nicht fagen können, ob es ein ge Fe SĘ e r p Beern, paned egipte Nach der Kraft det ee jo’ Hohes als ire Bu 
Erde. Die Blicke dieſer ehemals rieſenhaften Männer berrſchung; der innere Menſch ift, wie nach Plato's Dichtung 


Z 


es Glücksgefühl oder eine unerklärliche, mächtige und nun fterbenden Leute machten auf mich einen nper er 
war, die in ihr brauſte, die mit heißen unauslöſchlichen Eindruck. Ein Vergebene Natal⸗ gonenbnny Geltet in der Wieververeifiunng bez . and 
Milde. 5 E l} À N In qbk x Jean wej 


ihren Körper mogte, Mit geſchloſſenen kaffer — die Natalkaffern wurden von den Bulus als 


r T ER 


= COMP F w a cm us — , 2 e o —— —— 0 ode | RSE —— — — 
je i 


10. . 5 


BER — Neneſte — 


915 Meitundten 1 ta SAE ur bei mir feinen paw in e n Artikels Aukai, Be: en u 
in den Sefih eines hocheleganten und dabei prakliſchen Geſchenkes im Werthe von 10 bis 200 Mk. gelangen. 


Darum: Sammeln Sie „Rabatt Hani 
e KG 


= 115 | 
Off. unt. E 405 an żę Exp. (57496 


Marke Arbeilspierde 


zu verkaufen RR 
Graben 33 a. 
2 Arbeitspferde 
verkauft (56226 
Fuhrgeſchäft Legan, 
neben der chemiſchen Fabrik. 


I Kaninchen zu verkaufen 
Schidlitz, Oberſtraße 230. 


gelangen meine Avene Kander in den 5 5 
Beſitz praktiſcher, dabei höchſt eleganter jj 
Gegenſtände, welche ſich beſonders zu Ki 
Weihnachts⸗ on Sehen. 


fi: 
KE znaj 
jeden unr denk⸗ 
baren Vortheil bei 
Einkäufen zu⸗ 
! H zu machen, 


abe ich ee otz | 7 F 
teiner putant | Kanarien-Hähne, 


eitgemüßen Ein⸗ 
ichtung des Ra⸗ 
attmarken⸗Spar⸗ 
ſyſtems angeſchloſ⸗ 
ſen u. lade zu recht 
rgiebigenr Aus⸗ 
meung deſſelben 

ergeben ein. 


nig a h 
on 20 Sn gi e gębokć bien f WŁ Songer, ohne Fehler, in 


ee [Eine Vierter milion Es 
un ? '; 
werden yon wit : ls ich in kurzer Zeit an meine uezob liche Kund⸗ í 


4 Bahn, Ecke Winterplatz Eingang 
A Ankerſchmiedegaſſe. 

ſchaft gratis verabfolgt und mir dadurch den Dank] Ein Amazonenpapagei zu vert. 
i A Altftädt, Graben 18, im Laden. 
1 Damen⸗Paletot für ſchl. Figur 
billig zu verk. Melzergaſſe 5, 2. 
Tfaſt neuer Frackanzug, p. f. Kelln. 
b. zu vrf, Gr. Gaſſe 6a, Hof, Tr. 
Gut erh. Bać und Weſte 1. 
Fleiſchergaſſe 47 b, 1 Tr. L, drei 
Damenjaquets billig zu verk. 
Faſt neuer Frack, W.⸗Ueberzieher 
u. Anzug, f.gr. H. p., zu verkaufen 
Petershagen an der Rad. 10, p. 
Gutes Winterfacket e u zu ver⸗ 
kaufen Brabank 6, 2 Trp. links. 

Ueberzieher . 
gut erhalten, billig zu verkaufen 

Langgarten 88. 

Winterjaquet f. Arbeiter paſſend 
zu verkaufen Fleiſchergaſſe 33. 


AlterWinerüberzieher 


zu verk. Röpergaſſe i a; 3. 


Ein gut erhaltenes Jaquet wi i 
zu verkaufen Gr. Mühleng. 9 


N Woll Mi nhn dei ji Ya Sie yerabiolgt- e It, 


aller Marken⸗ Empfänger geſichert. 
Gine a Anzahl Sanne nher tuo D Dieſer eolofinle Erfolg 


bereits eingelöſt, und alle wachen ſowie die ſtete freundliche Weiterempfehlung meiner Ę 
Marken⸗Sammler ſprechen ſich lobend über m verehrlichen Kunden an Bekannte iſt der beſte Beweis 
die re] w Aach aus. y SPE u ie ne enorm a. d "ia Mall 


gafa BOREK, 


, fb ale Altheilungen meines 6 vielfeiſgen Wagren⸗Lagers auf das lbs aſſortirt und empfehle ich in ler pow Snalitäten i "mr Breijer: i 
| Beste deutsche und englische Natur. Strickwolle | 


: Zephyrwolle, Rockwolle und Strickbaumwolle. Aufträge auf Strick⸗Arbeiten laſſe ich prompt und preiswerth ausführen. 
[Kleider ⸗Stoffe. | IL Leinen-Wanren. 
Bettſtoffe u. Julets. Du notte Dreieck Alleiniges Remzeichen Hemdensiche, 
Winter⸗Triecotagen. mil I. 1 der kent. Gardinen. ! 
N Handſchuhe Tiſchtücher. i 
Str mh i Handtücher. N 
Šteumpiwaaren. | Russische. GUMMISCHUNE. | Piques und Parchenbe. 


4st Petorsburg. 


„IST PR 5103,43 - : : WET PPU Z TOW 
1 Flanuelle, Friſaden. Ein großer Poſten Schleier. Stickereien. Eine Concert⸗Jither 
Bettdecken, Steppdecken. eit Petersburger Gummiſchuhe ] Schürzen. Corſets. p ee eee 
Tricot⸗Taillen. in mie sum Bertaut beer en Taſchentücher. Ein liger TA 
1 Kleider⸗Bef tze und liefere ich unter Garantie . 0 tt S t h ee R. 
hi x Ju er⸗ offe. ſtraße 31, 1 Tr. Prengel. 


das Paar 2,65 Mk., Weiss-Stempel 2,40 Mk. 


Zither verf. Mauergang 5,1 Tr. 


1 Sanphormontka mit 2 Aufi 
billig zu verk. Stadtgebiet 3 


Pianino i . 
Gebrauch les Pianino 


R 


Großes Salon⸗Pianino 
etwas gebr., umſtändehalber 
billig zu 7 . 
gaſſe 86, 1 (1476 
Ela Blüfche. T w 2Trumeauſp. 

u. 2 Pfeilerſp. m. Stufen, Plüſch⸗ 
ſophal 5%, nußb.Kleiderſchr., do. 
Verticow, Waſchtoil., Speiſet. m. 
Ausz., ußb. Sophat., Schlafſopha 
2 Paradebettg.m. Matr. Stck. 43 
2 Bettg m. Matr., Stck. 29%, birk. 
Kleiderschrank, Stühle, Rips: u. 
Damaſtſopha 28 4, Chaiſel., all. 
g.neu, zu tt Fraueng. 33,1. (53186 
5 imitirte nußb. Bettgeſtelle mit 
Spungfedermatratze bill. zu verk. 
Petershag. hint. d Kirche 24.26, 
1Kndrhttg. z Asz., St., 2 kl.mh. T., 
5 | LS. Rod od. z. v. Weideng. 1,2. 
Kleiderſpind und Wiege zu 
verk. Johannisgaſſe 7, Keller. 
Ein Tonfectionsſpiegel zu verk. 
1 48 50, Seiteng. Th. 8,1. 
I Stinverbettgeitell u. Betten bill. 
zu verk. Niedere Seinen 12/13,2. 


—: siwz 40 wdała" o 
Wegen Raummangels find zwei 
Alert gemalte Stühle zu verk. 
2 Si u. H 584 an die Exped. 


2 Flück graße Baſſins, 


Seidene Bänder. 


i M Arti gel. 


i Anfertigung und Lieferung ganzer Ausstattungen in Leib-, Tisch- und Bett-Wasche | |, 
N o unter Garantie für tadellofe Ausführung. e h 
Musik-Werke. Stereoskope mi Bild 1,45 Mk. Photographie-Albums. Portemonnaies. Regenschirme. 


e Wachstuche in beliebten Holzarten - Marmot. und Mosaik Mustern. Wachstuch - Decken schon von 44 Pfg. an. 
Garantirt gutgehende Nickel⸗Wecker Uhren 2,30 Mk. „ Gein colorirte Anſichts⸗Poſtkarten 10 Stück für 10 Pig. 


Nähmaſchinen. Waſchmaſchinen. W Wäſche⸗Wringer und Mangeln. 


i Haus⸗Waſchſeiſe: Pa. Oraniend, Kernſeife Pfd. 23 9,5 Pfd. für 1,05 M Feiuſte Toilettenſeife, Arnica⸗ u. Blumenſeife 3 Stck. 25 9, Eau de Cologne u. Blumen⸗Parfums. 
Ich liefere nur anerkannt gute Waaren. — Jeder Einkauf bei mir bringt meinen verehrlichen Kunden Gewinn. 8 


„ Danzig, 3 —— 


FFC ² ²˙ AA NT REMAGEN ECCE NEN 
Sammeln Sie Rabatt- Marken! 


e 4 ämmtlicher Artikel wegen Aufgabe des 
DS Geſchäfts 


Scharmachergaſse. 
Hermann Dauter. 


i Negligée⸗ AT 


o 


33 ENG dy, 5 
S 5 0 gczuhbürſte un, 


Wiehse blitzhlank-wanserdieht 


0% empfiehlt (1686 


, H. Ed. Axt, 


oy, Lauggaſſe 54/58. 
M 


8 © | 

Gelegeuheitskauf! t 

9 Herten-Spiegefroßgamafchen, 2 u © 8 
Herreu⸗Schnürſtiefe I, ipige ani ige Bacon | 


Damen⸗Knopf⸗ und Schnürſtiefel, 


o elegant ſitzend und ſehr dauerhaft, von 5 4 an. 


HEL „Filzſchuhe von 1,30 Mk. an. 5 


Neue Packleinwand 
au verkaufen Frauengaſſe 15, 3. 
| 3—4 Fuhr. Pferdes u, Schweine» 
dung zu v. Sandw. 42. Wienholdt. 


ift per 1. Jannar 1900 zu vergeben. 
Hauptbedingung: Erste Verkaufskraft. 


5 Reflectanten (chriſtlicher Confeſſion), die in dieſem 

Ra 8 ; mit 82 Were mit Ca PB thätig PE 10 

wollen riftliche erten mit gaben eriger ig⸗ 

Verſand nach . prompt, Kiſten 20. en keit unt. H 6.12103 'anHaaseustein u. Vogler & Aa Grani j] 
(18 


nicht berechnet. i w a. M., einreichen. (i 
an "TEE NY |. ine gute Drehbank 
im Franen! W zd Futterrüben, Kuhhen, RE F r ne e IT Werd, Tift u. imb. Fett-] Mit ne gute Dt ban 
N euheit m Siränssen IMĘ 6 bill. habe zu verkaufen. Herma 
ae Kling, Milchkanneng. 23.(57976 
: ohrplattentoffer, Portieren, 
Stores b. zu vrt. Fleiſcherg. 5, 1. 


VAN über tauſendfält. erprobte Kuchenreeepte 
in meinen Niederlagen gratis. Nur 


Priedrich Groth, 


echt mit meiner Schutzmarke, ſowie 
Vanillin Zucker, Conditot= 
gewürz-Oel a 10 3 in fait allen 
Colonial- und a 
nd in der Drogenhandlung von 


Carl Seydel, 
5 Heilige Geiſtgaſſe 124. 


DES" H ickſel, 


per Cir. 1,80 Mk., 
verkauft Gut Holm. (54065 1 


Tiſchlergaſſe 58, 1 Treppe. 


Die Bettſederreinigungs⸗ 
Anſtalt der Wittwe Rohde 
befindet ſich (57806 
Heilige Geiſtgaſſe 70, 1 Tr., 
Eingang Seifengaſſe. 


reich ilustr. Proisliste über be-| Roggen- und Haferſiro 
währteste hygienische Schutz g 10 zu und gaf A 7b Krneilixe und Altare LSW, R.Hauschulz, 


aa verschlossen 20 (6784m x 
Lauritzen, Berlin 8, W. 47. Rieſelfeld Heubude. Tobiasgasse 29. (5717b 1 


t 


00 
HE Filzſchuhe unt dedcrſolle Pa an. , "rannte dona popri ine zu u. 
ollong, Danzig, Poggenpfuhl 
$ Aare Zum aoi ia an © | in größter Auswahl empfiehlt zu auf. | T groger ferner Sen Man ver 
2 Damen⸗Tanzſchuhe, e“ won pr dil N 9 NN | i pie Ye tauen. Näh. Habe Seigen 3,1, 
i U PR S d dd. 
8 Damen⸗Pantoffeln von 30 Pf. nu. 8 UEL 8. ie ii e ee 
106 reitgaſſe für junges Mädchen, billig zu 
Kinder⸗ und Mädchen⸗ Schnür⸗ und II. Damm 15. II. Damm 1 i & a Mk. 10,— verfanfen Sandgrube 45, 1 Trl. 
K 2 e IN Goldene Damenuhren „ „ 17,—.| Ein init neuer Petrgleum. 
nopi -Stiefel gli ſehr billigen Preiſen. = Kaffee, vorzüglich im Geſchmack 1 P 0,60% GIŃ NideEDańenukren 5 „ zk BR un 5 gr 51 a anek: 
Guumijdufe, Reitflicjel, Jagafiefel SIE werte. i. 9 „ 8 A A A | A. 
in ſehr ke Auswahl z Meiers A 2 a j - . , 015 „ z 105 ge GP ZE en 1einegeheid l eihölns zu v. Weißmönch.⸗Kircheng. 4, 2. 
8 A ge s 0,15 er a — Für jeże ge e oder] Blisiampe, pal. zum Geſchäft z. 
8 ben i 45 55 ae Die leiſte 3 Saite — Granie s (1023 Bee e e LĄ 
$$ erg, 4 Schweineſchmalz, Saban tdk , e, g veri. Barigal.sseixchengafie 21, t 
73 Q 73, 2 Sissrahm-Margarine, nochtein .. „ obs „ . AE EOKA ruf, Bert. unter 585. 
anggaſſe 2 mata” NAT ſchön, nuir „ = „ maji m Żył 4-vübrige, Deere 
7 ón, nur e 8 520 h à JA „ 
Gelegenheitskauf! 1 JE Seinfter Snfelmofteih . . © - . „ 080, 3 Die Agentur Ą "tang b gum Ber 
808096030:0800068066 la, Oranienburger Seife s >» „ 028, "|| es en bei 
200000000:0€€ 5060668 © pemtce-Conservea in gadem S bedeutenden u. eingeführten EEEN Sons 
| y i rka 
Carl Seydel’s |È Conſervirte Erb Aprik [Cigarren- u. Rauchtabackfabrin eensentente I tami 
= njerpirte Erdbeeren, Aprikoſen, R Ë i | Betroleumfocher, 2 neue Damen⸗ 
Fermentpulver Ź Birnen, Kirſchen E Alitteldentſchlauds e ae ee um 
2 D. Ne in Büchſen circa 25 Proc. billiger als in Gläſern, IN ||meśrere andere Gegenstände 
Kuchen Kiósse eto. Broschen empfiehlt ſehr preisweriý Danzig u. Westpreussen (| Benttergaiie 4, 3 Treppen, 


ER ne akie 
3 fait nene Nähmaſchinen 
find umſtändehalber billig zu vk. 


Freitag 


ür Zen. 


FEE c O ASA A aen A 
Tändelschürzen "Si 10, 18, 29 33 3 
Tändelschürzen atsiz 45, 59, 68 a 
Tandelschiirzen kentaou e 33,48, 58, 70 a 
Hausschürzen siswane sorene 39, 65, 88 3 
Hausschürzen tie gre ech, Jet ne 65, 78 4 
Hausschiirzen Yucca Slug 88, 95 a 
Hausschürzen Swan de 1,25, 1,45 « 
Weisse Hausschürzen gy otne Träger und 68 g. 
Schwarze Tändelschürzen mata 40 4 
Schwarze Hausschiirzen "żyjąc" 


Beſatz, vorzüglicher Stoff, mit Träger, extraweit, St. v. 1 50 M 


Kinder-Schürzen. 


in Brühe Auswahl, aida Eingang neuer Sago, 
mit wundervollen Beſätzeu. 


Preise enorm billig. 


Wee 6 


Heute Eröffnung 


meines 


Std. 


affee-] 
i JM 


Rohe u. . 


St. 2,30 


| 
-Akroyd -Motor 


ohne Lampe, Zünd⸗ 
ſtifte oder elektr. 


zweite 


Zündung. $ 
Billigste Betriebskraft Prima 
General-Bertreter : i 
Julius Gollong, , Flaſche 

Danzig, 


1663) Proſpeete gratis und franeo. Poggenpfühl Nr. 1. 


Bünmungshalber für 150 Wk. neuer Gedfdrauk 


‚mit Stahlpanzertreſor; für 35 und 37 M zwei eiferne 
Kaſſetten mit maſſivem, feuerfeſten Einſatz und EW 
gum Beit- und Losſchließen. Hopf, Nagtaujchegajje. (67 


vi 


Weiße Bohnen 
Tafel⸗Linſen Pfd. 2 


ar Sanerkohl, deka 


dg 1 110 ſchön, i; 


Rah ra Pfd. 48 5 f 
MB Preißelbeeren -y 
I Utarmeladep.Pid.30u. 40 „ : 


iR Pilanmenkrejde, türk. 
3 Pfd. 20 u. 25 . 
Junge Erbſen 2 Pfd. 60 W 
$ Tafelhonig p. Pfd. 45u.60 „ MIR 
$ en PO e PO = 

Honig pro : 
Pa Sardinen p. Büchſe 400 ME | Me 
Pa. Sardellen p. Pfd. 1,60 
Marinirte Heringe, groß WIE 
und ſchö 3 


i Salzleringe, delik. 1 fut 
3 St. 10.9, St. ö u. 8 J. WIR 
cnc, 1 geräuch, H | 


| Delit. Speck, geräuchert u. 


Fee Flle, m 


an vorzüglich, per 

2,00 . Neu eingeführt eine 
äußerſt 
Sorte, per Pfund 1,60 M 


(wie auch in ½ und ½¼ Liter⸗ 
Flaſche vorräthig). 


F. Rudath, 
Drogerie Sundegafle dle. 38, 


Magtaufdegafie. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


DANZIG. 


Sauberste Ausführumeg. 


Corsets. 


mit 18 Uhrfedern, breiter 
Spitze * Ws 98 3 


Corsets für Dantes 
Corsets für Damen 
Corsets für Damen 
Corsets für Damen 


breiter Spitze 


mit 20 Uhrfedern 1 
Drell, ſehr dauerhaft. SE 50 A 


mit 20 U D T, 
A ne 1,954 


Damen-Röcke. 


rr 


rr. 


rn 


Tuch-Röcke l 35, l, 75, 2,25, 2 75 


Moiróe-Rócke wu Suttev reich. 
Treſſen⸗Beſatz, riie Welte, Gad 3 175, 450, 5.25 « 
aus Zephyr 


Wollene gestrickte Röcke aun Ss: 
gefertigt ae Süd 2,35, 3,50 bis 6,50 M 


Blous en u. „ Blousen-Hemden. 


Barchend: Blousenniuh py 9851 25 1, r" 
Tuch-Blousen tą sann: She 2,90, 3,78, 4,50. 
Blousen-Hemden, wal Su 1,85, 2,90, 3, 7. 


Etbſen, 


" 25 „ 


induſtrieller Unternehmungen. 


Beleihung 


unter beſtmöglichſter Verzinſung 
ſowie 


ſtehenden Transactionen. 


n. 
Erfahrungen 


eingerichtete 


preiswerthe Schuhwnar en. 


Herrenſtie fell 
Damen ⸗Stiefel und ⸗Schuhe 
Kinder⸗ und Mädchenſchuhe 

Pantoffeln 2 


Grog⸗Rum, 


150 und 2,00 m. 


zu billigſten Preiſen ausgeführt. 
i Herrenſohlen 

Damenfohlen 
Kinderſohlen 


s-A-vis : 


10. November. 


mit 20 Uhrfedern, RER 15 15 p | 


Meyer 8 Gelhorn, 


Langenmrakt 38. Bankgeſchäft. Langenmarkt 38, | 


Ä An: und Verkauf non Werthpayiere. 


imanzirung 


von Effecten und a cs N 


Entgegennahme von Banreinlagen 


alle anderen mit dem Baukfach in Verbindung 


Die in unſerem neuen Geſchäftslocale nach den neueſten i 


in Bezug auf Diebes- und Feuersicherheit 


Stahlkammer 


Grosser Ausverkauf | 


feinſter ſowie zurückgeſetzter 


von 4,00 A an, 
von 2,00 «A an, 
von 0,50 A an, 
von 0,10 A an 
Reparaturen werden in meiner Same 5 


von 1,45 4 an, 
von 1,00 4 an, 
von 0,45 «A an. 


A. Goerisk, gonady | 


Faust PR, 


Stück 48 % 
Damen-Hemde Hemdentuch od. Dowlas, 1 95 3 
Damen-Hemden Sa. nt weten 1,45 « 
Damen-Hemden ae , mit buntem Stidsrels 125 4 


= © Auen. + w 


Damen-Hemden und gima Mentores, Se ag 1,85 y 


Dame Hemde a Hemdentuch mit Spitze 


Nacht-Jacken mi cygan Simite Ee 88 8 
Nacht-Jacken ms Pane Barden . . one 1,10 « 
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Incognita, 


Novellette von F. von Kapff⸗Eſſenther. 
(Nachdruck verboten.) 


Curt von Bennewitz lehnte ſich behaglich in ſeine 
Coupé = Cde zurück 57 trank ein Glas Portwein nach 
dem anderen, welches ihm auf dem bekannten Klapp⸗ 
tiſchchen am Fenſter ſervirt wurde. i 
Dennoch war ihm eigentlich nicht behaglich zu Muthe. 
Zwar, er hielt jid) — ehrlich geſagt — für unwider⸗ 
ſtehlich und bezweifelte nicht, im Handumdrehen den 
Goldſiſch zu fangen, auf deſſen Jagd er ausging. 
Aber die ganze Sache war ihm unſympathiſch. 
Er war eine offene und vornehme Natur. Nun 
reiſte er incognito — d. h. man konnte von feinen 
Schulden nichts ahnen, weil ſein gütiger Onkel ihn 
mit Reiſegeld fo reichlich verſehen hatte, daß man ihn 
für einen wohlſituirten Cavalier halten mußte, ja, auch 
den preußiſchen Officier in ihm ahnen konnte. j 

„ Ueberhaupt, man reift im Grunde immer incognito. 
Es thut wohl zu fühlen, daß man mehr fei als die 
anderen Mitreiſenden des D⸗Zuges. Iſt man aber 
weniger, thut es auch wohl. ie 
> er hätte dem ſchneidigen Kurt feine Bedrängniß 
angemerkt? Zweimal ſchon hatte der ebenſo ledige, 
als großmüthige Onkel ſeine Schulden bezahlt. 
aber hatte er dem Neffen einen Wink gegeben, wo eine 
reiche Braut zu finden ſei. So reiſte man denn an 
u Buie, dene Guet au fi felt. „Eo zu Tagen dus 
„Pfui“, ſagte Curt zu fiH ſelbſt. „So zu fagen au 
dem Hinterhalte den Laſſo um den Nacken eines 
ahnungsloſen jungen Weibes werfen, wie häßlich! 
Aber wahrhaftig, es geht nicht anders. Warum auch 
hatten die „kleinen Mädchen“, die er geliebt, kein Geld? 
Warum waren die jungen, reizenden Frauen, die er ſo 
heiß begehrte, immer ſchon verheirathet? Warum hatte 
er ſich nicht in eine richtige Commerzienrathstochter 
verlieben können? Wie einfach wäre das geweſen. 
Aber die Erbinnen wimmeln garnicht ſo herum, wie 
man es nach Romanen und Novellen glauben ſollte. 
Als er in der „Pension du lac“ in Como ankam, war 
das Diner ſchon vorüber. Er ließ ſich ein engliſches 


Beefſteak braten und erfuhr inzwiſchen, daß feine 


mu mit ihrer Geſellſchafterin auweſend fet. 
Wahrſcheinlich befinde fih die Dame im großen Muſik⸗ 
alon, wo heute getanzt würde, wie immer am 
ittwoch. „Alſo eine Art von Reunion“, dachte Curt. 

Nachdem er nathdürftig ſatt geworden, warf er ſich 
in ſeinen hochfeinen Geſellſchaftsanzug. Von dem 
weltberühmten See hatte er bei der Ankunft nur ein 
ſilberblinkendes Eckchen geſehen, umſchloſſen vou ſteilen, 
waldigen Höhen, irgendwo ein weißes Kirchlein. Am 
Comoſee ankommen und garntcht an den See denken, 
es iſt ein Skandal! Nochmals Pfui! über dieſe 
Mitgiftjagd! Sonderbar, wie die Tanzgeſellſchaften 
in Kurſälen und Penſionen einander ähnlich ſehen! 

Eine ſpärliche, dunkle Gruppe von Tänzern in der 
Nähe des kleinen Orcheſters — eine Reihe junger 
Damen in koketten, hellen Toiletten auf Stühlen ſitzend 
— zur Auswahl — dahinter auf einer Eſtrade die 
zahlreichen Herren und Damen, die nicht tanzen, 
ſondern nur zuſehen. - 

Kurt, der mie ein neuer Tänzer ausjah, wurde 
‚vielfach bemerkt. 

Er lugte ſcharf aus, die junge Dame, die er ſuchte, 
folie etwas emaneipirt fein, — eine Sportlady, eine 
„Globe“ ⸗Trotterin. Sie reiſte das ganze Jahr. Ach, 
wie unangenehm ihm das alles war. Sie hieß Irma 
von Nagy und war die Tochter eines öſterreichlſchen 
Rennſtallbeſitzers, Waiſe. 1 8 

Nun aber hatte er ſie — die Dame, die dort auf 
der Eſtrade an einem Tiſche ſaß, in ſehr ungezwungener 
Haltung in einem ſehr einfachen weißen Kleide, welches 
jedoch am Halſe mit einer prachtvollen Brillantbroche 
verſchloſſen war. Als ſie das Bowleglas nahm, das, 
auanasduftend, neben ihr ſtand, funkelte ein pracht⸗ 
voller Solitär an ihrem Ringfinger: die war es! 
Sie jag aus wie dreißig weuigſtens, das Geſicht 
nicht unintereſſant, aber mit ledernem Teint — vielleicht 
vom übermäßigen Sport — die Figur hager und eckig, 
das Haar farblos. Curt ſeufzte. 

Ja, ſein altes Pech! Wenn eine Geld hatte und 
zu haben war, dann gefiel ſie ihm ſicher nicht. Aber 
was ? Er konnte ſich ja auch irren!? Mjo ran! 

Er trat heran mit der kühnen Behauptung, ſchon 
in Wiesbaden die Ehre gehabt zu haben 

Sie muſterte ihn mit kühlem Lächeln, wobei er 
bemerkte, daß ſie ſogenannte Pferdezähne hatte, jene 
großen Vorderzähne, die den ſchönſten Engländerinnen 
eigen find. Jedenfalls find fie immer echt, diefe Zähne. 

Mit der Herablaſſung einer Königin iagte das 
Fräulein, daß er ſich irre. In Wiesbaden ſei ſie nie 
geweſen; auch tanze ſie nicht. 5 

„Es ift mir zu finbijch,* ſagte fie, „ich muß immer 
an den indiſchen Fürſten denken, der da meinte, er 
ließe dieſe anſtrengende Arbeit durch ſeine Diener 
verrichten. Wenn Sie mit meinem „Fräulein“ tanzen 
wollen, ſo wird es mir ſehr angenehm ſein. Es iſt 
ein liebes Mädchen.“ 

Curt verbeugte ſich, nahm Platz und bekam ein 
Glas Bowle. Da war ordentlich Seet drin. Es muß 
doch ſchön ſein, ſo viel Geld zu haben! 


Gleich darauf kam das „Fräulein“ am Arm ihres 
letzten Tänzers angeflattert; ſie trug faſt dieſelbe 
Toilette, wie das „gnädige Fräulein“, nur ohne 


Brillanten, hatte eine ähnliche ſchlante Sportfigur, nur 
weich und biegſam; ein hübſches leicht gebräuntes 


Geſicht, glänzende Augen, Mauſezähnchen. 


Curt ſeufzte wieder. 
Immer das alte Pech! 

Er tanzte mit dem „Fräulein“, bis der letzte Geigen⸗ 
ſtrich verklungen war. Seit ſeiner erſten Leutnantszeit 
hatte er nicht fo köſtlich getanzt. Auch wußte er nun 
ſchon ihre ganze Lebensgeſchichte. Ihr Vater hatte ſich 
als Stallmeiſter im Dienſte des Herrn von Nagy den 
Hals gebrochen. Die Tochter fand eine Verſorgung 
durch das „gnädige Fräulein“. 

Dieſes ſaß geduldig bei der Bowle. Fräulein von 
Nagy fah es gerne, wenn ihre Geſellſchaſterin ſich recht 
amiifirte. Das war ein reizender Zug von dem 
„gnäbigen Fräulein“, welches übrigens eine Weltreiſe 
plante. „aja 

„Am beſten ift es, morgen abzureiſen“, ſagte fih 
Curt, als er zu Bette ging, „ſonſt verliebe ich mich in 
dieſes ſüße Mädel, die kein Geld hat.“ Am folgenden 
Tage jedoch änderte er ſeine Meinung. 3 

5 Warum ſollte er ſich und dem armen „Fräulein“ 
nicht ein paar fröhliche Tage gönnen? Was hatte ſie 
vom Leben, von ihrer Jugend und Schönheit? So 
um den Erdball geſchleppt werden, das iſt auch nicht 
gerade ein Vergnügen. 

Und was ſtand ihm bevor? An den Pferdezähnen 
des Fräulein von Nagy hatte er wieder erkannt, da 
er für eine Geld⸗ und Vernunftheirath nicht ge 
eignet war. s f 

Das „gnädige Fräulein“ war ein Ideal in ihrer 
Art, das ließ ſich nicht leugnen. Sie war ſo gütig zu 
ihrem „Fräulein“, denn ſchon am folgenden Abend 
erlaubte ſie dem „Fräulein“, mit Herrn von Benne⸗ 
witz allein eine Bootfahrt bei Sonnenuntergang zu 
machen. Ihr ſelbſt machte das kein Vergnügen, weil 
es zu gewöhnlich war. Sie dachte an den Niagara 
und an die Nil⸗Katarakte. Und es war auch eine ganz 
gewöhnliche Waſſerfahrt auf dem alten See, während 
die Sonne eben ihre letzten rothglühenden Feuerſäulen 
auf die leicht bebende Flut warf. Sehr hübſch, aber 
ganz alltäglich! Nur, daß Curt ſich bei dieſer Gelegen⸗ 
heit vollends verliebte, hoffnungslos abgrundtief! 
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Warum war ſie es nicht? 
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Quartett „Der Speiſezettel“ 


haltige Buffet, für welches vom Damencomitee 
war, zur Geltung. Im zweiten Theil des 
gelangten der Einacter „Moritz Schnörche“ und das 
humoriſtiſche Quodlibet „Der Täufer“ zur Aufführung. 
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Und dieſes Mädchen batte kein Geld und war nicht 
einmal ſchön. Aber ſie hatte ſo etwas an ſich — eine 
ſtrahlende Lebensfreude, ein köſtliches Selbſtbewußt⸗ 
ſein, einen Sonnenſtrahl im Auge, eine Frühlings: 
Sinfonie im Lachen! 

„Gott beſchütze mich“, ſagte er an dieſem Abend zu: 
ſich ſelbſt, wie ein einfältiges Kind, denn er liebte, wie 
RI geliebt, und wußte nicht, was daraus werden 
ſollte. 7 

Am folgenden Nachmittag gab es wieder eine 
Ruderpartie, diesmal bei grauem Himmel und ſchaum⸗ 
gekrönten Wellen. 

Das „gnädige Fräulein“ war bei einer leichten 
Bowle auf der Terraſſe der Penſion ſitzen geblieben. 
Und als die beiden, trotz des kühlen Wetters, mit 
glühenden Wangen zurücktehrten, jag fie mit unver- 
änderter Miene auf demſelben Fleck. 

Kurt fühlte ſich ganz beklommen, denn das „gnädige 
Fräulein“ hatte doch nun einmal das Schickſal ſeiner 
Braut bis zu einem gewiſſen Grade in der Hand. Wie 
armſelig war die „Verjorgung“, die er bieten konnte, 
gegen die bei der reichen jungen Dame, die niemals 
heirathen wollte. Sie befürchtete nämlich, nur wegen 
ihres Geldes genommen zu werden. Und Curt meinte 
im Stillen, daß fie darin nicht Unrecht hätte. 

Sein Schickſal war entſchieden. Er hatte ſich ver⸗ 
lobt, wollte den Dienſt quittiren und ein ganz einfacher, 
gewöhnlicher Arbeitsmenſch werden. Ja, er fühlte es 
gauz deutlich, daß dies ſeine eigentliche Beſtimmung 
war. Seine Gläubiger mochten ſich mit dem Onkel 
abfinden, wofür dann Kurt auf jede Unterſtützung ver⸗ 
zichten wollte. Wie einfach war dies alles und wie 
froh war er — die Mitgift los zu ſein! 

Mit dem warmen, herzlichen Ton, den er für ge⸗ 
wöhnlich nur mühſam verleugnete, erzühlte er dies alles 
dem „gnädigen Fräulein“, während das „Fräulein“, 
ſtrahlend vor Glückſeligkeit, neben ihm jak. . 

„Das iſt ja ſehr ſchön von Ihnen“, ſagte Irma von 
Nagy „daß Sie ein armes Mädchen heirathen wollen — 
aber“. 

„O, ich weiß alles, was Sie einwenden wollen, 
Gnädigſte“, unterbrach er indeß, „ich freue mich, daß 
ſie keine Mitgift har! — Es wäre mir eine unerträg⸗ 
liche Empfindung, eine Mitgift zu erheirathen. Ich bin 
mir ganz klar darüber“. 

„O, Sie Aermſter! Welche Enttäuſchung für Sie, 
den edlen, waſchechten Idealiſten! Denn dieſes arme 
Mädchen, das Sie grundſätzlich lieben, beſitzt ein Baar⸗ 
vermögen von 200 000 Mark. Gerade darum reiſt ſie 
fo gerne Jucognito, um zu erproben, ob fie als armes 
„Fräulein“ geliebt werden würde!“ 

Es wurde dem armen Curt etwas ſchwindlig. 

„Die Gnädigſte — belieben zu ſcherzen“, ſtammelte er. 

„Durchaus nicht“, verſetzte ſie lakoniſch, „nur müſſen 
Sie das arme Kind ſchon ſo nehmen, wie es iſt, mit 
dem — Geldſack!“ 

Dabei lachte die wirkliche Irma von Nagy — toll 
vor Glück und Freude. Denn bisher hatte die vers 
kleidete Prinzeſſin kemen Bewerber gefunden, auf 
keiner Incognito⸗Reiſe! Zum erſten Male war fie 
geliebt worden, um ihrer ſelhſt willen. Curs Traum 
von der armen Braut zerſtob raſch. Die Spuren 
waren ſchmerzlich. Er ergab ſich in das Unver⸗ 
meidliche! 


Nrovinz. 


e Zoppot, 8. Nov. Der im Bureau des Nathe 
hauſes ausliegende Finalabſchluß der Bade» 
tajje für die abgelaufene Saiſon weiſt 
jolgende Einnahmepoſten auf: Für Bäder 46 041,65 Mk.; 
Kurtaxe 43951 Mk.; Concerte 29 560,25 Mk. und Ver⸗ 
gnügungen 5451,05 Mk. Die Einnahmen belaufen ſich 
danach auf zuſammen 125 033,95 Mk. Der Etat für 
das lauſende Geſchäftsjahr hatte ſolche nur in Höhe 
von 111 20000 Pik. vorgeſehen. Die Mehreinnahmen 
beziffern ſich ſomit auf 13833.95 Mt. Dieſen Çin- 
nahmen ſtehen an Ausgaben 86 700 Mk. im Allgememen 
für die Badeverhältniſſe, 19000 Mk. antheiliger Beitrag 
zur Canaliſarion, Theilzahlung zum Seeſtegfonds 
1000 Mk., Koſten für Abbruch bezw. Wiederaufbau des 
Seeſteges u. a. 5000 Mk. in Summa 111700 Mk. 
gegenüber. Für Abſchreibung der Gebäude und Bade- 
anſtalten find hiernach 18000 Mk. verfügbar. — Zwecks 
ſchnellerer Meldung von Bränden find im Gemeinde- 
hauſe, beim Commandeur der freiwilligen Feuerwehr, 
beim Kaufmann J. Albrecht⸗Schmierau und bei dem 
Gaſtwirth Doerks in Steinfließ Feuermelde⸗ 
ſtellen eingerichtet, von welchen mittels telephoniſcher 
Verbindung ein beſchleunigter Alarm der Freiwilligen 
Feuerwehr bewirkt werden kann. Da die 
evangeliſche Kirchengememde z. Zt. über einen 
eigenen Confirmandenſaal nicht verfügt, haben 
die Gemeindekirchenkörperſchaften für den Confirmanden⸗ 
unterricht ſowie für die Bibelſtunden den großen Saal 
des Hotels „Pommerſcher Hof“ miethsweiſe zu benutzen. 
In derſelben Sitzung Ut beſchloſſen worden, die Ent⸗ 
ſchädigung des Kirchenkaſſenrendanten auf 400 Mark 
zu erhöhen. Die Elektrricitärs⸗Actien⸗ 
geſellſchaft „Helios“, welcher die Verforgung 
des Ortes mit Licht übertragen ift, hat fid) bereit eve 
klärt, im Wirthſchaftsjahr den Strompreis für Licht 
auf 0,60 Mk. und für Kraft auf 0,25 Mk. per Kilo⸗ 
watſtunde zu ermäßigen. Im Sommerhalbjahr ſoll 
mit Rückſicht auf den regeren Conſum ſeitens der Gez 
ſehäftsinhaber der bisher gezahlte Preis beibehalten 
werden. Die diesjährige Herbſteontrol⸗ 
verſammlung für den Bereich des Haupt⸗ 
meldeamts zu Neuſtadt findet hier in Zoppot 
am Dienstag, den 14. November, Vormittags 10 Uhr, 
ſtatt. Es haben ſich hierzu die Mannſchaften aus 
Zoppot, Taubenwaſſer, Gdingen, Hochredlau, Gr. und 
Kl. Katz, Koliebken, Völtzendorf, Wittomin und Renne- 
berg zu ſtellen. — Vor dreihundert Zuhörern aus 
allen Kreiſen der Bevölkerung ſprach geſtern 
im Vicioria⸗Hotel der Miſſionspater Ens: 
hoff. Die Ausführungen ſowie die Vorführung 
von Lichtbildern wurden lebhaft applaudirt. 

h. Putzig, 8. Nov. Für das hieſige Kaiſerin 
Auguſte Victoria⸗ Krankenhaus find folgende 
Veruflegungsſätze aufgeſtellt worden: I. Claſſe 3 Mk., 
H. Claſſe 1,50 Mk., III. Claſſe 1 Mk. und für Tine 
bemutelte 0,75 Mk. pro Tag. — Die hieſige Bäcker⸗ 
und Fleiſcherinnung haben ſich geſtern im 
Beiſein des Herrn Landraths Dr. Albrecht zu einer 
Zwangsinnung vereinigt und den Fleiſchermeiſter Drew 
zum Obermeiſter gewählt. Obermeiſter der freien 
Schmiedeinnung wurde in der geſtrigen Sitzung 
der Schmiedemeiſter Fauſt. 

h. Putzig, 9. November. Zum Beſten der wiegen 
grauen Schweſtern fand Sonntag im Saale des 
Herrn Wylutzki eine muſikaliſch⸗theatraliſche 
Abendünterhaltung ſtatt, welche einen guten 
künſtleriſchen Erfolg hatte. Schon 
Stunden lang vor Beginn der Vorſtellung war der 
Saal gefüllt. Der Beſuch war ſo groß, wie man ihn 
hier noch nicht erlebt hat. Die Geſangsvorträge des 
hleſigen Männer⸗Geſang⸗Vereins, von denen beſonders 
„Der Pilot“ und „Ave Maria“ erwähnenswerth find, 
fanden reichen Beifall. Das Drama „Eliſabeth von 
Thüringen“ wurde mit feinem Verſtändniß und 
großer Exactheit geſpielt. Das äußerſt launige 
bildete den Schluß 
Abends. In der 
kam das reich⸗ 
ejorgt 
bends 


des erſten Theiles des 
nun folgenden längeren Pauſe 


des Regierungsbezirks Köslin theilzunehmen berechtigt 


Wochen wegen des gegen die früheren Mitglieder der 


In beiden Stücken ernteten die Darſteller reichen Bei: 
fall. Daß die Beſucher mit ihren Gaben nicht gekargt 
haben, bewies die Einnahme, welche nach Abzug der 
Unkoſten über 1000 Mk. beträgt. 

* Seeburg, 9. Nov. Am Sonnabend wurde hier 
ein ert 13jähriges Mädchen, das bei dem Ab- 
baubefiger Hoppe in Dienſt ſtand, verhaftet. Um vom 
Kinderwarten befreit und dann aus dem Dienſt entlaſſen 
zu werden, hatte das Mädchen dem kleinen Kinde 
ſeines Dienſtherrn Phosphor von Streichhölzern 
eingegeben und dann verſucht, ihm eine Säure beizu⸗ 
bringen, die gegen Rothlauf der Schweine aufbewahrt 
wurde. Das Kind hat glücklicher Weiſe, da man das 
verbrecheriſche Treiben rechtzeitig bemerkte, ernſtere 
Folgen noch nicht davongetragen. 

a. Rehhof, 8. Novbr. Zum Beſten der hieſigen 
Armen beider Confeſſionen wird der hieſige Frauen⸗ 
Berein einen Unterhaltungsavend am Sonntag, den 
10. December im Saale der Frau Weide hierſelbſt 
veranſtalten, beſtehend in Vorführung von lebenden 
Bildern, theatraliſchen Aufführungen und Declamationen. 
— Rehhof hat jetzt die nöthigen Vecladegleiſe, eine 
Viehrampe, Spiritus⸗Gasglühlicht und wird bald 
auch einen größeren Güterboden, welcher jetzt im Bau 
iſt, haben. Nun fehlt noch die Abſperrung zur Vieh⸗ 
rampe. Dieſelbe muß ſo abgeſperrt werden, daß Fuhr⸗ 
werke und Perſonen Abends nicht jo leicht hinauf⸗ 
gelangen; denn fie liegt im Zug der Zufuhrftraße und 
es ſind ſchon Perſonen und Fuhrwerke auf ſie hinauf⸗ 
gerathen. 

s Thorn, 9. Nov. Der Fabrikbeſitzer T. und fein 
Werkführer Pl. hatten ſich heute vor der Strafkammer 
wegen fahrläſſiger Körperverletzung zu 
verantworten. Am 11. April ereignete ſich in der 
Blechbiegemaſchine ein Unfall. Ein Lehrling gerieth 
mit der Hand zwiſchen die Zahnräder und zerquetſchte 
ſich einen Finger. Für dieſen Unfall wurde der 
Fabrikbeſitzer und ſein Wertführer verantwortlich 
gemacht, weil die Zahnräder der Maſchine nicht bedeckt 
geweſen. Der Gerichtshof erkannte aber auf Frei⸗ 
ſprechung, denn die Maſchine iſt ſeit Jahren ſo betrieben 
worden, ohne daß jemals ein Fabrikinſpector Einſpruch 
erhoben hat. Die Angeklagten konnten alſo den Unfall 
nicht norausſehen. Der Unfall ift alfo lediglich der 
Unvorſichtigkeit des Lehrlings zuzuſchreiben. 

* Rhein Oſtpr., 9. November. Ueber die gee 
müthlichen Zuſtände auf Kleinbahnen ift 
ſchon viel erzählt worden. Folgendes hübſche Vor⸗ 
kommniß erſcheint uns der Erwähnung werth: Als 
der Kleinbahnzug am Sonntag, den 5. d. Mts., Salp⸗ 
keim verließ, um nach Raſtenburg zu fahren, hatte er 
als Frachtgut ein Swein zu befördern. Dieſes hatte 
ſich während der Fahrt aus dem Käfig freigemacht und 
war durch die nicht gut geſchloſſene Thür des Güter⸗ 
wagens entiprungen. Durch einen Mann, der dieſes 
Vorkommniß beobachtet hatte, wurde der Zugführer 
darauf aufmerkſam gemacht. Dieſer ließ den Zug 
halten und fuhr dann etwa 1 Kilometer zurück, um 
das in einen Wald emkommene Borſtenvieh wieder 
einzufangen, woran ſich auch der einzige Paſſagier 
betheiligte. Als das Schwein glücklich wieder im 
Waggon untergebracht war, ging die Reiſe gemüthlich 
nach Raſtenburg weiter. (Elb. Ztg.) 

z. Pr. Stargard, 8. Novbr. Im Deutſchen Haufe 
jand heute Abend im Gewerbe⸗ und Bildungs⸗ 
verein ein Vortrag des Herrn Dr. Waltemath 
aus Hamburg „Die deutſche Flagge auf fremden 
Meeren“ ſtatt. 

Sobbowitz, 9. Nov. In der letzten Nacht ift bier 
dreimal Feuer ausgebrochen. Kurz vor 10 Uhr 
flammte geſtern Abend ein mächtiger en zum 

immel empor, die neu erbaute große Scheune des 
Mühlenbeſitzers Herrn Groddeck ſtand in Flammen 
und brannte in kurzer Zeit mit Einſchnitt völlig 
nieder. Zum zweiten Mal ertönte der Feuerruf 
gegen 2.30 Uhr früh. Es brannte ein Stall des 
Gaſthofbeſitzers Herrn Bahlinger. Das Vieh konnte 
gerettet werden. Das dritte Feuer brach um ½5 Uhr 


Morgens aus. Es ſtand ein Stall des Amtsſecretärs W 


Herrn Reinke in Flammen. Ein Schwein wurde durch 
das Feuer ſo verletzt, daß es geſchlachtet werden 
mußte. Auch ein Kalb trug Brandwunden davon. 
Nur der günſtigen Windrichtung ift es zu danken, daß 
das Feuer in allen drei Fäuen auf feinen Herd bee 
ſchränkt werden konnte; andernfalls wäre das Unglück 
ein folgenſchweres geworden. Man vermuthet büse. 
willige Brandſtiftung. 

+ Cuim, 8. Novbr. Dem Weſtpr. Geflügel- und 
Taubenzuchtverein Culm a. W. iſt die Genehmigung 
zur Veranſtaltung einer Lotterie in Verbindung 
mit der in den Tagen des 23.—26, Februar hierſelbſt 
ſtattfindenden III. Weſtpr. Geflügel⸗Ausſtellung ertheilt 
worden. Der Vertrieb der Looſe iſt nicht wie bei der 
letzten Ausſtellung nur im Kreiſe Marienwerder, 
ſondern in der ganzen Provinz geſtattet. Es werden 
2000 Looſe a 50 Pfg. ausgegeben werden. Die 
Gewinne ſollen aus Geflügel aller Raſſen beſtehen. — 
Geſtern entſtand in dem Hauſe des Herrn Polaſchewski 
Feuer. Ein Theil des Dachſtuhls ſowie eine Wohn⸗ 
ſtube brannte aus, worauf die alsdann erſchienene 
Wehr das Feuer löſchte. — Ein frecher Einbruch 
wurde am hellen Tage auf der Beſitzung des Herrn 
Schittenhelm⸗Broſowo verübt. Der Dieb entwendete 
am Nachmittage, während ſich die Bewohner auf dem 
Felde befanden, Werthſachen und ca. 70 Mk. baares 
Geld. — Von einem herben Schickſalsſchlag 
wurde die Familie des hieſigen Stadtſeeretärs Eichler 
betroffen. Die Frau, die bei einer bekannten Familie 
auf Hochzeit war, ſtarb dortſelbſt plötzlich am 
Herzſchlage. f 

Konitz, 9. November. Freitag ſtürzte in 
Krojanken ein etwa 15⸗jähriger Knabe vom Pferde, 
blieb im Geſchirr hängen und wurde von dem ſcheu 
gewordenen Thiere eine Strecke weirmitfortgeſchleift 
dabei erhielt er mehrere Hufſchläge an der Bruſt und 
wurde am Kopfe arg zugerichtet. Der Knabe iſt be⸗ 
reits am Sonntag früh an den erlittenen Verletzungen 
verſtorben. (Kon. Tgbl.) 

* Stolp, 9. Novbr. Die Errichtung der Handels⸗ 
kammer für den Regierungsbezirk Köslin mit dem 
Sitze in Stolp ſieht nunmehr der Vorwirklichung ent⸗ 
gegen. Am 4. November fand, wie die „Z. f. H.“ 
meldet, in Köslin auf Einladung des Regierungs⸗ 
Präſidenten eine Conferenz ſtatt. Nach eingehender 
Beſprechung aller hauptſächlichſten Punkte kam folgende 
Vereinbarung zu Stande: Sitz der Handelskammer 
wird Stolp, die Sitzungen jelbit ſollen auf beſonderen 
Wunſch des Regierüngspräſidenten abwechſelnd in 
Stolp und in Köslin abgehalten werden. Nach er⸗ 
folgter Genehmigung der Handelskammer durch den 
Handelsminiſter ſollen ſogleich die Wahlen der Handels⸗ 
kammer⸗Mitglieder ftaıtfinden, an welchen ſämmtliche 
im Handelsregiſter eingetragenen und mit einer 
Gewerbeſteuer ſtaatlich veranlagten Gewerbetreibenden 


ſing. Die Zahl der zu wählenden Handelskammer⸗ 
Mitglieder wurde auf 24 vereinbart. Mit den 
getroffenen Vereinbarungen erklärte ſich die für die 
Vorarbeiten zur Handelskammer eingeſetzte Commiſſion 
der hieſigen Kaufmannſchaft in den geſtern Abend im 
Kaufmanns⸗Wallhauſe abgehaltenen Sitzung einver⸗ 
ſtanden und ſprach dem Vorſitzenden Herrn B. Kauff⸗ 
mann für ſeine erfolgreichen Bemühungen in dieſer 
Beziehung ihren Dank aus. i 

* Stettin, 8. Nov. Heute Mittag ift der frühere 
Vorſitzende des Aufſichtsraths der National⸗Hypotheken⸗ 
Eredit⸗Geſellſchaft, Graj Arnim ⸗Schlagenthin aus 
der Unterſuchungshaft, in die er vor einigen 
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e Say 85/86, Walter Herrmann, Ohra, 
gebiet, 
Schilling (Inh. E. Fuchs) Langfuhr, Drog. A. Rut- 
kowski, Dirschau. 


| Grcitag, 10. November 1899 


Verwaltung jener Geſellſchaft ſchwebenden Straf⸗ 
verfahrens genommen war, entlaſſen worden. Die 
Entlaſſung erfolgte auf Grund ärztlicher Gutachten, 
wonach ein ernſtes Leiden, mit dem Graf Arnim be⸗ 
haftet iſt, die Fortſetzung der Haft unthunlich er⸗ 
ſcheinen ließ. Wie es heißt, hat Graf Arnim zuvor 
eine Sicherheit in Höhe von 200 000 Mk. leiſten müſſen. 
I ſtd. 3.) 

* Goſtoczyn, 9. Novbr. Der Mühlenwerkführer 
Baumann in Mühle Schaminonca hatte das Unglück, 
derart in das Getriebe hinein zu gerathen, daß ihm 
das rechte Bein zermalmt wurde. — 
Beſitzer Wenda Abbau Jehlenz ſteckte beim Häckſel⸗ 
ſchneiden den rechten Arm zu weit in die Strohlade, 
die Hand wurde von der Welle gefaßt und ehe die 
Pferde zum Stehen gebracht wurden, war die Hand 
vollſtändig zerquetſcht. (K. Tgbl.) 


Loxales. 


* Der Stenographen⸗Verein Gabelsberger hielt 
Mittwoch Abend im „Luftdichten“ feine Mongtsverſammlung 
ab, welche recht zahlreich beſucht war. Der Vorſitzende 
machte Mittheilung von den im Gange befindlichen 
Unterrichtseurſen, wobei die Thatſache intereſſirte, daß das 
geſammte Bureau der Allgemeinen deutſchen Kleinbahn⸗ 
Geſellſchaft, 23 Herren, an einem derſelben Theil nimmt. 
Hierauf hielt Herr Dr. Medem den angekündigten Vortrag 
über die Schrift des Gümnaſialdireetors Henke „Schulreform 
und Stenographie“, in welcher dieſer die Einführung der 
Stenographie in den Schulen als Ergebniß einer verſtändigen 
Schulreſorm betrachtet und als das geeignetſte Syſtem das 
von Stolze⸗Schrey empfiehlt. Sodann wurde für eine 
Hermann Auerbach⸗Stiftung, welche zur Unterſtützung hilfs⸗ 
bedürftiger Gabelsberger'ſcher Stenographen gegründet 
werden fol, die Mildthätigkeit der Mitglieder erbeten. 
Ferner wurde ein Schreiben des hieſigen Stenographen⸗ 
Bereins „Velocitas“ verleſen und der darin ausgedrückten 
Bitte, ſich an einem allgemeinen Wettſchreiben aller Syſteme 
zu betheiligen, einſtimmig Folge gegeben und hierzu als 
vorbereitendes Comitee der Vorſtand beauftragt. Schließlich 
beſchloß die Verſammlung, einen Vergnügungsausſchuß zur 
Hebung der Geſelligkeit im Verein zu wählen, wobei die 
Wahl auf die Herren Weinreich, Weiß und 
Golding ſiel. 

* Auetionen von Herdbuch⸗Bullen. Wie wir aus gu: 
verläifiger Quelle erfahren, beabſichtigen die Herren Guts⸗ 
beſitzer Horſtmann⸗Wollenthal und Herrmann ⸗Gut 
Schwarzwald, weil die Herdbuch⸗Auction in Marienburg in 
dieſem Herbſte wegen der im „Großen Werder“ herrſchenden 
Maul⸗ und Klauenſeuche nicht abgehalten werden konnte, eine 
Auktion über 15—20 Bullen in Pr. Stargard am Donners⸗ 
tag, den 7. Dezember er. abzuhalten. — Die vorzüglichen 
Bullen dieſer beiden rühmlichſt bekannten Züchter waren zur 
Herbſtauktion präpartrt und es kommt den Züchtern zu 
theuer, dieſelben bis zur Frühjahrs⸗Auktion weiter zu füttern. 
Beide Herren werden die zur Auktion kommenden Bullen, 
ſoweit ſie das erforderliche Alter haben, zur Auktion in 
Pr. Stargard ankören laſſen. Gbenſo wird Herr Oeconomie⸗ 
rath Wendland in Meſtin Anfangs Dezember er. eine 
Auktion von 15 Bullen und 16 weiblichen Thieren in Meſtin 
abhalten. Auch zu dieſer Auktion werden die im erforder⸗ 
lichen Alter befindlichen Bullen angekört. Die Herren 
O. Klatt und E. Krauſe in Letzkau werden gleichfalls 
im Laufe des Winters ihre jährlich ſtattfindende Auktion von 
Weſtpr. Herdbuch⸗Bullen und weiblichen Thieren abhalten. 
Auch hier werden die im erforderlichen Alter ſtehenden Bullen 
vorgekört. Sämmtliche Bullen, die auf den obigen drei 
Auktionen zum Verkauf geſtellt werden, haben auf Tuber⸗ 
kulin⸗Impfung nicht reagirt und find, ſoweit fie nicht ſchon 
vorgekört zur Auktion geſtellt werden, herdbuchberechtigte 
Thiere. Im Intereſſe der Viehzucht unſerer Provinz iſt es 
nur erfreulich, daß derartige Privat⸗Auktionen — weil leider 
die Herdbuch⸗Auktion nicht hat ſtattfinden können — abgehalten 
werden, da hierdurch den Züchtern Gelegenheit gegeben wird, 
fich nothwendiges Zuchtmaterial zu kaufen. Hoffentlich werden 
alle drei Auktionen recht zahlreich beſucht und die vielen 
Opfer, die mit ſolcher Auktion verknüpft find, durch einen 
guten Erlös der zum Verkauf geſtellten Thiere gedeckt. 

„Durchführung von Wagen vierter Claſſe. 
Der Perſonenzug, der um 8 Uhr von Danzig abfährt, 
beförderte vom 1. October d. J. ab bis Marienburg 
Perſonen in vierter Wagenclaſſe von hier ab mußten 
die Reiſenden, die bis Elbing wollten, eine Fahrkarte 
vierter Claſſe hinzu löſen. Da die Maßnahme Kan 
zu Unzuträglichkeiten geführt hat, werden fortan die 
agen vierter Claſſe bis Elbing durchgeführt, und 
des Abends um 6 Uhr 41 Minuten dem von da nach 
Danzig abgehenden Zug zur Benutzung eingefügt, ſo 
daß von jetzt ab ſämmtliche Züge zwiſchen Elbing und 
Danzig vierter Claſſe befördern. ) 

* Annahme von Poitgehülfen. Wie verlautet, dirfen 
künftig Perſonen, die als Poſigehülfen eintreien wollen, das 
zwanzigſte Lebensjahr nicht überſchritten haben. Ueber den 
Zeitpunkt, von dem ab Poftgehülſen wieder angenommen 
werden, ſteht bis jetzt noch nichts feſt. 

* Unfall⸗Schiedsgericht. In der unter dem Vorſitz 
des Herrn Regierungs⸗Aſſeſſors Dr. Dolle heute ſtatt⸗ 
gehabten Sitzung des Schiedegerichts für die Section 1 
der Norddeutſchen Holzberufsgenoſſenſchaft 
ſtanden 18 Uufallſtreitſachen zur Verhandlung. In 1 Falle 
wurde die Genoſſenſchaft zur Rentenzahlung verurtheilt, in 
11 Fällen erfolgte Klageabweiſung und in 1 Falle wurde 
Beweiserhebung beſchloſſen. 

„„ Ein Gumbinner in der Boeren⸗Armee. Der 
frühere Sergeant Hennemann, welcher vor einigen 
Jahren bei der 2. Escadron des Littauiſchen Dragoner⸗ 
Regiments ſtand, hat, wie die „Preußiſch⸗littauiſche 
Zeitung“ ſchreibt, an ſeinen im Kreiſe Gumbinnen 
wohnenden Bruder eine Poſtkarte aus Transvaal ge⸗ 
richtet, auf der er ihm mittheilt, daß er dort in den 
Reihen der Boeren gegen die Engländer kämpfe, und 
daß er hoffe, bald Hauptmann zu werden. 
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Ik von Elten Keussen, Krefeld. Huter“ 
(3540 


Fleisch-Extract 


übertrifft trotz billigeren Preises an Niihrkraft und 
Wohlgeschmack die Liebig’schen Extracte und is 
in allen besseren Drogen-, Delicatessen- und 
Colonialwaaren-Handlungen zu haben. 
ein delikater 


Sie denken wohl gz dir 


zum Nachttisch sei etwas vorzügliches, aber zu theuer 3 
ist er billiger, so glauben Sie, er taugt nichts. Aber 
seit man Flotow's Frucht-Gelee-Estract überall erhalten 
kann, ist Ihre Annahme hinfällig, Für wenig Geld 
und Mühe und in kürzester Zeit stellen Sie mit den 
Flotow’schen Präparaten ein vorzügliches, wohl- 
schmeckendes und nahrhaftes Gericht her; Fruchte 
Gelée, Pudding, jegliches Gebäck ist mit Hilfe der 
Flotow-Erzeugnisse im Nu angerichtet. 


Sammte, Velvats 
kauft jede Dame am 


(6271 


Man verlange überall Flotow’s Puddingpulver 
& 15 Pf., Flotow's Frucht-Gel&e-Extract a 30 und 
Flotow's Backpulver a 10 Pf. (5544 

Wo nicht erhältlich, direkt vom Fabrikanten 


J. v. Flotow, Reichenbach i. Vogtl. 
Verkaufsstellen: Arthur Schulemann, Hunde- 
gasse 98, Clemens Leistner, Hundegasse 119, Max 
Lindenblatt, Heil. Geistgasse 131, Fr. Rudath, 
Hundegasse 38, Paul Eisenack, Gr. Wollwebergasse, 
Arthur Otto, Langebrücke 45, E. Króling, 12 tier 
tadt- 
Allmodengasse 1d, Paul 
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. Zurückgesefzte Stoffe 


Schweidnitz: 


Otto Schulz, 


DANZIG 
48 Jopengaſſe 48. 


Billigste Bezugsquelle 
für (54866 


Brillen und Pincenez 
Neu ein 


Mickel, Stahl, Celluloid 
und Kaułschuck. 
Diejelben werden dem Auge 
fachkundig angepaßt.. 


18. Bietung d. A4. Klaſſe 201. Kgl. Preuß. Lotterie. 
SBiezung dom 9, November 1899, vormittags. 
Nur die Gewinne über 220 Mart find den betreffenden 
Nummern in Parentheſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 
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An alle Gasgliihlicht-Consumenten! 


Jeder echte Auerkörper tragt den Aufdruck „Allerlicht“ 


„Gasglühlicht Patent Dr. Auer v. Welsbach“ 


oder 
Auerlicht SEN Auerlicht“ 4 
GA a lks 


Alle Verkaufsstellen für echtes Auerlicht sind durch unsere Plakate 
(siehe obiges Cliché) kenntlich. 


Zu beziehen durch: h 


Bureau für Gasgliihlicht „Auer“ % 
Fr. Kreyenberg, Elisabethwall 4, 
AR. F. Anger, 3, Damm 3. 


Erstklassige 


SÖLTERSOTÄRKE, 


© efeltestes Tuchversand- Haus ger List. %, DR 
1. Schl 


Inrückgefehte Kleiderſtoffe s 


August Momber. 


Die beliebten Elbinger Süßigkeiten, 1. Damm 18: 
Confectmelange hoch. per Pfd. 60 , Choc. Creme⸗Bruch 60 9, 
Confitüren⸗Abfall, alles weiche Sachen, ſehr ſchön im Geſchmack, 
45 „, billige Confeet⸗Melange 45 9 per Pfd., feinere Miſchung 
0,80—3,00 % Specialität Cacao u. Chocolade „Mahlke“. (7348 


efiihrt : 


Feinſte neue Marmelade, 
billigſt empfiehlt 
Tayler, Breitgaſſe 4. Ki | 5. Tayler, 


die Umschrift: 


(1050 


| Gas-Selbstzünder | 
„Fiat Lux Simplex“ 


i 550 Fe Ye 


— 


Ff. gebr. Hamp. Kaffees 
Pfd, 0,801,860 m 1. Damm 18. 
I geingen Tilſiter Kafe, Voll: 
(1509 | fettwaare, Pfd. 65 H, empfiehlt 


12 s, zd 


56 957 117003 590 609 90 842 964 418038 124 70% 
398 674 771 606 27 94 449009. [3000] 11 86 136 87 300 653 
950 63 [3005 95 

120196 204 853 72 75 600 775 806 [500] 951 98 121207 
[8000] 546 81 650 845 46 
85 901 25 562 716 998 124008 28 29 300] 136 40 50 25% 
388 417 [500] 516 82 67 712 27 40 875 128000 45 65 85 868 
432 519 [500], 42 80 788 982 97 126047 (500] 106 299 393 
426 66 68 [1000] 868 77 926 46 127000 185 277 514 66 
684 703 924 42801 82 105 40 279 320 535 TIT 856 58 
nie ry 13000] 68 146 258 341 70 452 607 750 825 15001 

430095 205 [300] 697 99 813 919 54 11187 362 13000 
502 812 974 [3000] 132030 (300 175 421 546 53 751 901 
133165 72 204 77 581 77 646 62 912 154042 270 18000 
80 346 450 68 561 861 [3000] 78 917 135105 225 13001 35 
358 469 606 963 16091 186 410 718 38 811 66 137027 18 
468 540 696 720 1300] 48 68 338091 314 610 19 784 36 48900 
104 482 517 63 676 

140023 116 310 21 (3001 455 82 696 11000] 898 910 30 86 
141201 56 1300) 355 61 446 521 615 72 751 11000) 73 15008 
83 810 15 [500] 978 142034 150 427 540 47 95 820 956 Ty, 
143100 20 267 477 542 53 783 144110 20 246 96 523 11000; 
50 610 91 2145065 306 704 75 90 861 945 141% 1300] 84 
209 325 668 [10007 737 52 54 825 55 MIS 147190 205 59 68 
58 718 879 948 148182 289 821 532 680 965 149035 77 22 
49 337 42 504 66 69 686 959 : 

150003 133 288 371 481 508 29 612 85 151062 64 119 43 
(500] 56 [300] 57 273 [500] 374 455 76 [300] 902 41 77 252015 
105 52 201 321 539 57 648 76 850 1500 70 916 80 1500] 
153114 44 398 521 88 164075 611 810 [500] 158008 [30005 
37 53 215 35 520 850 950 166127 28 254 327 472 518 28 
636 51 60 771 815 41 990 157044 154 56 313 413 48 54 70 
526 158148 [3001 249 402 98 519 52 621 905 [500] 159055 
[3000] 103 22 290 521 601 84 874 902 6 68 Ä 

160049 134 48 318 581 658 57 804 16104] 1500) 160 
266 519 33 630 875 162030 170 220 389 530 64 694 732 859 
908 85 [500] 163075 117 [800] 42 202 [500] 604 [500] 94 
736 164088 98 129 87 278 680 74 765 818 904 165004 835 
435 70 81 641 725 845 48 68 906 82 166140 91 281 341 513 
72 791 944 167051 53 284 306 31 [300] 72 471 722 988 168024 
[3000] 334 57 578 81 658 99 711 51 816 [300] 169031 [300] 
102 65 [3000] 74 94 372 552 739 849 969 

170085 105 33 47 270 522 65 621 98 787272089 | 
113 204 471 769 880 
709 834 88 173180 1500] 95 282 477 755 82 825 927 32 96 
174293 360 62 95 467 80 86 548 633 64 483 [5090] 872 78 
175211 726 48 96 850 73 949 54 79 176063 167 256 360 
[500] 404 604 724 957 177071 182 200 337 511 29 884 178017 
70 174 203 77 574 [500] 636 46 50 711 847 914 179005 13007 
29 430 48 93 683 95 774 911 


1i2 80 215 330 446 953 99 [1000] 
33 614 756 92 846 183032 208 362 [300] 90 469 577 658 849 
77 969 75 184235 461 530 [300] 687 185180 [1000] 267 
[300] 82 91 438 525 600 9 89 863 66 985 77 186305 (30007 
98 467 93 696 987 187013 149 55 79 456 578 618 47 51 718 
[500] 835 958 188090 138 218 38 351 92 1300) 450 84 534 
49 600 1 18 97 759 840 87 189128 335 36 78 671 734 850 66 


190039 350 98 401 7 504 731 [500] 848 998 191066 112 
17 216 366 575 787 69 192032 36 178 224 742 52 972 9% 
193002 65 160 93 283 322 66 80 566 [500] 77 90 94 662 58 
805 9 194036 84 239 395 [500] 523 604 81 764 948 195370 
427 508 682 709 106100 23 297 352 628 94 783 827 86 944 56 
82 197011 228 (1000) 39 74 442 71 711 58 810 926 39 69 
198111 246 407 613 21 24 765 95 [500] 909 199025 393 404 
110001 589 946 
200206 324 70 499 60 76 526 758 807 36 201078 308 
41 426 626 29 761 [5007 87 (300] 815 80 202107 59 416 (500% 
203120 26 451 506 905 4404095 


86 407 [900] 513 600 [500] 22 36 745 85 801 2 88 66 90 (300) 
980 209407 84 500 603 46 718 39 843 i 

210055 493 625 68 755 [300] 922 212153 73 474 559 
(300] 660 88 799 853 929 212833 43 95 955 214065 81 139 
55 [500] 465 539 199 907 [800] 60 76 [1000] 84 [500] 214008 
115 16 44 321 97 780 215014 88 13000] 122 68 280 414 92 
629 31 85 711 63 841 907 216150 204 457 69 780 76 861 
217148 497 521 653 821 909 26 218046 56 202 462 511 21-678 
738 922 219113 346 759 89 803 19 24 43 914 27 45 

220182 287 544 617 725 812 944 [500] 76 221027 [10007 
57 78 532 51 678 [1000] 702 93 907 18 [3000] 222351 596 
696 802 34 43 223037 77 105 67 [300] 73 320 24 518 85 45 
671 715 57 809 75 224120 51 285 540 91 607 91 774 855 
225003 [300] 6 233 489 55 98 | 

Im Gewinnrade verblteben: 2 Gewinne zu 25000 Mk., 
4 gu 10000 Mt., 10 zu 5000 Mk, 
2000 Mk., 169 zu 500 ME 


Berichtigungen. In der Liſte vom 7. November vormittags! i 


lies 62471 ftatt 62475, in der Lifte vom 8. 
Mig 94604. fan Nie fte vom & November noze 


Gegr. 1859. 


und Dechslerei. 
Tiſche⸗, Leiſten⸗Fabrication. 
Fußböden, 
Nepoſitorien u. Ladentiſche. 
Anfertigung von Maſſenartikeln 


Fenſter, 


Für 50 Mk. 


Breitgaſſe 4. (15111 


„ 157 zu 8000. Mk. 203 zu = 


Danziger Neueſte Nachri 


Mataro 


| mild-saftiger Rothwein mit 
würziger Blume; garantirt 


naturreines Gewächs 
Californiens, 


besonders empfohlen. 


Mk: 0,90 pr. Fl. excl. Glas. 


Heinrich Hevelke, Danzig, 
Uundegasse31. Johs.Krupka, 
Neufahrwasser. R.Schliicker, 
| Langfuhr, Leegstriess 3a, 
Fr. Dittmann, Zoppot, Bis- 
H marckstr. 15. J. Ed. Sommer, 
Zoppot, Am Markt, 


Flechten, 


Hautausſchläge |. 

auf ſchlechte Seifen 

zurückzuführen. Da⸗ 
rum benützen Sie 
„Ku yeerin⸗Schwefel⸗ 
milchſeife (50 J) v. Frz. Kuhn, 
Kronenparf., Nürnberg. 
langen 
Kuhn's Seife. — Kuhn's Eut⸗ 
haarungspulver iſt das Beſte. 
Zu „ 


Kuhns. 


Sie ausdrücklich 


Nr. 1 10 Stück 25 Sn s: 
Nr. 210 „ 30 Aj 
Ni. 3 0 „ d ALF 
Nr. 4 10 „ 40 9,12 
Nr. 5 10 „ 50 J, 
Nr. 6 10 „ 55 J, 3 
Nr7,8,9 10 „ 60 % 


Nr. 10 10 „ 75 . 
Rabattmarkenausgabeſtelle. 


Friedrich Haeser Nchf., 
(5541b 
Gegr. 1859. 


Lietz & Co., 


Holzindustrie, Zoppot. 


Kohlenmarkt 2. 


Dampftiſchlerei 
Thüren, 


en gros & en detail. 


Cataloge und Koſtenanſchläge 
(936 
liefere ich direct an 
Private franco 
jeder Bahnftation 1 hocharmige, 
prachtvolle, tadellos arbeitende 


Deutsche Singer-Tähmaschine 
mit d. neueſt. Appar. u. 2 Schiffch. 
Extra-Beig.: 1 feine Stoffklemme 


gratis und franco. 


122083 113 346 474 870 128270 AM 


neue 


estelle 


auf die 
„Danger 


Neueſte 


Freunden milder Weine 


(7163 


Ver⸗ 


uml3. 
(758 


5 
Raucher! 


Ueberzeugen Sie ſich, bitte, von 
der feinen Qualität folgender 


Fehlfarben. 


JDI 360184 


SHKAKKKHKKKKRKLELKLELRRRRERKKRÄNKEKRKRKRRKAKKRKÄRK 


Stühle⸗/ 


chten. 10. November. 


3 
3 


a 


voliko mensten Oefen 
der Gegenwart. 


Dr. . 
materials, 


18. Ziehung d.. Klaſſe 201. Kgl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 9. November 1899, nachmittags. 
Nur die Gewinne über ZRO Mark find den belreſſenden 
ý Nummern in Klammern beigefügt, 
(Ohne Gewähr.) 


! 4 111 43 [1000] 907 55 441 687 85 [300] 702 905 63 75 96 


1800] 1109 259 306 502 1500) 965 2064 LIT 230 57 13001 948 
450 520 [3000] 603 11000) 12 98 867 904 62 3061 1a 23 
{10007 358 439 40 99 500 78 [3000] 4027 102 35 421 539 91 
YB 832 [3000] 96 970 80 5351 427 501 686 081 34 (1000) 35 
8139 AG) 26 535 08 700 7021 [300] 229 72 93 385 [3000] 400 
13000] 25 61 572 625 70 90 815 44 916 8200 47 41 47 852 
1500] 88 92 906 25 9036 1300] 89 171 88 242 85 1500] BL 96 
329 659 940 
10004 165 244 81 377 947 95 11000 259 447 519 27 30 689 
761 [500] 12193 323 456 69 83 87 [3000] 884 90 13040 [3000] 
54 100 260 303 807 71 92 14017 117 30 48 [3000] 297 314 Bt 
678 726 [300] 15064 358 73 467 680 97 744 11000 94 90 844 
16058 173 219 62 77 303 54 11000) 419 513 61 656 74 82 742 46 
80 865 17090 105 36 45 264 307 556 607 742 882 94 1806 
1200] 478 [300] 609 928 [300] 19040 84 210 65 87 402 13 
31 © 


f 
630 31 954 } 
20367 89 [200] 418 659 74 77 704 [300) 45 908 84 1097 
175 262 527 782 [500] 897 947 [300] 22991 617 69 76 BAŁ 80 
922 22005 705 32 94 961 77 98 24013 58 64 BY 238 [3001 
597 639 (509) 749 [300] 28086 165 295 528 621 11000 26008 
335 58 91 407 [300] 40 950 27013.75 108 52 201 16 565 935 
61 28030 123 288 92 [3001 427 509 612 800 908 29202 923 923 74 
30004 16 39 61 175 358 552 634 53 724 51818 1304 504 
634 719 03 947 42220 732 37 807 98 950 33203 354 [3000] 
'502 47 64 604 66 958 [3000] 484621 [309] 45 731 978 35030 
37 59 123 349 495 539 41 860 36088 168 (500) 87 201 318 78 
407 594 669 37017 [300] 64 291 350 55 440 520 658 744 896 
957 [3000] 38205 325 [1000] 535 99 654 [1000] TI 13 802 
978 39220 41 411 572 78 604 54 827 [300] 951 [3000] 68 


A 66. 40185 320 497 512 [500] 723 56.839 41011 273 [300] 339 
N U kn 574 944 74 42108 272-584 [3000] 802 43002 449 733 85 862 
00 44074 257 [3000] 358 510 648 711 61 824 71 43 

6 58 9! 


werden fortgeſetzt 


172033 69 199 211 450 71 536 66 [1000] ſämmtlichen Poſtanſtalten 


und Landbrieftr 
gegengenommen. 


von 6&3 123 


ägern ent-5g117 269 86 429 515 64 652 796 809 [3000] 55 65 


97 [10 
A 304 55 9 903 54 46030 56 802 516 739 857 96 932 
47019 120 [300] 254 98 [500] 362 66.80 446 87 510 15 [30001 
48032 195 217 1300) 25 86 289 [500] 491 535 74 757 
86 995 49058 144 [500] 49 [300] 368 429 515 654 729 
50019 47 [3000] 215 351 463 513 672 [300] 73 816 51301 
35 611 728 861 906 18 22 52193 222 367 | 5 31 619 a M 
134 232 94 318 719 55098 260 354 71 775 [3000] 958 66106 
224 470 532 805 63 901 87044 [500] 152 241 491 604 635 795 
55000 [300] 3 25 26 [3000] 32 138 53 [500] 280 94 367 


962 
Abonnementspreis: für (5001 75 881 67 937 60 59154 208 475 580 851 915 46 47 55 


ins Haus). 


Trägern monatlich 50 Pfg. 53 


frei ins Haus. 


Aen eintretende 
Abonnenten 


587 7 

087 75 77049 234 67 819 51 482 528 778 832 071 78003 809 
92 573 673 877 (500 

80349 658 81 [300] 841081 146 66 350 551 74 650 762 834 
13000 82006 [1000] 87 400 78 733 62 8 812 25 83237 86 
305 93 (3000) 463 621 84045 109 36 226 69 370 93 485 64 
509 610 67 784 59 77 806 88 944 85136 280 416 49 698-818 948 
67 86138 98 255 381 680 720 852 66 88 900 52 87097 
184 207 429 551 618 43 01 [300] 65 700 48 70 88 826 997 88025 


40 221 68 450 e 71 695 715 74 892 903 89029 159 64 


€ 255 918 
erhalten den Anfang des“ 6010487 201 514 37 655 80 750 91137 38 72 287 [500] 9? 


413 77 528 785 821 968 92025 115 54 450 [5000] 581 93075 


laufenden Romans und z a37 38 590 795 866 79 1300] 222 94218 41 328 528 84 632 


ſoweit der Vorrath reicht, 704 897 921 


den 


Winter⸗Eiſenbahn⸗ [3001 307 39 [1000] 94 502 37 696 99 878 99 959 


25030 78 [1000] 88 108 
26126 283 39 308 486 [300] 597 654 848 


11000) 480 626 946 
97034 75 196 217 
98028 108 72 


228 421 41 [500] 630 87 [1000] 715 -69 821 47 95001 (1000) 


Fahrplan (mit Routen 160.409 535 621 74 702 


karte) koſtenlos nachge-105 47 228 372 
10205 


liefert. 


46 } 
400038 271 350 449-69 [300] 81 614 [300] 53 925 101066 
489 564 95 639 703 44 61 64 81 801 [300] 48 va 
390 423 43 96 604 88 799 902 103053 265 [300] 
49 


8 


262 
614 731 79. rg 50 204461 622 75 771 827 108291 342 


60 9205 699 835 106184 89 [300] 412 559 
7 


77 817 46 82 107584 603 11000) 32 64 703 854 108054 76 


ee 464 [500] 509 95 711 811 33 910 13 209135 23 
110054 60 114 316 540 99 602 42 733 943 


| 111070 94 278 
Rn 635 86 717 [300] 868 979 (800 14274 216 88 W 833 


| ee edle dee ee kr ce eck: se ez ede dent 
Generalvertrieb für Westpreussen: 
Danziger Anthracitwerke, 


Gesellschaft mit beschränkter Haftung. 


Sie übertreffen alle anderen Oefen an starkem Luftverbrauch. 
Da sie die Luft im Zmmer beständig erneuern, sind sie vor 
allem dem Kachelofen in gesundheitlicher Beziehung weit über- 
legen, stehen aberi auch sonst an Ausnutzung des Brenn- 
Regulirfähigkeit, Einfachheit der Construction, und 
besonders an Leichtigkeit der Bedienung 
und Sauberkeit, sowohl bei der Füllung als 
während des Brennens, unübertroffen da. 

Einen besonderen Vortheil bieten sie 


dadurch, dass das Brennmaterial, 
Anthraciterbskohlen, billiger ist als 
4 Nusskohlen, die die meisten übrigen 
> Dauerbrandöfen verlangen. 
ö Durch die Sichtbarkeit des Feuers 
2 ersetzen sie den Kamin. 
8 Infolge der Mannigfaltigkeit ihrer Aus- 
5 führung und Ausstattung eignen sie sich 


ebenso gut für die einfachsten Räume, 
„„ wie für den elegantesten Salon. 
sogenannten Werkstattöfen ersetzen in 
i ; vollkommenster Weise den gefährlichen 
Cokeskorb bei Austrocknung von Neubauten. 
Ein glänzendes Zeugniss für die hervorragenden Eigen- 
schaften der Cadé-Oefen bildet die Thatsache, dass sich bereits 
mehr als vierzigtausend Stück im Gebrauch: befinden. 


Cadé-Oefen sind in Danzig zu haben bei: 
Heinrich Aris, Milchkannengasse 27, 
Johannes Husen, Hikerthor 3435, 
Rudolph Mischke, Langgasse 5. 


Carl Steinbrück, Altstädt. Graben 92. 
Zweiggeschäft Heil. Geistgasse 135. 


1 Joh“ Krupka, Neufahrwasser, Olivaerstr. 
Hencz Ee ee 8 FCC 


(0920 


56 78 


fen 


Die 


(6292 


459 541 730 70 801 413044 207 93 314 603 702 ŚR 
97 805 41 [1000] 907 91 [3000] 224048 96 [500] 187 256 
531 697 723 54 950 95 115226 310 [10 000] 655 [1000] 
187 877 [1000] 93 116127 48 71 244 [500] %9 556 
117393 409 10 98.569 806 914 118054 139 50 400 25 42 
13001 504 876 219004 133 357 402 13 987 
120009 20 67 114 [300] 276 86 349 419 21 58 66 541 44 
937 51 91 884 886 121086 [1000] 195 234 371 [1000] 441 522 
607 26 68 915 [1000] 122079 143 447 721 837 128204 450 
761 914 48 1300). 42.030 40 65 11000] 98 215 16 95 342 


5000] 65 5 2 610 35 64 85 707 821 [500] 9891 ' 
5000] 65 402 4 [5001 4 3 


1000) 128040 135 48 274 [1000] 305 78 79 474 911 

62 430 30 535 676 711 806 96 906 84 92 97 127061 137 Hi 
502 31 37 90 704 45917 5881 128483 [300] 516 655 736 [9005 
881: 917 

130013 30 352 [1000] 606 843 942 131213 487 51 
182111 35 [3000] 47 214 30 [300] 69 62 94 358 61 801 11000 
12 133063 (3001 102 224 547 605 17 134008 112 381 636 
790 941 [500] 135085 96 266 371 656 66 81 117 85 156046 
265 828 98 472 540 1500) 72 606 46 706 878 83 935 82 AMS, 
25 88 225 90 (1000) 364 80 512 25 41 029 47 787 639 952 6M 
65 ei 138251 307 34 [1000] 683 806 970 11000) 440204 2 4% 
688 895 922 - 

140065 98 197 408 502 [1000] 95 (390) 807 931 141057 
286 [1000] 838 70 631 900 14200 120 40 41) 88 [3000] 728 
41 68 [500] 827 14051 79 82 136 362 421 [1000] 75 868 914 
144015 53 149 248 403 12 22 [300] 90 873 93 950 148275 96; 
18000) 514 784 [3000] 87 93 [1000] 94 871 907 [300] 65 89; 
146024 36 603 847 93 947 147142 216 311 37 717 28 86 9% 
851 148131 42 509 [300] 607 11 38 720 63 861 1275 293 
325 43 55 436 616 804 42 i 

150137 217 446 71 547 697 907 151447 662 89 [1000] 768, 
152126 245 361 520 671 739 1753033 90 97 122 307608 90 
15-4117 282 332 479 [3001 820 66 998 155026 352 13000) 4184 
02 688 798 883 186217 (390) 51 110001 91 354 469 GBL LIOUN 
909 187028 70 [1000] 385 611 712 81 38 919 62 1585001 22 
102 403 67 508 GI4 28 841 159056 [300] 62 226 316 26 48 
688 974 


160015 109 45 303 684 802 19 98 939 62 70 161072 170 
267 471 568 953 162010 55 [300] 74 199 232 79 350 528 660. 
783 825 95 902 163069 218 452 580 [300] 72 022 46 765 80 
984 164107 229 367 80 404 17 540 51 646 711 BIL 42 979 
165077. 86 267 690 800 39 953 54 76 [10 0001 166057 [500) 
83 584 651 64 80 908 22 85 167028 [5001-197 254 850 486 615° 
40 754 [3000] 934 75 168089 114 [5000] 315 543 82 920 
169342 665 973 5 

170014 106 [3000] 66 280 810 465 558 [300] 663 15007 9 
723 26 804 [300] 171046 53 343 [1000] 542 94 172470 549 
664 748 919 173098 174 227 53 380 63 [500] 427 601 [5009 
984 174121 65 254 63 792 893 987 178102 242 68 545 1176030 
356 95 473 518 49 693 725 940 177007 74 [3000] 131 81 224 
88.693 789 806 178030 110 212 374 420 [1000] 767 889 1730 
569 88 626 92 738 863 942 46 1500] 65 [300] ; 

180192 200 61 72 363 452 74 93 593 623 67 [1000] 746 
840 961 69 76 181103 10 56 74 288 361 469 550 63 99 739, 
875 915 [1000] 46 182089 175 82 220 335 725 63 [300] 183018 
240 69 72 77 334 69 620 82 781 815 74 902 42 184000 826 528, 
[1000] 78 84 630 86 770 812 185044 84 596 744 878 186284 
{10007 87 316 [500] 511 704 803 53 97 [1000] 925 "a 
302 [300] 430 40 727 35 188084 417 89 547 685 89 728 4 
zei) w 189047 147 71 380 573. 11000) 91 729 52 61 869 85 


812 465 593 707 11 854 86 [1000] 185 83a 
980 198002 6 139 [500] 242 351 678 [300] 867 908 30 36 
198158 432 46 91 555 664 719 984 


243 54 93 303 54 820 61 910 22 i 

210001 50 422 607 73 725 94 821 [10007 937 70 411028 
237 814 48 419 528 774 828 921 30 38 212322 402 505 [10005 
612 42 761 213036 43 130 36 448 587 214006 [500] 104 
63 272 87 343 404 [300] 959 215033 101 91 221 388 [200] 
all 717 54 930 216009 145 206 [1000] 30 41 319 428 B2 556 
90 735 831 913 217096 610 [3000] 920 74 97. 218017 3» 
177 [5001 770 879 933 219351 445 524 855 

220088 155 76 246 64 324 38 76 481 680 87 (300; 
901 221042 196 [3000] 201 41 222066 204 (3000) 85 352 
4 8 e 8 e e 

i 3 2 9 335 [3000] 71 

81¹ Ś owady 111 5 575 SE ee AA 

Im Gewinurade berblieben: ewinne zu 15 000 M 
2 zu 10000 Mi, 6 zu 5000 118 zu 8 fona 
1000 Dit, 126 48 600 Nb. Rn ao" 


129160 94 811 19 424 888 949 l 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


